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Die RNenuniformiernung der Irmee.
I

Ueber die Frage, wie die Truppen kriegsgemäßer zu
kleiden ſeien und welche Farbe ſich am zweckmäßigſten für
eine neue Felduniform eignet, gehen die Berichte über die
Abſichten der verſchiedenen Heeresverwaltungen ausein-
ander. Es erſcheint daher am Platze, zunächſt den gegen-
wärtigen Stand der Löſung einmal kurz zuſammenzufaſſen.

Jn den Vordergrund iſt dabei die Tatſache zu ſtellen,
daß von europäiſchen Armeen bis jetzt nur die däniſche
und ſchwediſche zu abſchließenden Entſcheidungen ge
langt ſind. Nach eingehenden Verſuchen mit ſechs verſchie-
denen Tuchfarben hat man ſich in Dänemark bereits im
Jahre 1904 für ein mittleres Grau mit einer kleinen Bei-
mengung von Grün entſchieden. Jntereſſant war bei dieſen
Erprobungen, daß ſich alle ſechs Farben, die gegeneinander
ausprobiert wurden, gegen die freie Luft als Hintergrund
gleich deutlich ſichtbar erwieſen, während das Grau, wenn
es durch grellen Sonnenſchein von vorne beleuchtet wurde
oder auf grünem Boden erſchien, auf 300 bis 400 Meter
auch für das ſchärfſte Auge unkenntlich blieb. Bei der
ſchwediſchen Armee hatte ſich herausgeſtellt, daß im
Schnee und auf dunkelgrünem Untergrund die dunkelblaue
Uniform, mit der das Heer bekleidet war, genau ſo wenig
ſichtbar war wie alle Farbenſchattierungen in Grau. Trotz
dem wurden die Verſuche mit verſchiedenen grauen Tuch-
farben fortgeſetzt, deren Ergebnis im März dieſes Jahres
dazu geführt hat, daß eine graubraune Farbe für den
Waffenrock endgültig angenommen iſt, die auch den Vorteil

leichter Reinhaltung haben ſoll. Für die Hoſe will man
jedoch das bisherige Blau beibehalten. Von unſeren Ver-
bündeten hat man ſich in Jtalien, wie es heißt mit aus
Sparſamkeitsrückſichten, bis jetzt noch zu keinen Verſuchen
von nennenswertem Umfange mit einer neuen Uniform ent-
ſchließen können. Auch wird ſeitens der italieniſchen
Heeresverwaltung geltend gemacht, daß der blaugraue
Mantel und die lichtblaugraue Hoſe, die im Felde getragen
werden, ſich hinſichtlich der Nichterkennbarkeit im Gelände
andauernd ſehr gut bewähren. Ganz neuerdings hat das
AlpiniBataillon in Bergamo probeweiſe einen grau-
braunen Rock und hellbraunen Schlapphut erhalten. Doch
liegen militäriſche Urteile über dieſe Bekleidung noch nicht
vor. Dagegen finden bei der öſterreichiſch-ungari-
ſchen Armee ſchon ſeit einiger Zeit ſehr umfangreiche Er
probungen ſtatt. Für das Gros des Heeres ſcheint man der
hechtgrauen Farbe, wie ſie gegenwärtig von den Tiroler
Kaiſerjägern getragen wird, den Vorzug geben zu wollen.
Doch iſt auch mit Abweichungen zu rechnen, da an die in
Dalmatien (14.), in der Herzogewina (15.), in Agram (13.)
und in Temesvar (7.) ſtehenden Korps erſt kürzlich erd-
farbene, graue und Khaki-Tuchproben ausgegeben worden
ſind, und im Sommer ſollten bei dieſen Truppen Bluſen
aus roher Leinwand und Röcke aus Barchent in Verſuch ge-

nommen werden. Zu ähnlichen Reſultaten wie in Oeſter
reich wird aller Wahrſcheinlichkeit nach die Schweiz ge-
langen, nachdem es längere Zeit geheißen hatte, die Armee
werde eine neue dunkelblaue Uniform erhalten. Die
neueren Verſuche mit hechtgrauem Tuch, die bei der Unter-
offizier-Schießſchule in St. Gallen angeordnet worden
waren, ſollen jedoch ſo zufriedenſtellend ausgefallen ſein, daß
ſeine endgültige Annahme als unmittelbar bevorſtehend an
geſehen werden darf. Jn Frankreich iſt man trotz
mehrjähriger Verſuche mit den verſchiedenſten Uniform
proben noch immer zu keiner Entſcheidung gelangt. Eine
Zeit hieß es, die Burentracht, die von einer Kompagnie des
45. Jnfanterie- Regiments getragen wurde, ſei angenommen.
Davon iſt man jedoch wieder abgekommen und verſucht
gegenwärtig bei der 5. Kompagnie des in Lille garnt-
ſonierenden 43. Jnfanterie- Regiments einen mattblauen
(gris de fer) Mantel mit Umlegekragen und Knöpfen aus
oxidiertem Metall und eine Hoſe von derſelben Farbe, die
durch Gamaſchen, wie ſie die Militärradfahrer tragen, unten
zuſammengehalten wird. Jn Rußland hat die nach dem
Kriege mit Japan eingeſetzte Kommiſſion zur Prüfung aller
Bekleidungs und Ausrüſtungsfragen unter dem Vorſitz des
Generals der Jnfanterie Batjanow ihr Urteil in der Haupt-
ſache dahin abgegeben, daß die Farbe der Uniform nicht zu
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ändern ſei; nur ſollen zu Kriegszeiten an Stelle der Metall
knöpfe ſolche aus Knochen treten und im Sommer für die
Mannſchaft das Tragen von Khakibluſen geſtattet ſein.
Was England anlangt, ſo wird von dort faſt überein-
ſtimmend berichtet, daß ſich das nach dem Burenkrieg ein
geführte Khaki hinſichtlich ſeiner Unſichtbarkeit im Gelände

bei der Armee im Mutterlande nicht bewährt habe. Es
haben daher Verſuche mit graugrünem Stoffe, wie er bei
uns erprobt wird, ſchon begonnen, und wollen engliſche
Blätter ſogar wiſſen, daß ſich die Heeresverwaltung für
größere Aufträge dieſer neuen Uniform entſcheiden werde,

ſobald nur erſt mit den zahlreichen koſtſpieligen Vorräten
an Khakiuniformen etwas mehr aufgeräumt ſei. Jn Nor-
wegen ſchließlich will man, vorläufig wenigſtens, die
dunkelblaue Uniform nicht aufgeben. Die angeſtellten Ver-
ſuche mit Khaki und hechtgrauer Farbe ſollen bei der eigen-
artigen Beleuchtung der hohen nordiſchen Regionen keinen
erheblichen Unterſchied in der Erkennbarkeit zwiſchen den
alten und andersfarbigen Bekleidungsſtücken gezeigt haben.

Aus dieſer kurzen Zuſammenſtellung geht hervor, daß
trotz vieler Uebereinſtimmung in den Anſichten über die
zweckmäßigſte Uniformfarbe doch auch abweichende Anſchau
ungen vorhanden ſind. Nur darin erſcheint man bei allen
europäiſchen Heeren auf unſer engeres Vaterland
kommen wir in einem zweiten Artikel noch beſonders zu
ſprechen einer Meinung zu ſein, daß das Khaki ſich unter
unſeren Landſchaftsbildern mit viel Grün am wenigſten
dazu eignet, die Truppen im Gelände unſichtbar zu machen.

Um ſo bemerkenswerter iſt es, daß man in Amerika und
in Aſien in dieſer Hinſicht zu ganz anderen Reſultaten ge-
langt iſt. Das amerikaniſche Heer hält nämlich, trotz
der Unkleidſamkeit, die es für ſeine Truppen empfindet und
bemängelt, an dem praktiſchen Wert der khakifarbenen Uni-
form feſt, und ebenſo will Lord Kitchener für die en gliſch-
indiſche Truppe keine andersfarbigen Bekleidungs-
ſtücke angeſchafft wiſſen. Ganz beſonders empfehlenswert
aber ſpricht man ſich in Japan für das Khaki aus. Aus
einem Bericht des Marſchalls Oyama an das Kriegsmini-
ſterium geht hervor, daß die im Sommer 1904 anſtelle der
faſt ſchwarzen Uniform getretene Khaki- Bekleidung der Feld-

armeen zur Folge gehabt hat, daß die Bewegungen der
Truppen auf dem gelblichen Boden des nördlichen China
und zwiſchen den ähnlich ſchattierten Kulturen faſt nicht zu
erkennen geweſen waren. Die Folge davon iſt, daß jetzt die
ganze Armee in Khaki gekleidet wird, und zwar im Winter
in Tuchſtoff, im Sommer in Leinwand. Dem Beiſpiele
Japans iſt die chineſiſche Armee bereits gefolgt und hat
die Neuuniformierung in Khaki im Sommer 1905 begonnen.
Die an den großen Herbſtübungen im November v. Js. be-
teiligt geweſenen Truppen der dritten und vierten Diviſion
waren auch in dieſer Art gekleidet.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 9. Oktober.

Der Kaiſer, Bismarck und Prinz Hohenlohe.
Nach einem Berliner Lokalblatte beſtätigt es ſich, daß

Se. Majeſtät der Kaiſer an den Fürſten Philipp
zu Hohenlohe-Schillingsfürſt, den Senior-
Chef dieſes Hauſes, nach Schloß Podjebrad eine Depeſche ge-
richtet hat des Jnhalts, daß er von den in den Journalen ge
machten Veröffentlichungen, welche ſein Verhältnis zum
Fürſten Bismarck und die Gründe von deſſen Entlaſſung be-
treffen, Kenntnis erhalten habe. Er bezeichne es als eine
grobe Taktloſigkeit, daß ohne ſeine vorherige Er-
loubnis Angelegenheiten, die ſeine Perſon betreffen und die
unabſehbare Konſequenzen nach ſich ziehen können, ver-
öffentlicht werden, und ſpreche aus dieſem Anlaß dem
Fürſten den ſchärfſten Tadel aus. Das deutſche Volk
wird dieſe Kundgebung des Kaiſers mit herzlicher Dankbar-
keit begrüßen. Wie dem oben erwähnten Blatte aus Prag
gemeldet wird, hat Fürſt Philipp Ernſt zu Hohenlohe-
Schillingsfürſt auf Schloß Podjebrad, der ältere Bruder des
Prinzen Alexander, Bezirkspräſidenten in Kolmar, die
„Bohemia“ zu der Mitteilung ermächtigt, daß er auf die
Depeſche Kaiſer Wilhelms dieſem ein Telegramm folgenden
Jnhalts habe zugehen laſſen: Er, Fürſt Philipp, habe von
der Art der Veröffentlichung der Memoiren des Fürſten
Chlodwig zu HohenloheSchillingsfürſt gar nichts ge
wußt. Die Memoiren ſeien Eigentum ſeines Bruders
Alexander und würden von Profeſſor Curtius in Straßburg
herausgegeben. Er ſelbſt habe von ihrem Jnhalt kein
Kenntnis gehabt, habe auf die Veröffentlichung keinen
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Einfluß genommen und überhaupt nichts davon gewußt.
Es ſei ihm wohl bekannt geweſen, daß die Veröffentlichung
für ſpätere Zeit in Ausſicht genommen war. Er ſei aber
entrüſtet darüber, daß gerade dieſer Teil
der Memoiren jetzt veröffentlicht wurde,
und müſſe ſſagen, daß der Kaiſer über dieſe
Veröffentlichung mit Recht ungehalten ſei.

Danach fällt die Verantwortung für die Veröffentlichung
auf den Prinzen Alexander der als Bezirkspräſident
von Ober-Elſaß zurzeit noch ein hohes Reichsamt bekleidet.

Zu den Aufzeichnungen des Fürſten Chlodwig ſelbſt
über die Vorgänge bei Entlaſſung des Fürſten Bismarck
meinen auch die „Hamb. Nachr.“, in deren Spalten der Alt-
Reichskanzler ſeine Anſichten in den neunziger Jahren zur
Geltung brachte, die Veröffentlichung dieſer Tagebuchblätter
wäre wohl beſſer unterblieben, zumal ſie für den Wiſſenden
kaum etwas neues böten. Dann ſchreiben ſie:

„Bemerkenswert iſt höchſtens, daß hier zum erſten Male von
einem, der es wiſſen muß, beſtätigt wird, daß der Groß
herzog von Baden zu den Gegnern Bismarcks gehört und
ſeine Verabſchiedung gebilligt hat. Was die Behauptung betrifft,
Fürſt Bismarck habe es dem Kaiſer gegenüber an Ehrerbietung
fehlen laſſen, ſo iſt das günſtigſte, was wir inbezug auf ſie an
nehmen können, daß ſie auf rein ſubjektiven Anſichten und Auf-
faſſungen beruht. Fürſt Bismarck war in erſter Linie Royaliſt „bis
auf die Knochen“ und fühlte ſich ſtets als Vaſall ſeines Herrn,
außerdem war er viel zu wohl erzogen, als daß er ſich ſeinem
König und Herrn und dem Großherzog von Baden gegenüber ein
Benehmen hätte zuſchulden kommen laſſen ſollen, welches den
Eindruck hätte hervorrufen können, daß er im Begriff geweſen ſei,
den Reſpekt vor dem Kaiſer zu verlieren oder dem Großherzog von
Baden „grob“ zu werden. Wir haben übrigens die bekannte
„Tintenfaßlegende“ ſchon vor Jahr und Tag wiederholt als gänz-
lich unbegründet zurückgewieſen. Daß zwiſchen dem Fürſten Bis-
marck und dem Kaiſer Differenzen wegen Rußland
beſtanden haben, iſt richtig, aber wir haben aus dem Munde des
Fürſten Bismarck wiederholt gehört, daß ſie ſich in der Hauptſache
auf die Behandlung des Zaren bezogen, z. B. auf Reiſen, die
Kaiſer Wilhelm II. nach Petersburg zu machen gedachte, und
ähnliches. Die Verſtimmungen des Kaiſers über Einwände, die
Fürſt Bismarck gegen diesbezügliche Abſichten des Kaiſers erhoben,
haben dieſen allerdings mehrfach ſtark verſtimmt, ſo daß er eines
Tages, als er mit dem Fürſten zum Reichskanzlerpalais fuhr und
die ruſſiſche Sache wieder lebhaft erörtert wurde den Wagen
plötzlich halten und den Fürſten ausſteigen ließ. Ferner iſt richtig,
daß Meinungsverſchiedenheiten wegen der Kabinettsordre von 1852
beſtanden haben. Aber das iſt längſt bekannt. Dasſelbe gilt von
den Aufzeichnungen über den Gegenſatzin der Arbeiter-
frage. Wenn aber die Niederſchriften des Fürſten Hohenlohe den
Glauben hervorzurufen verſuchen, Fürſt Bismarck habe in dieſem
Punkte hinter dem Rücken ſeines Herrn ein doppeltes Spiel ge
ſpielt, ſo müſſen wir dieſe Behauptung auf Grund deſſen, was uns
Fürſt Bismarck darüber geſagt hat, entſchieden zurückweiſen. Fürſt
Bismarck hat die Konferenz ſogar ſelbſt betrieben und ſich an der-
ſelben beteiligt, allerdings in der Hoffnung, daß es ihm auf dieſe
Weiſe am beſten gelingen werde, die Ausführung von Projekten
zu hindern, die ſeiner Anſicht nach weit über das Ziel hinaus
ſchoſſen. Andererſeits iſt es dem Fürſten niemals in den Sinn ge
kommen, dem Kaiſer eine Politik zuzumuten, deren Ausführung die
Befürchtungen übler Nachrede gerechtfertigt haben würde, welche
der Kaiſer nach der Aufzeichnung des Fürſten Hohenlohe gehegt
haben ſoll.“

Der nationalliberale Parteitag.
Der in Goslar abgehaltene nationalliberale Parteitag

hat bekanntlich zur Annahme einer Reſolution geführt, in
der anerkannt wird, daß die Reichstagsfraktion ſich bei den
Verhandlungen über die Reichsfinanzreform in einer
äußerſt ſchwierigen Lage befand und beſtrebt war, dieſe hoch-
wichtige Frage zum Wohle des Vaterlandes zu löſen. Durch
dieſe Anerkennung erachtete der Vertretertag die in den
jungliberalen Kreiſen zutage getretenen Meinungs-
verſchiedenheiten für ausgeglichen. Am Ende der Verhand-
lungen gab Oberbürgermeiſter Struckmann- Hildesheim
ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß eine Einigung doch
noch erzielt ſei. Jn Wirklichkeit iſt der dem nationalliberalen
Turme durch das ſtürmiſche Vorgehen der jungliberalen
Schwärmer beſcherte Spalt nicht beſeitigt, ſondern nur über-
kleiſtert. Gewiß, die Anhänger der von der nationalliberalen
Fraktion des Reichstages und des preußiſchen Abgeordneten-
hauſes befolgten Politik haben in Goslar erfreulicherweiſe
die große Mehrheit gehabt, aber nichts ſpricht dafür, daß
die Jungliberalen ihre ſeitherige Politik ändern und ſo den
Alten künftig Schwierigkeiten nicht mehr bereiten werden.
Jn Goslar wurden zwar die Meinungsverſchiedenheiten für
ausgeglichen „erachtet“, aber dieſer Ausgleich wird ſich ver-
mutlich noch wiederholt notwendig machen.

Erfreulich iſt, daß der nationalliberale Vertretertag er-
neut die Erwartung ausſprach, die Partei werde ſich auch
fernerhin im Sinne poſitiver Mitarbeit an den politiſchen
Aufgaben des Reiches und der Einzelſtaaten betätigen. Der
Abg. Dr. Friedberg legte in Goslar den Unterſchied zwiſchen
den Alten und Jungen dohin feſt: die Jungliberalen muten
uns zu ganz im Gegenſatze zu den Traditionen der
nationalliberalen Partei eine Partei lediglich der Kritik
und Negation zu ſein; wir aber wollen, daß die Partei im
Sinne der Begründer eine poſitive Partei bleibt. Das
Wollen der Jungliberalen dürfte damit richtig gekennzeichnet
ſein. Aber, Hand aufs Herz: die Jungliberalen führen
genau genommen nur weiter, was bei den letzten preußiſchen



Landtagswahlen auch ein Teil der Alten erſtrebte: Defenſive
nach links, Offenſive nach rechts. Wer ſich der Wahl
bewegung des Jahres 1903 noch erinnert, weiß, wie mannig
faltig damals die Parole „Los von den Konſervativen i
variiert wurde. Man begründete dieſen Ruck nach links mit
der vermeintlichen Notwendigkeit, wegen der bevorſtehenden
Erörterung über die Kanalvorlage, über die Wahlrechts-
reform und über das Schulgeſetz mit den beiden freiſinnigen
Gruppen zuſammenzugehen. Aber gerade weil die National
liberalen ganz im Sinne der jetzt in Goslar angenommenen
Reſolution nicht lediglich eine Partei der Kritik und
Negation ſein wollten, mußten ſie auch in den letzten Jahren
bei allen wichtigen Fragen der inneren Politik im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe ebenſo mit der Rechten zu
ſammengehen wie bei der Reichsfinanzreform im Reichstage,
und ſie befanden ſich dabei meiſt im ſcharfen Gegenſatze zu
denen, die ſie bei den Landtagswahlen des Jahres 1903 ſich
zu Bundesgenoſſen erkoren hatten. Hoffentlich wird der
jetzt abermals bekundete Wille zu poſitiver Mitarbeit an den
Aufgaben des Reiches und der Einzelſtaaten in Zukunft auch
bei den Wahlen ausnahmslos betätigt, und dies wird um fo
leichter werden, als der in Goslar gefaßte Beſchluß, die
Intereſſen auch des Mittelſtandes energiſcher zu vertreken
als bisher, bei gutem Willen ſtets eine Brücke zu den rechts
ſtehenden Parteien darſtellen wird.

Zum Tag von Jena! Auf dem Schlachtfeld von Jena brach
Preußens Macht zuſammen; jene Schlachtfelder ſind auch das Grab
des römiſchen Reichs deutſcher Nation geworden. Kein Tag in der
deutſchen Geſchichte hat ſo die Bedeutung eines Markſteins wie
der unglückliche 14. Oktober des Jahres 1806. Aber „wenn
Jena nicht geweſen wäre, wäre vielleicht Sedan
auch nicht geweſen ſo ſagte Bismarck in einer Reichs
tagsrede. Zur Erinnerung an den Tag von Jena richtet nun der
Pfarrer des Diakoniſſenhauſes zu Kaſſel, Dr. Sardemann
als „deutſcher Mann, der ſein Volk lieb hat“, an die Geiſt
lichen aller Bekenntniſſe die herzliche Bitte, am
14. Oktober, der ja auf einen Sonntag fällt, eine angemeſſene

Gedächtnisfeier in den Gottesdienſten zu ver
anſtalten. Auch die Kriegervereine, die Schulen, Männer-, Jüng-
lings, Frauen und JungfrauenVereine, Volks und Gemeinde
Vereine könnten das 100jährige Gedächtnis der Schlacht bei Jena
ebenfalls in geeigneter Form begehen. Auf dieſe Weiſe gibt die
Erinnerung an den Trauertag für viele Schichten unſerer Be
völkerung Anlaß zur Stärkung der Vaterlandsliebe.

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Frhr. von
Tſchirſchky und Bögendorff gedenkt ſich nicht nur,
wie wir meldeten, nach Wien zu begeben, er beabſichtigt viel
mehr, nach Rom weiterzureiſen, um dort mit Tittoni
über politiſche Fragen zu konferieren. Zu dieſer Begegnung
bringt die offiziöſe römiſche „Tribuna“ einen ſehr herzlich
gehaltenen Begrüßungsartikel.

Der Herzog von Cumberland. Wie die Braunſchweiger
„Neueſten Nachrichten“ mitteilen, hätte der Herzog von Cumber
land im Oktober 1905 zwei Herren aus Braunſchweig, mit denen
er ſich wiederholt ausführlich über die braunſchweigiſchen Verhält
niſſe unterhielt, verſichert, daß er gern nach Braunſchweig kommen
würde und auch zu einer Verhandlung mit Preußen
bereit ſei. Hierzu die Jnitiative zu ergreifen, habe der Herzog
damals die Zeitverhältniſſe nicht für günſtig erachtet. Ja,
wenn der Herzog die Jnitiative nicht ergreifen will, wer ſoll es
denn tun?

Der Vizepräſident des Evangeliſchen Oberkirchenrats,
Wie das „B. T.“ erfährt, iſt als Nachfolger des Frhrn.
v. d. Goltz als Vizepräſident des Evangeliſchen Oberkirchen-
rats Generalſuperintendent Hofprediger D. Braun in
Königsberg in Ausſicht genommen. Generalſuperintendent
Braun iſt bereits am Sonnabend bei Gelegenheit des kurzen
Beſuches, den der Kaiſer in Königsberg abſtattete, auf dem
Bahnhofe von dem Monarchen in längerer Audienz
empfangen worden.

Aus der Marine. Die Anweſenheit des Staatsſekretärs des
Reichsmarineamts in Wilhelmshaven wird in Verbindung gebracht
mit dem Plan, ein umfangreiches Gelände für das Reich für
Marinezwecke zu erwerben.
mehrere
Eiſenbahn.

Es handelt ſich, wie verlautet, um
hundert Hektar von Bant bis Marienſiel, ſüdlich der

Der preußiſche Landtag. Während ein großer Teil
des Arbeitspenſums, das dem Reichstage im nächſten
Tagungsabſchnitt vorliegen wird, bekannt iſt, verlautet über
die für die nächſte Tagung des preußiſchen Landtages in
Ausſicht genommenen Vorlagen recht wenig. Der Grund
dafür iſt nicht bloß darin zu ſuchen, daß der Reichstag in
ſeinem vorigen Tagungsabſchnitt eine ganze Anzahl von
Geſetzentwürfen unerledigt gelaſſen und daß der Bundesrat
bereits früher einige weitere Vorlagen für den Reichstag
vorbereitet hat, die Eröffnung der neuen Tagung des Land
tages ſteht auch noch in ſo weitem Felde, daß an der zu
ſtändigen behördlichen Stelle Beſchlüſſe über die einzu
bringenden Vorlagen, deren ja manche ſeit einer Reihe von
Jahren bereits vorbereitet werden, noch nicht gefaßt ſind.
Trotzdem kann, abgeſehen vom Staatshaushaltsetat für
1907, deſſen Einbringung bei Eröffnung der Landtags
tagung ſicher iſt, die Vorlegung zweier Entwürfe als ziem-
lich gewiß auch jetzt ſchon angeſehen werden, und zwar
eines neuen Nebenbahngeſetzes und eines weiteren
Kreditgeſetzes für die Herſtellung geeigneter Woh
nungen für Arbeiter und gering beſoldete
Beamte des Staates. Die Eiſenbahnverwaltung
läßt ſich neben der mit den größten Schwierigkeiten verbun
denen Bewältigung des ſich immer noch ſteigernden Verkehrs
auf den alten Bahnlinien die immer weitere Vervollſtändi-
gung des Bahnnetzes angelegen ſein. Jn eine Prüfung
darauf abzielender Wünſche verſchiedener Gegenden dürfte
bereits eingetreten ſein. Was aber die Kredite für den
Arbeiterwohnungsbau betrifft, ſo ſind ja bisher bereits
89 Millionen Mark bewilligt, es hat ſich aber auch nach der
Bereitſtellung des letzten Kredites in Höhe von 15 Millionen
Mark gezeigt, daß den Bedürfniſſen auf dieſem Gebiete
durch die zur Verfügung geſtellten Summen immer noch
nicht genügt werden dürfte. Deshalb iſt es auch wahrſchein
lich, daß eine neue Kreditvorlage dieſer Art dem Landtage
in der nächſten Tagung unterbreitet werden wird. Beide
Entwürfe dürften übrigens, wie in der letzten Tagung, auf
allgemeine Zuſtimmung im Landtage zu rechnen haben.

Der polniſche Schulſtreit iſt nach Weſtpreußen
übergeſprungen, Bei der Regierung in Marienwerder

laufen fortgeſetzt Proteſte polniſcher Eltern gegen den Ge
brauch der deutſchen Sprache bei der Erteilung des Reli
gionsunterrichts ein. Faſt alle dieſe mit Maſſenunterſchriften
bedeckten Eingaben haben den gleichen Wortlaut und ent
halten die Verſicherung, daß die Einſender ihren Kindern
das deutſche Beten unterſagt haben.

Die Anſiedlungskommiſſion kaufte das Vorwerk
Gurtſchin mit der Villa Gurtſchin für 700 000 Mk. Der
Beſitzer Johow hatte es vor einigen Jahren für 400 000 Mk.
von einem Polen gekauft.

Preußiſcher LandesKriegerverband. Durch die Tagesblätter
geht eine icht, wonach der Dortmunder Landwehrverein aus
dem Preußiſchen LandesKrie rbande ausgeſchloſſen worden
ſei. Wie die KyffhäuſerKorreſpondenz mitteilt, iſt die Nachricht
inſoweit unrichtig, als der Verein nicht ausgeſchloſſen
ſondern aus den Liſten des Preußiſchen Landes Krieger
verbandes geſtrichen worden iſt. Der Verein hatte ſich trotz
wiederholter Erinnerung geweigert, die ſatzungsgemäßen Beiträge
zu entrichten. Wenn im Vereinsleben ein Mitglied ſeine Bei
träge nicht bezahlt, ſo zeigt es damit, daß es dem Verein nichtwer angehören will und wird aus der Liſte der Mitglieder ge

en Das iſt in allen Vereinen der Fall. So iſt auch hier ver
fahren.

Der Fall Bachſtein iſt endgültig erledigt. Der kom
mandierende General hat dem Oberkriegsgerichte ſchriftlich
mitgeteilt, daß er als Gerichtsherr auf nochmalige Ein
legung der Reviſion im Prozeß Bachſtein verzichte. Das Ur-
teil des Oberkriegsgerichts auf Freiſprechung wurde infolge
deſſen rechtskräftig. Herr Bachſtein hat um Enthebung von
ſeinem Amte als Diviſionspfarrer nachgeſucht und, wie
ſchon gemeldet, eine Pfarrſtelle in Wolkramshauſen ange
nommen.

Die Freiſprechung Gädkes iſt darauf muß doch
angeſichts des Umſtandes, daß er behauptet, ſeine Gegner
empfänden Aerger darüber, ausdrücklich hingewieſen werden

aus rein formalen Gründen erfolgt. Das
Kammergericht hat prinzipiell eine der Gädkeſchen ganz ent
gegengeſetzte Anſchauung vertreten. Er wurde freigeſprochen
lediglich, weil ihm der Spruch, der ihm Titel und Uniform
entzog, nicht ordnungsmäßig zugeſtellt war. Prinzipiell be
ſtätigte das Kammergericht die auch in der Literatur weit
überwiegend vertretene Anſicht von der Rechtsgültigkeit der
Kabinettsorder vom 20. Juli 1843. Nach korrekter Zuſtellung
des Spruches würde alſo Gädke bei neuer Anmaßung des
Titels, da er ſich jetzt zweifellos der Rechtswidrigkeit be-
wußt ſein muß, künftig ſicherlich verurteilt werden.
Wichtiger ſind, ſo wird der „Rh.-W. Ztg.“ geſchrieben, die
allgeeinen Folgerungen, die ſich aus dem Urteil ergeben:
Die mit Uniform verabſchiedeten Offiziere unterſtehen den
militäriſchen Ehrengerichten. Damit iſt als rechtsgültig
anerkannt, was zweifellos im Jntereſſe der ſtaatlichen Ord-
nung gefordert werden muß, daß es ein Mittel gibt, frühere
Offiziere, die ſich eines ehrloſen Benehmens ſchuldig machen,
ihres Ranges zu entkleiden. Die Befürchtungen, daß zur
Erreichung dieſes Zieles erſt die Geſetzgebungsmaſchine in
Gang geſetzt werden müſſe, ſind alſo gegenſtandslos.

Der Kartellgedanke in Sachſen. Jn der Generalver-
ſammlung des Konſer vativen Landes vereins
im Königreich Sachſen empfahl der Vizepräſident der
zweiten Ständekammer und Führer der Konſervativen, Geh.
Hofrat Opitz, gegen die Sozialdemokratie aufs dringlichſte
den Zuſammenſchluß der ſtaatserhaltenden
Parteien und fügte hinzu, daß einem ſolchen nur der
Linksliberalismus entgegentrete.

Der Deutſche Evangeliſche Lehrerbund, der am Frei
tag in Hamburg ſeine diesjährige Hauptverſammlung
abhielt, hat nach einem Vortrage des Generalſuperinten-
denten Dr. Kaftan über „die Schule im Dienſte der
Familie, des Staates und der Kirche“ folgender
Reſolution zugeſtimmt: „Jn der Ueberzeugung, daß nur
die vom chriſtlichen Geiſt geleitete und durchdrungene Schule
imſtande iſt, der chriſtlichen Familie, dem Staat und der
Kirche in rechter Weiſe zu dienen, ſpricht die in Hamburg
tagende 25. Generalverſammlung des Evangeliſchen Lehrer-
bundes die dringende Bitte und zuverſichtliche Hoffnung
aus: Die betreffenden maßgebenden Behörden wollen ihren
ganzen Einfluß geltend machen und alle Beſtrebungen
zur Entchriſtlichung der Schule mit voller Ent-
ſchiedenheit zur ückweiſen.“

Kein deutſcher Fleiſchtruſt. Jn der Fleiſcherpreſſe
war, wie erwähnt, ein Brief des Landes- Oekonomierats
Ring an den Landwirtſchafts- Miniſter mitgeteilt worden,
in dem es hieß:

„Gleichzeitig erlauben wir uns noch zu bemerken, daß uns
ganz direkte Anträge geſtellt worden ſind, die darauf hinausgehen,
mit amerikaniſchem Gelde in Deutſchland einen Fleiſchtruſt in
Szene zu ſetzen. Da dieſe Anträge ſehr ernſtlich gemeint ſind, ſind
wir zunächſt darauf eingegangen und hoffen auf dieſe Weiſe noch
manches zu lernen.“

Wie die Zentralſtelle für Viehverwer-
tung erklärt, war der Brief geſtohlen. Daß es ſich aber
nicht um Jnfzenierung eines Truſts gegen die Fleiſcher für
die Landwirtſchaft gehandelt hat, geht aus dem vorher-
gehen Teil des Briefes hervor, den die Fachpreſſe nicht ab
druckt. Da heißt es nämlich:

„Es beſteht nun bei uns nicht der geringſte Zweifel, daß nach
Einführung des Fleiſchbeſchau- Geſetzes ein direkter Ver
kehr zwiſchen den Schlächtern und den Landwirten
an zuſtreben iſt. Es iſt ein Studium der engliſchen und
amerikaniſchen Verhältniſſe unſeres Erachtens aber notwendig, um
die Handgriffe und die Einrichtungen bei dem gro Vieh und
r ertehr in England ſowohl wie in Amerika kennen zu
ernen.

Nun laſſe man aber endlich in der demokratiſchen
Preſſe die Verdächtigungen, Verleumdungen und Be
ſchimpfungen!

Das Rechtsverhältnis des Reichs zur Reichsbank iſt
vor kurzem durch eine Entſcheidung des ſächſiſchen Oberver-
waltungsgerichts zu Dresden klargeſtellt worden. Die
Organiſation der Reichsbank iſt nach der Art einer Aktien
geſellſchaft beſchaffen. Die Anteile dieſes Jnſtituts ſind
ihrem Weſen nach dasſelbe wie Aktien, wenn auch auf die
Bank nicht die Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuches über
die Aktiengeſellſchaften Anwendung finden, ſondern für ſie
ein b Reichsgeſetz erlaſſen iſt. Danach erhält das
Rei n einen beſtimmten Teil des jährlichen
Reingewinns der Reichsbank; aber es iſt nach dem Urteil
des genannten Gerichtshofes den wirklichen Anteilhabern
nicht zuzurechnen. Die Reichsbank iſt ſo wird in dem

Urteil bemerkt weder eine Aktiengeſellſchaft, noch im
vechtlichen Sinne eine Reichsanſtalt, für deren Schulden das
Reich einzuſtehen hätte. Sie iſt lediglich ein der Leitung
und Aufſicht des Reiches unterſtellter, das Bankgewerbe mit
gewiſſen Beſchränkungen und Vergünſtigungen betreibender

Perſonenverein, der auf ein in beſtimmte Anteile
zerlegtes Grundkapital aufgebaut iſt und deſſen ſämtliche
Mitglieder mit Einlagen beteiligt ſind, ohne für die
Vereinsſchulden perſönlich zu haften. DasReich gehört nicht zu den Mitgliedern. Daher
ſind die von der Reichsbank an die Reichskaſſe gezahlten Be
träge ſteuerrechtlich als Geſchäftsunkoſten zu betrachten.

Vorkehrungen zur Bewältigung der Verkehrsſteigerung, Die
in der letzten Woche eingetretene außergewöhnliche Verkehrs
ſteigerung hat dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten Anlaß ge
S die Eiſenbahndirektionen auf die ernſten der Staatseiſen

hnverwaltung obliegenden Aufgaben, für eine regelmäßige
und pünktliche Bewältigung des üterver-kehr s Sorge zu tragen, nochmals beſonders hinzuweiſen. Den
berufenen Aufſichtsorganen iſt es zur beſonderen Pflicht gemacht,
die Beachtung der Vorſchriften über die Benutzung und den
ſchleunigen Umlauf der Güterwagen unagbläſſig zu
überwachen und auf die Regelmäßigkeit des Rangiergeſchäfts ſowie
den regelmäßigen Gang der Güterzüge mit allem Nachdruck hin
zuwirken. Die Präſidenten der Eiſenbahndirektionen haben die
Ausführung der angeordneten Reviſionen und die Abſtellung
etwaiger Unregelmäßigkeiten ſtreng zu überwachen und es zum Be
wußtſein aller zu bringen, daß nur durch ein einmütiges Handeln
und durch genaue Pflichterfüllung die zur Herbſtzeit beſonders ge
ſteigerten Anforderungen des Verkehrs ekfüllt werden können.

Eine unglaubliche Abſicht. Der „Reichsbote“ ſchreibt:
„Wie verlautet, ſoll einer der Zeichner des „Simpli-
ciſſimus“ an die Spitze der Berliner Kunſt-
gewerbeſchule berufen werden. Wir hielten das für
einen ſchlechten Scherz, aber es ſoll ernſt ſein. Die Zeichen
kunſt des Mannes mag gut ſein, aber es gibt doch auch noch
andere gute Zeichner, und es kommt bei einem Leiter einer
ſolchen Staatsanſtalt, die dochnicht auf gleichem Boden mit dem
„Simpliciſſimus“ ſteht, noch anderes in Betracht. Für eine
„Simpliciſſimus“-Kunſt und einen „Simpliciſſimus“-Geiſt

Und man muß doch annehmen, daß die „Simpliciſſimus“-
Zeichner auch vom „Simpliciſſimus“-Geiſt beſeelt ſind iſt
unſere Königliche Kunſtgewerbeſchule doch zu gut, und wir
müſſen Verwahrung dagegen einlegen, daß durch unſere
Kunſtbehörden die Kunſt immer mehr in die radikal
ſezeſſioniſtiſchen Bahnen gelenkt wird. Wir möchten die
Augen der hohen Staatsbehörden auf die Dinge hinlenken,
die in Berlin vor ſich gehen.“

Zu den Kolonialunterſuchungen. Wie die „Freiſ. Ztg.“
hört, beabſichtigen der Sekretär Wiſtub a und der entlaſſene
Aſſiſtent Poeplau, ihr „geſamtes, in der Oeffentlichkeit noch
lange nicht vollſtändig bekanntes Material“, inſonderheit auch
ſämtliche unerledigt gebliebenen Eingaben an den Reichskanzler,
dem Reichstage auf dem Petitionswege zur Kenntnis und
Prüfung zu unterbreiten. Falls dies auch unter Verletzung des
Dienſtgeheimniſſes geſchieht, kann man geſpannt ſein, wie ſich
Regierung und Reichstag dazu verhalten werden,

Deutſch-Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Wind
huk meldet: Reiter Heinrich Schmöller, geboren zu
Erlauzwieſel, früher im bayeriſchen 2. Jnfanterie-Regiment,
am 26. September bei Rolechab in den Großen Karasbergen
gefallen. Gefreiter Karl Mitſcholl, geboren zu
Marienwerder, früher im Füſilier- Regiment Nr. 34, am
29. September beim Baden im Oranjefluß bei Sielsdrift
ertrunken.

Ausland.
Rußland.

Zur Lage.Der Miniſter des Auswärtigen, Jswolskh, wird ſich in
den nächſten Tagen mit ſeiner Familie auf kurzen Urlaub nach
Tegernſee in Bayern begeben.

Ein kaiſerlicher Erlaß ordnet an, daß in der Stadt und
im Diſtrikt Cherſſon der Kriegszuſtand durch den
Zuſtand des verſtärken Schutzes erſetzt wird.

Perſien.
Die Eröffnung des Parlaments.

Am 7. Oktober fand in Teheran im Großen Palais die
Eröffnung des Parlaments ſtatt, der das diplomatiſche Korps, die
Würdenträger, die Geiſtlichkeit und Vertreter der Armee bei-
wohnten. Unter den Klängen der Nationalhymne betrat der
Schah, umgeben von den Mullahs, den Saal. Jn der vom
Gouverneur von Teheran verleſenen Thronrede wurde ausgeführt,
daß der Schah ſich bereits acht Jahre mit dem Plane beſchäftigt
habe, Perſien eine Verfaſſung zu geben. Gegenwärtig halte er
ſein Volk für reif die für Selbſtverwaltung, und er ſei von der
Ueberzeugung durchdrungen, daß die Bevölkerung die ihr ge
währte Freiheit nicht mißbrauchen, und daß das Parlament die
Regierung bei ihrem auf den Fortſchritt gerichteten Beſtreben
unterſtützen werde. Die Thronrede wurde mit großem Beifall auf
genommen. Die ganze Bevölkerung war freudig bewegt. Am
Abend fand eine Jllumination ſtatt.

Braſilien.

Konverſionskaſſe und Wechſelkurs.
Die Abgeordnetenkammer hat endgültig die Vorlage betreffend

die Schaffung einer Konverſionskaſſe in dritter Leſung
angenommen und den Wechſelkurs auf 15 d. feſtgeſetzt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere.
O v. Tresckow, Gen. Major und Kmdr. der 57. Jnf.-Brig., mit
der Führung der 39. Div. beauftragt. 6 Scotti, Gen.-Major und
Kmdr. der 24. Jnf.Brig., mit der Führung der 37. Div. beauf
tragt. 0 Willim, Major aggreg. dem Jnf. Regt. 147, als aggreg.
zum Jnf.-Regt. 151, 6 Leyde, Oberlt. im Füſ.-Regt. 90, in das
Jnf.Regt. 175 verſetzt. 6 Renner, Hauptm. und Battr.-Chef
im Feldart.Regt. 75, unter Ueberweiſung zum Großen General
tabe, in den Generalſtab der Armee verſetzt und als Militär
ttachee zur Geſandtſchaft in Brüſſel kmort. 6 Stieler v. eyde

kampf, Oberlt. im 1. See-Bat., aus der Marine ausgeſ eden
und im Jnf.-Regt. 92 angeſtellt. O) v. Bennigſen, Oberlt. im
Gren.-Regt. 110, aus dem Heere ausgeſchieden und im 1. See
Bat. angeſtellt. e Gr. zu Lynar, Lt. im 1. GardeRegt. zu Fuß,
bis Ende Sept. 1907 zur Dienſtleiſtung bei dem Prinzen Friedrich
Wilhelm von Preußen kmdrt.

Nach Berlin zum Beſuch des Seminars für orientaliſche
Sprachen kmdrt.: o Meyn, Oberlt. im Jnf.Regt. 50, 0 Himſtedt,
Lt. im Jnf. Regt. 158, bis zum 31. März 1907, 0 Streit,
Oberlt. im Jnf. Regt. 143, Peterſen, Lt. im Jnf. Regt. 68,
o v. Bierbrauer zu Brennſtein, Lt. im Jnf.Regt. 56, für

die Zeit vom 15. Oktober 1906 bis 15. März 1907.
S Breitenbach, Gen.Lt. und Jnſpekteur der 3. Jngen.Jnſp.,

in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Pen
ſion zur Disp. geſtellt. v. Johnſton, Lt. im Gren.Regt. 11,
O Wettich, Lt. im da net 78, der Abſchied mit der ſee;
lichen Penſion und Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt be

Jagdhaus Rominten, den 3. Oktober 1906.
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S LVange, Lt. im Jnf. Regt. 42, der ied mit dergeſetzlichen Penſion aus dem aktiven Heere dein zugleich iſt
derſelbe bei den Offizieren der Landw.Jnf. 2. Aufgebots angen c reicht den T Je 161, auf ſec Geſ
mi ion au ieden und zu igi Landw.Jnf.2. Aufgebots übergeführt. 4 Hſſtzieren der Handw.s

P»erſonalngchrichten.
Die Regierungsreferendare Dr, jur. Czéh aus Wies

n r v. Erffa aus Kaſſel, Cuntze aus Frank
urt a. O.,

Seherr Thoß aus Liegnitz und Sie fried aus Frankfür den höheren Ver

In den Ruheſtand ſind getreten: der Geheime Baurat
Reuter, Mitglied der Eiſenbahndirektion in Halle a. d. S.,
und der Regierungs und Baurat Kucherti bei der Eiſenbahn
direktion in Halle a. d. S.

Verliehen wurde dem Regierungs und Baurat a. D.,
Geheimen Baurat Paul Moebius zu Magdeburg der Kronen
orden zweiter Klaſſe, dem Oberſteuerinſpektor a. D., Steuerrat
Robert Fillié zu Magdeburg der Kronenorden dritter Klaſſe,
den penſionierten Steuerauſſehern Heinrich Friedrich Hamann
zu Halle a. S. und Karl Gerke zu Aken im Kreiſe Kalbe, bisher
in Kaſſel, und den Fabrikarbeitern Wilhelm Reinecke und Ernſt
Trübner zu Freyburg im Kreiſe Querfurt das Allgemeine
Ehrenzeichen. Dem Oberlandesgerichtsrat Bartels zu
Naumburg a. S. iſt die Erlaubnis zur Anlegung des ihm ver
liehenen erſter Klaſſe des Herzoglich Anhaltiſchen
Hausordens Albrechts des Bären erteilt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Jena, 8. Okt. (Schachkongreß.) Jn Anweſenheit

des Präſidenten des deutſchen Schachbundes, Dr. Geb hardt-
Koburg, tagte hier der 20. thüringiſche Schachkongreßß. Es wurde
in drei Turnieren geſpielt. Die Delegierten wählten als Vorort
für den Ende Juli oder anfangs Auguſt nächſten Jahres ſtatt
findenden Kongreß Ohrdruf.

Vermiſchtes
W. Erdbeben in Schweden. Aus Hernöſand (Schweden) wird

telegraphiert, daß in der Gemeirde Nordingre in der Nacht zum
Sonntag eine heſtige von unterirdiſchem donnerähnlichen Getöſe begleitete
Erderſchütterung verſpürt worden iſt, die ſich in der Richtung von
Weſten nach Oſten bewegte und von ſtarkem Wind und Regen begleitet
war.

Der enwendete Ring von Breſt. Die Gräfin de Rodellec du
Portzig in Breſt, welche dem ruſſiſchen Staatsrat Greger gegenüber
geſtellt werden ſollte, hat ihre Klage betreffend Entwendung eines
Ringes zurückgezogen, obwohl ſie ihre Angaben aufrecht hält.

Ueber die Schreckensſzenen auf der Buffalo-Rennbahn
zu P aris, wo, wie wir mitgeteilt haben, ein Motorfahrer mit ſeiner
Maſchine gegen die Köpfe einer Anzahl von Zuſchauern ſtieß, die ſich
über die Barrière gebeugt hatten, wird noch gemeldet Die Buffalo
bahn war am Montag nachmittag der Schauplatz eines furchtbaren
Unglücks. Jm Verlauf des MotorzweiradRennens, das die Fahrer
Contant und Pernette beſtritten, rutſchte Pernette an einer Kurve aus
und ſtürzte. Contant, der dichtauf folgte, konnte Pernette, indem er nach
oben ſchwenkte, ausweichen, rannte aber im 90-km-Tempo gegen die
Barriere. Die Maſchine ſauſte weiter, vorbei an den Zuſchauern, die
ſich über die Barriere gebeugt hatten. Contant mit ſeinem Rade mähte
gleichſam fünf Perſonen nieder. Zwei Männern wurde der Schädel
zertrümmert; ein Mann blieb ſofort tot. Der andere verſtarb
auf dem Wege ins Krankenhaus. Eine junge Frau erlitt ſchwere, eine
andere leichte Geſichtswunden. Ein Kind, das anf dem Arme einer
Frau ſaß, entging wie ein Wunder dem Tode. Der Urheber der
Kataſtrophe, die das Publikum in einen fürchterlichen Schrecken ver
ſetzte, kam mit leichten Schürfungen davon.

Eine Fabrik für Schulaufgaben. Eine ſonderbare Geſchäfts
unternehmung iſt dieſer Tage, wie man aus Budapeſt meidet, in
der ungariſchen Hauptſtadt entſtanden. Jn ſämmtlichen Mittelſchulen
wurden gedruckte Aufrufe verteilt, in denen den Schülern das Angebot
gemacht wird, ihre Schulaufgaben um billigen Preis durch die erwähnte
Unternehmung herſtellen zu laſſen. Die Unternehmung fertige ſchrift
liche Aufgaben aus dem Kreiſe der Literatur, der Phyſik und der
Geſchichte, ferner Vorleſungen für Selbſtbildungsvereine, Abhandlungen,
Feſtreden u. dergl. an, und zwar um den Preis von 80 Heller für je
vier Seiten. Die Schulbehörden der Hauptſtadt haben ſich ſelbſt
verſtändlich ſofort ins Mittel gelegt, um dieſer ſeltſamen Unternehmung
das Handwerk zu legen.

Am Mendelpaß ſpurlos verſchwunden. Die Wiener Blätter
bringen ſeit einigen Tagen myſteriöſe Meldungen über die Angelegenheit
des Schweizer Kantonrates Braunſchweig der (wie ſeinerzeit ge
meldet) vom Mendelpaß ſpurlos verſchwunden iſt. Die Familie hat
eine große Prämie auf die Auffindung der Leiche ausgeſetzt, und nun
ſoll es Pariſer Detektivs gelungen ſein, feſtzuſtellen, daß raunſchweig
ermordet worden ſei. Seltſamerweiſe ſollen die Tiroler Behörden
den Recherchen große Schwierigkeiten in den Weg legen und ſich weigern,eine dringend verdächtige, übelbeleumundete Wirtsſamite zu verhaften.

Dieſe Meldungen erregen natürlich große Senſation, laſſen ſich aber
von hier aus nicht kontrollieren.

Ein aufregender Vorgang hat ſich in Pforzheim ereignet,
Das ſeit acht Jahren bei der ſehr angeſehenen Familie Z. bedienſtete
Hausmädchen R. wurde tot aufgefunden. Wie ſich ſofort ergab, hatte
das Mädchen Morphium, das Fabrikant Emil Z. in feinem Schlaf
zimmer aufbewahrte, um es gelegentlich als Schlafpulver zu verwenden,
in ſolcher Menge zu ſich genommen, daß der Tod erfolgen mußte.
Fabrikant Z., der ſich als Urſache des Unglücksfalles betrachtete, weil
er das Pulver nicht ſicher genug aufbewahrt hatte, geriet darüber in
ſolche Aufregung, daß er einen Selbſtmord Verſuch unternahm,indem er ſch einen Schuß in die Bauchhöhle beibrachte. Z. ſchrieb

zuvor einen Brief an die Staatsanwaltſchaft, in dem er das Vorkommnis,
wie hier geſchildert, anzeigte. Z. iſt ſchwer verletzt, dürfte aber mit
dem Leben davonkommen.

r

ndſuher erkennen halt

Der UeberMilchpantſcher. n Mannheim hatte v ein
19jähriger Milchkutſcher wegen ganz ungeheurlichen il
pantſchens zu verantworten. Der Junge wurde am 29. Mai d. J.
mit Vollmilch angehalten, deren Unterſuchung ergab, daß auf 15 Liter
Milch 7 Liter Waſſer zugeſchüttet waren. Der Angeklagte
erklärte vor dem Schöffengericht, bei der Abrechnung mit ſeinem Arbeit
geber habe er oft Geld zulegen müſſen und deshalb ſei er auf den Ge
danken gekommen, die Milch zu „verlängern“. Am Tage vorher habe
er es auch ſo gemacht. Das Gericht bemaß die Handlungsweiſe des
Angeklagten mehr als unüberlegten Streich denn als Vergehen und
erkannte nur anf eine Geldſtrafe von 20 Mark.

Entflohener Mörder. Wie aus Osnabrück gemeldet wird, iſt der
Mörder Vincke, der in Herford ſeine Frau und vier Kinder
getötet hatte und vom Schwurgericht wegen Geiſtesgeſtörtheit fre i
geſprochen worden war, aus der Jrrenanſtalt in Lengerich
entflohen.

Der Geldſchrank des Sirio. Ein Telegramm meldet aus Madrid
Der Geldſchrank des kürzlich untergegangenen Perſonendampfers „Sirio“
wurde durch Taucher gehoben. Man erwartete, darin Geld und Juwelender Fahrgäſte zu finden Der Schrank war indeß leer, trotzdem er

verſchloſſen nach oben kam. Die allgemeine Empörung gegen die
Offiziere und Mannſchaften des „Sirio“ wegen ihres jämmerlichen Be
nehmens bei der Kataſtrophe wird dadurch noch erhöht.

Gegen die akademiſchen Trinkſitten. Jn der öffentlichen Haupt
verſammlung des vierten Deutſchen Abſtinententages
zu Elberfeld wurde eine Proteſtreſolution gegen die deutſchen
akademiſchen Trinkſitten angenommen, in der es heißt: „Durch die
akademiſchen Trinkſitten ſchädigen die höheren Stände das Geſamtleben
der Nation in einer Weiſe, wie es kein anderes germaniſches Volk
heute auch nur annähernd noch zu erleiden hat. Es iſt Heuchelei
ſchlimmſter Art, ſich über die Trunkſucht der Arbeiter zu entrüſten,
ſolange das Vorbild dieſer Trunkſucht, die akademiſche Trinkſitte,
Duldung genießt. Weil wir deutſchen Abſtinenten für unſer Volk und
Vaterland eine große machtvolle Zukunft wollen, darum rufen wir
Nieder mit den akademiſchen Trinkſitten

W. Attentat auf einen Oberlandesgerichtsrat. Aus Hof,
9. Oktober, wird gemeldet Geſtern nachmittag überfiel im Flur desHauſes Ladwigſtrabe 29 ein gewiſſer Friedrich Wilhelm Schwab,

Kolporteur aus Schönberg (Zwickau), den Oberlandesgerichtsrat a. D.
Auguſt Müller und brachte ihm einen Stich in die linke Bauchſeite bei.
Müller mußte ins Krankenhaus gebracht werden. Die Tat iſt auf
einen Racheakt zurückzuführen. Man zweifelt an der Zurechnungs
fähigkeit Schwabs.

An der Grenuze. Der preußiſche Arbeiter Kapitza, der bei
Borken in der neutralen Brinitza nach Wertſachen, die Schmuggler
weggeworfen hatten, fiſchte und die ruſſiſchen Grenzſoldaten
hänſelte, wurde von einem berittenen Grenzſoldaten gewaltſam
auf ruſſiſches Gebiet zum Grenzkordon geſchleppt und mit
Kolbenſchlägen miß handelt.

Aufſehen erregender Selbſtmord. Der Hilfsarbeiter im heſſiſchen
Miniſterium des Jnnern, Regierungsrat Dr. Valckenberg, er
ſch o ß ſich am Montag vormittag in ſeiner Wohnung. Als Motiv
wird Schwermut angegeben.

Jn trauriger Lage. Jn Rüdesheim iſt ein Bahnwärter
vor einiger Zeit bei Ausübung ſeines Nachtdienſtes ſpurlos ver
ſchwunden und wahrfcheinlich im Rhein ertrunken. Da bis
jetzt über den Verbleib des Verſchwundenen mit Sicherheit nichts feſt
geſtellt werden konnte, weigert ſich die EiſenbahnVerwaltung, an die
Frau des Verſchwundenen die Penſion zu zahlen. Um die Frau
vor größter Not zu ſchützen, veranſtaltete der Verein der Weichenſteller
und Bahnwärter eine Geldſammlung, die 634 Mark ergab und den
bedrängten Hinterlaſſenen übergeben wurde.

Nach 42 jähriger Haft. Wegen Raubmordes wurde im Jahre
1864 durch den damaligen Aſſiſenhof in Darmſtadt ein gewiſſer Chriſtian
Schmidt aus Schönmattenwaag zum Tode verurteilt, trotzdem der
Angeklagte bis zum letzten Augenblick ſeine Unſchuld beteuert
hatte. Die Todesſtrafe wurde ſpäter im Gnadenwege in lebensläng-
liches Zuchthaus umgewandelt. Vor einiger Zeit hatte Schmidt, nach
dem er bereits 42 Jahre ſeiner Strafe verbüßt, ein Gnadengeſuch um
Straferlaß an den Großherzog von Heſſen eingereicht, in dem er ſein
früheres Ableugnen des Raubmordes aufrecht erhielt. Das Geſuch iſt
jetzt abſchlägig beſchieden worden.

Die Schlafkammer der Diebe. Einer Wiener Sängerin wurden
während eines Aufenthaltes in Mailand vor zwei Monaten alle Juwelen
geſtohlen, und alle Nachforſchungen nach ihrem Verbleib waren bisher
erfolglos geblieben. Erſt am vorigen Mittwoch iſt es der Polizei ge
lungen, den Schmuck wieder zu entdecken und den Dieb zu verhaften.
Während der Durchſuchung der Wohnung eines Mitſchuldigen gelang es
den Beamten durch einen glücklichen Zufall, einen eiſeren Geldſchrank,
der in eine dicke Mauer eingelaſſen und völlig verſteckt war, bloßzu
legen. Jn einer Kaſſette fand man darin eine außerordentliche Fülle
von Schmuckſachen für Herren und Damen, Halsbänder, Broſchen, Ohr
ringe, Armbänder und dazu eine Menge loſer Perlen und Diamanten,
deren Geſamtwert auf 300 000 Francs geſchätzt wurde. Es war augen
ſcheinlich die Beute von Diebſtählen, die in den verſchiedenſten Städten
und Ländern ausgeführt waren. Einer Reihe von Gegenſtänden ſah
man den fremdländiſchen Urſprung an, ſo daß man annimmt, hier die
Schatzkammer einer internationalen Bande von Hoteldieben entdeckt zu
haben.

bd. Aus den Bergen. Zwei junge Leute, Friedrich Welſing aus
Borken in Weſtfalen und Albert Küchler aus Zürich, die anfangs
Auguſt die „Jungfrau“ führerlos beſteigen wollten, werden vermißt. Erſt
jetzt nach beinahe zwei Monaten erkundigten ſich die Angehörigen nach
dem Verbleib der beiden Touriſten. Seit dem 25. Auguſt wird in
Genf der 24jährige Berliner Handlungsgehilfe Kurt Zahn, deſſen Mutter
in Dresden wohnt, vermißt. Alle Nachforſchungen waren bisher
vergebens.

en. Eine Tierjagd im Südpolargebiet. Ein Amerikaner
namens Klein aus NewYork, der ſich mit dem Ausſtopfen von
Tieren beſchäftigt, begibt ſich in nächſter Zeit auf ein halbes Jahr
nach der KerguelenJInſel, die bekanntlich einen Hauptſtützpunkt
für die große deutſche Südpolar Expedition gebildet hat. Klein
will ohne jeden Begleiter ſeine Zwecke verfolgen, die hauptſächlich
in der Erlegung von See Elefanten beſtehen, deren Häute
einen beträchtlichen Wert beſitzen. Die Jnſel iſt ungefähr 145 Kilo
meter lang und 80 Kilometer breit, außerdem von zahlreichen
kleinern Eilanden und Klippen umgeben. Die See-Elefanten
geben ſich ihr Rendezvous in ungeheurer Zahl am Fuß eines
rieſigen Gletſchers, der überſchritten werden muß, ehe man zu dem
eigentlichen Ruheplatz der großen Säugetiere gelangt. Eine un
mittelbare Landung an dieſer Stelle iſt nicht möglich, weil die See
dort immer ſo bewegt iſt, daß ein kleines Boot ſich nicht hinaus
twagen kann. Man kann es im ganzen nur ſehr bedauern, daß
dieſe Expedition nicht auf irgend eine Weiſe verhindert worden
iſt, denn ſicher ſind die angeblich wiſſenſchaftlichen Ziele ihres
Urhebers nur eine Bemäntelung für andere Abſichten. Die großen
Meeresſäuger ſind in den übrigen Teilen der Polargebiete,
namentlich der nördlichen Halbkugel, ſchon bis auf einen ver
ſchwindenden Reſt ausgerottet, und jetzt ſollen die SeeElefanten
der Kerguelen auch daran glauben. Klein gibt allerdings an, d
er auch die Pflanzentvelt und die Vulkane, von denen einer n
tätig ſein ſoll, auf der Jnſel ſtudieren will, aber es ſteht doch zu

ürchten, daß die h für ihn ein widerliches Abſchlachten
unter den großen, bisher noch ungeſtört geweſenen Herden von
SeeElefanten ſein tvird.

Das „Ländliche Krankenhaus“ in Berlin. Von einer Reihe
hervorragender Mediziner wurde am Sonntag das ſogenannte
„Ländliche Krankenhaus“ in Nordend- in be
ſichtigt, das einen ganz neuen Krankenhaustyp vorſtellt.
Das an der Peripherie Berlins liegende, auf das einfachſte ein
gerichtete Krankenhaus ſoll der Behandlung chroniſcher Krankheiten
der arbeitenden Klaſſe dienen. Das Krankenhaus beſteht nur aus
Parterrepavillons, deren Säle und Zimmer direkt in den Garten
münden. Die e ung nimmt in allererſter Linie auf geun Sehrn

uch friſcher Luft Rückſicht. Die Bee e Zueeeeh e en dern

4 an und allgemein wurde der Wunſch ausgeſprochen, daß vecht vielderartige nen Krankenhäuſer“ entweder von Privaten oder

von Kommunen ins Leben gerufen werden möchten.

Getichtszeitung.
e. Halle, 8. Okt. (Strafkammerſitzung.) Fahrkarten

ſchwindel. Der Reiſende M. S. aus Berlin hatte am 25. April d. J.
auf der Rückreiſe von Leipzig nach Braunſchweig dem revidierenden
Schaffner eine bereits abgelaufe Rückfahrkarte vorgezeigt, auf der alle
zur Kontrolle dienenden Merkmale wegradiert waren. Die Karte war
am 10. März gelöſt worden. S. hatte u. g. von der 10 die 1 wegradiert
und behauptete nun dem Schaffner gegenüber, die Karte am 20. März
gelöſt zu haben. Heute vor Gericht ſuchte er die betreffenden Stellen
nicht als radiert, ſondern durch langen Gebrauch abgerieben hinzu
ſtellen, da er die Karte ſtändig in der Weſtentaſche getragen habe. Der
Staatsanwalt beantragte wegen ſchwerer Urkundenfälſchung eine Ge
fängnisſtrafe von vier Monaten. Das Gericht nahm jedoch nur Betrug
als vorliegend an und erkannte mit Rückſicht auf die bisherige Unbe
ſtraftheit des 25 jährigen Angeklagten nur auf eine Geldſtrafe, in der
anſehnlichen Höhe von 600 Mk., oder auf 60 Tage Gefängnis.

Standesautt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 8. Oktober 1906.
Aufgeboten Der Keſſelſchmied Otto Schmiljun und Adeline Silex,

Meckelſtraße 19.
Eheſchließnugen Der Barbier Ferdinand Jaeckel und Emma

Franke, Neue Promenade 8.
Geboren: Dem Fabrikarbeiter Max Götze, Dryanderſtr. 15, S.

Max. Dem Kaufmann Paul Rother, Lindenſtr. 60, S. Johannes.
Dem Bierkutſcher Maximilian May, Kl. Ulrichſtr. 36, T. Elly. Dem
Lehrer Bernhard Schöbe, Südſtr. 5, S. Waldemar. Dem Bauunter
nehmer Richard Dietz, Königſtr. 66, T. Annemarie. Dem Architekten
Meinhard Erasmus, Pfännerhöhe 1, S. Alexander. Dem Schneider
Heinrich Rabitz, Pfälzerſtr. 19, S. Kurt. Dem Eiſenbahnarbeiter Otto
Galander, Landsbergerſtr. 5, T. Elſe. Dem Kaufmann Karl Zieſe,
Zenkerſtr. 6, S. Karl.

Geſtorben Des Jnvaliden Auguſt Baumbach S. Willy, 9 J.,
Jakobſtr. 15. Der Steuerauſſeher a. D. Heinrich Schneidewind, 78 J.,
Schwetſchkeſtr. 22. Des Bezirksfeldwebels Hermann Zorn T. Hildegard,
1 J., Zwingerſtr. 28. Der Privatmann Philipp Eder, 61 J.,
Ranniſcheſtr. 727. Des Kolportage-Buchhändlers Guſtav Rädel S.
Walter, 4 J., Bruckdorferſtr. 7. Der Hofverwalter Friedrich Trautwein,
53 J., Klinik. Des Bergarbeiters Johann Nehrig Ehefrau Johanne
geb. Dünger, 25 J., Klinik. Die Wwe. Friederike Nachtweide geb.
Unrein, 64 J., Klinik. Die Wwe. Friederike Lutze geb. Siebenhühner,
66 J., Zwingerſtr. 11. Des Schmiedemeiſters Richard Beyer S.
Richard, 1 J., Landsbergerſtr. 63. Des penſ. Eiſenbahnſchaffners
Friedrich Bierbach Ehefrau Auguſte geb. Sachwitz, 39 J., Klinik. Die
Wwe. Alexandrine Oehler geb. Sußmann, 78 J., Torſtr. 57a. Der
Fabrikarbeiter Otto Sturm, 47 J., Klinik. Des Schloſſers Otto

T., totgeb., Grünſtr. 7/8. Der Arbeiter Karl Brandt, 61 J.,
inik.

Auswärtige Aufgebote: Der Fabrikaufſeher Hermann Fabian,
Donatusdorf und Emma Grünewald, Wansleben. Der Maurer
e Richter, Spickendorf und Marie Himgen, Roitzſchgen. Der

iſchler Friedrich Schütze und Hedwig Tänzer, Oberſchmon.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 8. Oktober 1806.
Aufgeboten Der Gerichtsaſſeſſor Dr. Paul Bindewald, Köln a. Rh.

und Helene Bock, Händelſtr. 6. Der Kaufmann Kurt Franke, Pfänner-
höhe 11 und Minna Reſch, Wittekindſtr. 25.

Geboren Dem Klempner Hermann Winkler, Triftſtr. 22, S.
Hermann. Dem Former Reinhold Meye, Königsberg 1, T. Käthe.
Dem Gerichtsaſſeſſor a. D. Dr. jur. Paul Viefhaus, Friedenſtr. 133,
T. Suſanne. Dem Sattlermeiſter und Tapezierer Albert Goßmann,
Triftſtr. 29, T. Hilde. Dem Lokomotivführer a. D. Adolf Mayer,
Adolfſtr. 7, T. Eliſe. Dem Bahnarbeiter Paul Schaaf, Brachwitzer-
ſtraße 2, S. Paul. Dem Bahnarbeiter Franz Wormelchert, Gr. Goſen
ſtraße 12, T. Eliſe. Dem Tapezierer und Dekorateur Bruno Land-
mann, Gabelsbergerſtr. 2, S. Gerhard. Dem Schmied Wilhelm Möbſt,
Mötzlicherſtr. 13, T. Martha.

Geſtorben Des Oberpoſtſchaffners Heinrich Taube S. Fritz,
11 Mon., Wielandſtr. 23b. Frl. Gerda Senff aus Bad Elſter, 17 J.,
Diakoniſſenhaus. Des Metallformers Max Leibe T. Gertrud, 7 Mon.,
Talſtr. O. Des Arbeiters Reinhold Rockendorf S. Heini, 2 J., Gr.
Goſenſtr. 14. Die Wwe. Roſine Wennhak geb. Richter, 80 J., Gr.
Wallſtr. 26. Die Rentiere Johanna Beyſchlag, 75 J., Blumenſtr. 6.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 2,50-—3,50 Mk. j Hühner, pro St. 1,20-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25—35 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,30-2,50 M

wiebeln, 1 Ztr. 2,50--8,00 Mk. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Zwiebeln, 1 Mdl. 10 Pfg. Enten, pro St. 2,00--3,00 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 15--40 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00--7,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Rebhühner, 1 St. 1,00--1,10 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20--25 Pfg. Haſen, pro St. 3,50 Mk.
Braunkohl, 1 St. 3--5 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Weißkraut, 1 St. 8--15 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 8-—15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,40 Mk.
Radieschen, 2 Bund 8 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Butter, pro St. 68--73 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Käſe, 2 St. 5--10 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 3--5 Pfg. Eier, pro Modl. 1,20--1,40 Mk.
Preißelbeeren, 5 Liter 1,70 Mk. Schweinefleiſch, p. Pfd. 85-100 Pfg,
Senfgurken, 1 Mdl. 1,00--1,25 Mk. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 20-60 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--100 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20-50 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-—80 Pfg.
Pflaumen, 1 Korb 60--100 Pfg.

Fremdenliſte.
Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Militär Oberpfarrer

Runge aus Düſſeldorf. Paſtoren Fiſcher aus Rade bei Jeſſen, Jrmiſch
aus Tottleben (Thür.), Crönert aus Düſſeldorf. Gymnaſial-Direktor
Dr. Zippel u. Gem. aus Greiz. Hauptmann im Feld-Art.-Regt. Nr. 75
Golling u. Gem., Referendar Gerteſend aus Halle. Arzt Klee
u. Gem. aus Roßleben. Rechtsanwalt Krieſe u. Gem. aus Neu-
ſtadt i. Schl. Bureauvorſteher Wendt u. Fam. aus Luckau (N.L.).
Frau Baronin v. Oertzen aus Djenshohn (Schweden). Mrs. Schauley
aus Wahlendow (Pommern). Frau Landmann aus Chemnitz. Bieler
u. Gem. aus Minden. Rentier Cazin aus Erfurt. Generalagent Holub
u. Kinder, Frl. Behne, beide aus Berlin. Kataſterlandmeſſer Schmeil
aus Liegnitz. Frl. Lomnitzer aus Vogelgeſang b. Dommitzſch a. d. Elbe.
Frl. Wasmuth aus Bad Ems. Lehrer Bollinger-Auer aus Baſel.
Lehrerin Frl. Maaß aus Feſtenberg i. Schleſ. Frau Titſchak u. Sohn
aus Kiel. Rektor Kapphahn aus Stendal. Jng. Ricklefs aus Olden-
burg. Oberlehrer Jdeler aus Torgau. Frau v. Bödecker u. Frl.
Schweſter aus St. Louis (Amerika). Frau Becker u. Frl. Tochter aus
Nienburg a. S. Cand, theol, Strahl aus Köslin. Kaufleute Kirchhoff
aus Hannover, Schneider ans Berlin, Behrends aus Oſchersleben,
Ahner aus Wolfenbüttel, Lange, Küppers, Fölſing, ſämtlich aus Leipzig.

GSGGGO InVerantwortklich: Jür Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gedensleben
für Provinz, Algemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Sbeling z für Lolales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichwngen. Sendungen, wel e

eventuell zurückgeſandt werden ſolen, muß das Porto beigefügt ſein.

nennt man mit Recht die ſeit JahrenKinderf r eun d von hervorragenden Kinderärzten
empfohlene, unerreichte MyrrholinSeife. (3537



DRESDNER BANK.
Bekanntmachung

betr. die Ausübung des Bezugsrechtes auf Nom, Mk. 20 000000 neue Aktien

Die am 26. September er. abgehaltene ausserordentliche Generalversammlung hat
beschlossen, das Grundkapital der Bank von M. [60 000000 auf M. [80 000 000 äurch
Ausgabe von 16665 auf den Inhaber lautende Aktien à M. 1200 und einer auf den
Inhaber lautenden Aktie à M. 2000, welche ab 1. Januar 1907 voll an der Dividende
teilnehmen, zu erhöhen,

Diese Mark 20000000 neue Aktien sind auf Grund der Ermächtigung der General-
Versammlung fest begeben worden mit der Massgabe, dass dieselben zum Kurse von
142 den Besitzern der bisher ausgegebenen M. 160 000000 AKtien der Dresädner Bank
zum Bezuge anzubieten sind.

Demgemäss fordern wir die Besitzer der bisher ausgegebenen M. 160000000
Aktien hiermit auf, das ihnen zustehende Bezugsrecht unter folgenden Bedingungen
geltend zu machen:

1. Auf je Nom. M. 9600 alte Aktien Kann eine neue Aktie à Nom. M. 1200
bezogen werden.

2. Das Bezugsrecht ist bei Vermeidung des Verlustes
vom 10. bis einschliesslich 26. Oktober d. J.

an den Wochentagen während der äblichen Gesehäftsstunden bei einer der
nachverzeichneten Stellen auszuäüben:

bei der Dresdner Bank in Dresden und Borlin,
in Bremen, Bückeburg, Chemnitz, Detmold, Frankfurt a. M., Färth,
Hamburg, Hannover, London, Läbeck, Mannheim, Müänchen, Nürnberg, d
Plauen i. V., Zwickau i. Sa.,

em Titel
66bei dem A. Schaaffhausen'schen Bankverein in Köln und Berlin, sowie dessen „dDer hartenf reund

Niederlassungen in Bonn, Duisburg, Düsseldorf, Krefeld, Neuss, Rheydt, haben wir die neueſte Auflage
Rubhrort, Viersen,

bei der Allgemeinen Deutsohen Credit- Anstalt in Leiprig,
bei der Württembergischen Vereinsbank
bei der Württembergischen Landesbank in Stuttgart,

in Frankfurt a. M,
bei dem Bankhause F. A. Neubauer in Magdeburg,

bei der Deutschen Vereinsbank
bei dem Bankhause L. E. Wertheimber

bei dem Bankhause A. Levy in Köln,
bei der Rheinischen Bank in Essen, Mülheim a.
bei der Märkischen Bank in Bochum,
bei der Oberschlesischen Bank in Beuthen, 0O.-S.,
bei der Oldenburgischen Landesbank in Oldenburg,
bei der Mecklenburgischen Bank in Schwerin i.
bei der Rostocker Gewerbebank in Rostock,
bei der Neuvorpommersechen Spar- und Credithank in Stralsund,
bei der Landgräfl. Hessischen concess. Landeshank in Homburg V. d. H.,
bei der Schwarzhurgischen Landeshank zu Sondershausen in Sondershausen, in Delitzsen Nr. 31. [3585
bei der Actiengesellschaft von Speyr Cie. in Basel.

Zu diesem Zwecke sind die alten Aktien ohne Dividendenscheine mit zwei Sackſſchüſfeln Gr. Märkerſtr. 23.
gleichlautenden Anmeldescheinen, zu denen Formülare bei den Bezugsstellen

Zugleich mit der Einreichung
sind 25 des Nominalbetrages der jungen Aktien und das Agio von 42 nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen

Ueber die Einzahlung wird auf einem der beiden Anmelde- Sie am billigſten bei 3208
scheine, welcher alsdann dem Einreicher zurückgegeben wird, quittiert.
eingereichten alten Aktien werden nach erfolgter Abstempelung ebenfalls F iranz. Bilſard,

erhältlich sind, zur Abstempelung einzureichen.

bar einzuzahlen.

zurückgegeben.
3. Restliche 75 des Nominalbetrages zuzüglich

I. Januar 1907 bis zum Zahltage sind in der Zeit vom 2. Januar 1907 bis beliebte Grösse, wit allem Zubehör
spätestens 31. März 1907 bei derjenigen Stelle einzuzahlen, bei welcher das

Es steht jedoch jedem beziehenden Aktionär
frei, dieses Resteinzahlung jederzeit auch vor dem 2. Januar 1907 unter Abzugvon 4 Zinsen vom Tage der Einzahlung bis 31. Dezember d. J. zu leisten. in
Bezugsrechtausgeübt worden ist.

4. Die Aushändigung der neuen Aktien erfolgt nach deren Pertigstellung Zug
um Zug gegen die Vollzahlung und gegen Räckgabe des mit den Quittungen
über die vorangegangenen Einzahlungen versehenen Anmeldescheines.

Direktion der
E. Gutmann.

Dresden, den 8. Oktober 1906.

Nr. nton I
d ilteiſenſ gut
A. Vondran, Halle a. S. II.

W Banm bürte/

(Jnſektenfänger)
ſchützt die Obſtbäume

gegen die gefährlichen
Kernobſtbaumſchädlinge c

M. S. Abt, Kasse
sowie deren Niederlassungen

Zu einem ſchönen Werke unter

unſeres Hauptvpreisverzeichniſſes
umgearbeitet. Der Hauptteil ent
hält die Beſchreibung und Be
handlung (Pflanzung, Schnitt,
Pflege, S und Boden-bearbeitung) der beſten Obſt- und
Beerenobſtſorten (Hochſtamm,
Spalier- und Zwergobſtkultur),
ferner der ſchönſten Roſen, Allee
bäume, Zierbäume, Blütenſträucher,
Schlinggewächſe, Stauden, Blumen-

wiebeln für Zimmer und Garten,Neuheiten a er Art. Anlegung
von Obſtpflanzungen, Spargel u.
Champignonbeeten. Schädlings-

M., bekämpfung 2c. Ca. 120 Druckſeiten mit vielen Abbildungen.
Verſand an jed. Garten u. Blumen-
liebhaber koſtenfrei auf Wunſch von
Ed. Poenicke Co. m. b. H.

d. R. und Duisburg,

Ich ehſtgtige mein Patentſ

Hervorragend
ist das Licht 7ma alserOel,
nicht explodierbarem Petroleum, gespeisten
Lampe. Beim Gebrauch von [3604

u ist zelbst beim Um-aiseroel
Bxplosions- und Feuersgefahr

gänzlioh ausgesohlossen,

u (ajseroelher in Keinem Haushalt

fehlen
ist ein ebenso vorzügliches Material zur Speisung von Petro-

Ieum-Oeſen und Petroleum-Kochmaschinen.
Zu bezieher durch:

Alfred Apelt, alle (Saale),
General- Vertreter für den Reg.-Bez. Merseburg.

Staatl. genehm. Unterrichts- Anstalt
r Vorbereitung für das Einj.Freiw.- Examen ſowie für alle

laſſen höh. Lehranſtalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium, be

dere Damen in Halle a. S.en von Dr. Herm. Krause Seinrichſer
2120) Penſion. Programm. Schulanfang 15. Oktober cr.

BlanKenburg a. Harz. Auch f. Schüler des
Gymn. Berecht. z.
einj.-freiw. Dienst.
Rhotert, Direktor.

ealsehule mit Alumn am
Prziehungseanstalt für Knaben
gebildeter Stände in herrlicher

3185) und gesunder Lage.

Futterſchwingen, Taubenneſter,

Kutſchgeſchirre,

Di H. Langrock Nachf.,le Mittelſtraße 1.

der Stückzinsen à 4 ab gebr. aber vollständig renovyiert,

sehr billig zu verkaufen. ([2146
G. Kindling, Bilardtabrik,
Magdeburg 106, Moltkestr. 9.

Schiebekiſten mit Schloß, in allen
Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

Bims die tläncd
Dresdner Bank.

Arnstädt.

Hallescher Bank- Verein
vonKulisch, Kaempf Co.

Status ultimo September 1906.
AkKtiva.

Kassen-Bestand mit Binschluss des Giro-Guthabens

bei der Reichsbank M. 237 01sGuthgben bei Bankiers 170 042Lombard-Konto 4 7 0 e 0 7 9 0 e 0 0 99 2 884 990
Wechsel-Bestände „àS50642095Effekten 233 321Sorten und Kupons e 59 97 899Debitoren in laufender Rechnung. 953900 410
Diverse Debitoren v 91414 921PPassiva.
Aktien- Kapital 9000 000Depositen mit Einschluss des Scheckverkehr v 3 896 481

Akzeptee 2175 805Kreditoren in laufender Rechnung. e h b65186 420
Diverse Kreditoren é6884 078Reserve- und Delkredere- Fonds 2216 854
T Verſicherungsftand 47 Tauſend Policen.
Allgemeine Bentenangtalt zu tuttgart,

Febens u. Rentenverſicherungsverein auf Gegenſeitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
I Moderne Versicherungshedingungen für Lebensverslcherungen,

J wie für Rentenversicherungen. Aeusserst Iherale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtharkeit und Unverfallbarkeit der Polloen.

Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.
Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarifo.

Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere
Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
Straßburgerſtraße 13; in Halle a. S.: A. v. RüdigerJ penſ. Eiſenbahnbeamter, Friedrichſtraße 12. (8669

Iie die Iaſerate deramwortſig: Kaunt Kerkten Ka
a. e aephon 168

Backmulden, Backtröge Siebe
jeder Art Gr. Märkerſtraße 23.

die G- O. Wiese 'sche Muſitſchule, r Märkerſtr.
beginnt den Winter-Kurſus für Klavier, Geſang und Theorie2 Dienstag, den 16. Oktober. W Gefl. Anmeldungen

erbeten zwiſchen 12 und 1 Uhr. [3304

Hedwig Wiese, See S
e c

e r äW S t WuSsTrTEWATrERSDOnF u

en. e
INüg

h e

von Blüthner, Steinway Sons, Feuriech, Irmler,
Römhildt, Knauss, Schiedmayer ete., empfiehlt in
grösster Auswahl am Platze, ca. 60--70 Instr. Vermietung, Repara-

turen und Stimmungen. [31845 Gr. Ulrichstrasse 33/34.Balthasar Döll, Fernsprecher 2784

8

El I

=„JSF

aller Arten, als poröse, KlinKer,
Garten-, Brunnen- und poröse Loch-

Mauer Steine
Steine u. S. W. sowie

Verblend- Steine
und Form-Steine dazu, Terracotten ete., gelb, rot, weiss, grau ete.,

vnaster-IK Im IKer und vnaster-Kunker- Ia ten
für Fusswege, Ställe, Keller, Wasch-
häuser, Sehlachthäuser, Fabriken ete.

Ich Stihe,
Malle a. S., Hordorferstrasse 1

und Nietleben.
Telephon Nr. 93.

RKRoh Bau Steine, Radial Steine,
und Decken-Steine, Treppenstufen-

wirt 2 Beilagen.

e

29



Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 473 der Halleſchen Zeitung 10. Oktober 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.
10. Oktober.

1573. Gründung von Jnſterburg.
1776. Der Dichter Heinrich von Kleiſt geboren.
1791. ne Dichter und Komponiſt Chriſtian Daniel Schubart ge

ſtorben.
1794. Polens Ende. Kosziuskos Gefangennahme.
1806. Schlacht bei Saalfeld. Tod des Prinzen Louis Ferdinand.
1825. Paul Krüger, der letzte Präſident von Transvaal, geboren.
1861. Der Nordpolfahrer Nanſen geboren.
1867. Der Dichter Julius Moſen geſtorben.

x

Tagesſpruch: Sage nicht alles, was du weißt,
Aber wiſſe immer, was du ſagſt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 9. Oktober 1906.

Aus der Stadtverordnetenſitzung.
Die Schlacht iſt geſchlagen, und der Magiſtrat iſt Sieger ge

blieben auf der ganzen Linie. Die Vorlage „Uebernahme der
Straßenreinigung in ſtädtiſche Regie“ iſt mit einigen Zuſatz
anträgen angenommen. Die Finanzkommiſſion hatte geſtern einen
ſchwierigen Stand, denn von allen Seiten wurde ſchweres Geſchütz
gegen ſie aufgefahren. Man konnte nicht begreifen, wie ſie zu
ihrem Antrage gekommen ſei, den Gebrauch von Mietspferden
vorzuſchlagen. Von den ca. 25 Rednern, welche ſich geſtern in faſt
sweiſtündigem Redeturnier über die Vorlage äußerten, waren alle
mit Ausnahme von ein oder zweien für eigene Pferde. Die Finanz
kommiſſion hatte auf das Beiſpiel von Leipzig hingewieſen,
das zur Zeit dieſelbe Vorlage vorbereitet, aber den Gebrauch von
Mietspferden vorſieht; Herr Stadtrat Dr. Puſch gab aber bald
Aufklärung; es ſind dort ganz andere Vorbedingungen, und bei
dem Antrage des Leipziger Magiſtrats iſt derſelbe von zur Zeit be
ſtehenden Verhältniſſen ausgegangen, deren Macht eine zwingende
iſt. Trotzdem heißt es dort nur „vorläufig“. Jm Prinzip
wären auch den Leipzigern eigene Pferde lieber. „Wenn ſchon, denn
ſchon“ lautete die Parole ſämtlicher Redner, auf der Rechten
wie bis zur äußerſten Linken. Wenn wir einmal den großen
Schritt tun, dann wollen wir ihn nicht halb, ſondern ganz tun.
Mit Recht wurde darauf hingewieſen, daß die Pferdeverleiher ihre
Vorbereitungen ebenſo treffen müßten, wie ſie die Stadt treffen
muß, aber dabei naturgemäß auch noch etwas verdienen wollen,
denn umſonſt tut es keiner. Dieſen Verdienſt kann die Stadt ſelbſt
einſtecken. Wenn die Finanzkommiſſion u. a. auch darauf hinwies,
daß vor kurzem ein hieſiger Fuhrherr oder ſonſtiger Pferdebeſitzer
an ſeinen Pferden einen Schaden von 7000 Mk. erlitten hat, ſo iſt
das, wie mehrere Redner ganz richtig bemerkten, ein vereinzelter
Fall. Mit den Feuerwehrpferden hat man, wie Herr Riediger
ſagte, in letzter Zeit die beſten Erfahrungen gemacht. Es wurde
dann auch mit erdrückender Majorität die Beſchaffung eigener
Pferde beſchloſſen.

Von den verſchiedenen Zuſatzanträgen wird derjenige des
Herrn Lüderitz gewiß vielen kleinen Hausbeſitzern aus dem
Herzen geſprochen ſein. Es ſoll den Hausbeſitzern Gelegenheit ge
boten werden, die Reinigung der Bürgerſteige von Schnee und Eis,
die ihnen nach der Vorlage überbunden bleibt, durch die Stadt
gegen kleines Entgelt beſorgen zu laſſen. Der Antrag wurde
einſtimmig angenommen. Manchem kleinen Hausbeſitzer, der ſich
keinen dienenden Geiſt halten kann und ſich ſcheut, die Arbeit ſelbſt
zu beſorgen, iſt dadurch geholfen.

Der Zuſatzantrag des Herrn Dr. Keil bildete eine Vervoll-
ſtändigung der Vorlage. Es wird darin ausgeſprochen, daß die
Uebernahme der Straßenreinigung in ſtädtiſche Regie übergehen
ſoll mit Ausnahme ſchon beſtehender vertraglicher Verpflichtungen,
wie z. B. der Straßenbahn uſw.

Der Antrag des Herrn Geh. Kommerzienrat Steckner, der
wie die Anträge Lüderitz und Keil faſt einſtimmig angenommen
wurde, ging dahin, die Beſchaffung der einmalig aufzubringenden
Mittel (Ankauf des Grundſtücks, Anſchaffung der Pferde und Ge
räte uſw.) auf dem Anleihewege vorzunehmen. Herr Thiele
ritt hierbei ſein altes Steckenpferd: er wollte die Summe aus dem
Vermögen genommen wiſſen, drang aber mit ſeiner Anſicht ebenſo-
wenig durch als bei früheren Gelegenheiten. Die Annahme der
Geſamtvorlage iſt zu begrüßen. Möge ſie wiederum einen Fort-
ſchritt für unſere Stadt Halle bedeuten.

Von den übrigen Punkten der Tagesordnung iſt nicht viel zu
ſagen. Sie wurden teils ohne, teils nach kurzer Debatte ab-
getan. Die in geſchloſſener Sitzung vorgenommene Wahl des
Herrn Stadtverordneten Kaufmann Klopfleiſch zum unbe-
ſoldeten Stadtrat anſtelle des verſtorbenen Stadtrat Hildebrand
darf als eine glückliche bezeichnet werden. Herr Klopfleiſch ge
hört ſeit dem 1. Januar 1898 der Stadtverordnetenverſammlung,
aus der er jetzt ſcheidet, an. Seine Tätigkeit, namentlich in der
Finanzkommiſſion, war eine äußerſt rege; Herr Klopfleiſch iſt ein
Mann, der ſich an keine Parteiſchablone band, ſondern ſich von
Fall zu Fall ſein freies Urteil und demgemäß ſeine Stellungnahme

vorbehielt. e.

Claudius.

In der geſtrigen geſchloſſenen Sitzung der Stadtverordneten
wurde die Wahl der Mitglieder für die Stadtbaudeputation vertagt.

Der Antrag auf Erhöhung der Penſionen von vier Beamten wurde
genehmigt (Berichterſt. Stadtv. Klopfleiſch). Der Penſionierung
des Bureauaſſiſtenten Seroka auf 1. Januar 1907 wurde zugeſtimmt.
(Berichterſt. Stadtv. Klopfleiſch). Die Verſetzung zweier Be
amten, des Steuererhebers Botze und des Kanzliſten Zäper, in die Ge
haltsklaſſe II wurde genehmigt, ebenſo die Verſetzung des Sekretärs
auf dem Steuerbureau, Kluge, in die Gehaltsklaſſe Ja und die
Verſetzung des Boten Parche in die Gehaltsklaſſe III a. (Be-
richterſt. Stadtv. Kobert). Die Anſtellung der Bureauagſſiſtenten
Hoppe, Urban und Muſchke wurde genehmigt Berichterſtatter Stadt
verordneter Klopfleiſch). Der beantragten Bewilligung einer
Unterſtützung an einen kranken Lehrer ſtimmte die Verſammlung zu
GBerichterſt. Stadtv. En gelcke). Die Annahme eines Kapitals von
600 Mk. zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes auf dem Nordfriedhof
wurde ausgeſprochen, ebenſo unter dem Ausdruck des Dankes die An
nahme eines Vermächtniſſes von 15000 Mk. Berichterſtatter
Stadtv. Döhler). Als Pfleger für den 24. Armenbezirk wurde
Schuhmachermeiſter Paul Grothe, Gr. Brunnenſtraße, gewählt Bericht
erſtatter Stadtv. Kobert).

Jm ſtädtiſchen Muſeum
ſind zur Zeit, alſo leider nur vorübergehend, z we i ſehenswerte
Gemäldekollektionen ausgeſtellt, die unſeren Halleſchen
Kunſtfreunden zur Beſichtigung lebhaft empfohlen ſeien. Jn erſter
Linie ſei auf die Kollektion von Oelgemälden, Aquarellen und
Zeichnungen des am 10. Januar 1905 verſtorbenen Düſſeldorfer
Malers Alfred Metzener hingewieſen. Die 58 Nummern,
von denen die größte Zahl auf Oelgemälde kommt, umfaſſende
Kollektion weiſt prächtige Werke auf; unter den Gemälden be
finden ſich eine Anzahl ſonnig heiterer Gebirgslandſchaften aus
Bahern, der Schweiz und dem Tirol, auch ſtimmungsvoll ausge
führte Anſichten aus Jtalien. Aehnliche Motive behandeln die in
kleinerer Zahl vorhandenen Aquarelle und Zeichnungen.

Ueber den Maler ſelbſt ſei berichtet, daß ſeine Wiege im
Herzogtum Lauenburg ſtand, wo er am 7. Dezember 1833 auf dem
Rittergute ſeines Vaters in Niendorf geboren wurde. Urſprünglich
gedachte er, ſich der Baukunſt zu widmen, aber bald legte er
Winkelmaß und Zirkel beiſeite, um zu Palette und Pinſel zu

Und dann trat er ſeine erſte große Reiſe nach Jtalien und
Sizilien an, die beſtimmend für ſeine Künſtlerlaufbahn wurde.
Metzener war ein ebenſo fleißiger als gewiſſenhafter und begabter
Künſtler. Faſt unerſchöpflich erſcheint der Schatz der Werke, die er
geſchaffen. Viele Tauſende haben ſich an ihnen erfreut und
durch ſie die lauen Lüfte Welſchtirols und Jtaliens Sonne mit
Freude auf ſich wirken laſſen. Von ſeinen Werken ſind mehrere in
die Hände hoher Kunſtfreunde übergegangen. Am meiſten mag es
ihn gefreut haben, daß „Lago di Tenno“ in den Beſitz des deutſchen
Kaiſers überging. Der Fürſt von r t beſitzt von ihm das
Gemälde „Der große Kariman“, und für die Nationalgalerie er
worben wurde „Caſtello di Tenno bei Riva“. Die ſtille Be
ſchaulichkeit und Sonnigkeit des Gemütes Metzeners, der in der
Alpenwelt, dem Lande ſeiner Sehnſucht, ſtarb, kennzeichnete den
Künſtler im Leben und gewann ihm treue Herzen; ſie redet auch
aus ſeinem reichen und ſchönen Nachlaß.

Die zweite Kollektion ſtammt von der liebenswürdigen
Dresdener Landſchaftsmalerin Emily Lengnick, und umfaßt
35 Nummern, Oelbilder und Zeichnungen. Auch Emilh Lengnick
zeigt in ihren Werken, wie mächtig ſie von den Schönheiten der
Natur ergriffen wird, und ſie weiß ſie mit ihrem Pinſel und ihrem
Bleiſtift in plaſtiſcher Natürlichkeit auf Leinwand und Papier feſt
zuhalten. Jm Gegenſatz zu Alfred Metzener ſcheint ſie die düſteren,
dunklen, ſchweren Momente in der Natur zu lieben. Nebliger
Abend mit den halbverſchwommenen Umriſſen von Schiffen im
Hafen, Gewitternächte, Regentage in der Stadt, niederländiſche
Landſchaftsſkizzen, Dünen- und Seebilder beweiſen dies. Doch
fehlt es trotzdem nicht an ſonnigen, leuchtenden Farben: „Vor
frühling in der Sächſiſchen Schweiz“, „Sonnengold“ u. a. zeigen,
daß die Künſtlerin ſich auch von der Vorliebe für das Düſtere
loszumachen weiß. Jmmerhin finden wir die erſtere Kategorie der
von Emily Lengnick ausgeſtellten Werke naturwahrer, lebendiger
empfunden als die letzteren. Der Künſtlerin, deren Werke wir der
liebevollen Beachtung des kunſtverſtändigen Halleſchen Publikums
ebenfalls angelegentlich empfehlen möchten, hat es auch an aller
höchſter Anerkennung nicht gefehlt. Möge der Erfolg, den die
ſtrebſame Dame von ihrer hieſigen Ausſtellung erhofft, nicht aus

bleiben. e.Eine ehrenvolle Ordre iſt an den Hauptmann und Batterie
chef im hieſigen Mansfelder Feldartillerie- Regiment Nr. 75 Herrn
Renner ergangen. Er wurde unter Ueberweiſung zum Großen
Generalſtabe in den Generalſtab der Armee verſetzt und alsMilitär-
attache zur Geſandtſchaft in Brüſſel kommandiert. Hauptmann
Renner hat dem Feldartillerie- Regiment Nr. 75 nur kurze
Zeit angehört. Er war im Regiment der dienſtälteſte Haupt-
mann und Batteriechef; ſeine Ernennung hierzu erfolgte am
22. März 1902.

Todesfall. Ein geachteter Bürger unſerer Stadt, Herr Buch
bindermeiſter Theodor Loebeling, der vom Schickſal hart heimgeſucht
wurde, iſt ſeinem langen Leiden erlegen. Der Verſtorbene war ein
eifriger Jmker und in den Kreiſen der Bienenzüchter ſehr geſchätzt.

Verein oſtdentſcher Holzhändler und Holzinduſtrieller.
I. ordentliche Mitgliederverſammlung in Halle g. S.

(Schluß.)
Ueber den Frachturkundenſtempel ſprach Herr Handelskammerſekretär

Dr. Pfahl-Halle, ſofern er namentlich für die Holzhändler und Holz
induſtriellen in Frage kommt. Jn der darüber eröffneten Diskuſſion
teilten eine Anzahl Redner ihre hierin gemachten Erfahrungen mit
und gaben beſondere Wünſche bekannt. Es wurde ſchließlich folgende
von Herrn GrünfeldBeuthen eingebrachte Reſolution angenommen:

„Der Vorſtand wird beauftragt, in Rückſicht auf die den Handels
verkehr beläſtigenden Beſtimmungen des Geſetzes über Beſteuerung
von Frachturkunden in Gemeinſchaft mit anderen, gleiche Intereſſen
vertretenden Körperſchaften Schritte zu tun, um eine Milderung der
in dem Geſetze enthaltenden Härten herbeizuführen. Insbeſondere
ſoll auf eine Verbilligung der Tarifpoſitionen und auf eine praktiſche
Handhabung derſelben durch Abſchaffung der doppelt wirkenden
Steuern nach Gewicht und Frachtbetrag hingewirkt werden. Die
Verſammlung erklärt, daß der Frachtbriefſtempel zu den Transport
koſten gehört und von dem zu tragen iſt, der die Koſten des Trans
ports zu tragen hat.“

Ueber die allgemeine miniſterielle Verfügung vom 6. März 1906
betreffend den Holzverkauf in den fiskaliſchen Forſten ließ ſich Herr
C. Hermenau-Allenſtein ſehr eingehend aus. Als Korreferent trat
Herr H. SochaczemerKattenberg in Pommern auf. Folgende
Reſolution wurde angenommen

„Die Verſammlung erkennt es mit Dank an, daß die von dem
Verein in Bezug auf die Abſtellung von Uebelſtänden im Verkauf
fiskaliſcher Hölzer im Miniſterium für Landwirtſchaft 2c. vorgetragenen
Wünſche in der allgemeinen Verfügung vom 6. März 1906 Berück
ſichtigung gefunden haben. Sie gibt der Zuverſicht Ausdruck, daß dieſe
Beſtimmungen ſeitens aller Organe der Forſtverwaltung ſtrikte inne-

ehalten werden. Die Bedenken, welche auf der Miniſterialkonferenz
ei Beſprechung der Holzkreditbücher gegen die Notwendigkeit der

Gegenzeichnung durch die Oberförſter geäußert wurden, ſind durch
die inzwiſchen gemachten Erfahrungen vollanf beſeitigt. Die Ver
ſammlung bittet, die Forderung der Gegenzeichnung fallen zu laſſen.“

Den Geſetzentwurf betreffend die Sicherung der Bauforderungen
legten in anſchaulicher Weiſe die Herren Rechtsanwalt Herzfeld
Halle und Direktor F. Bendix Berlin aus. Jn der Diskuſſion
wurde ausgeführt, daß mehrere Vereine ſich gegen dieſen Entwurf aus
geſprochen haben, da dieſes Geſetz auf die geſamte Bautätigkeit nur
ſchädlich wirken werde, ohne dem Bauhandwerk wirkſam nützen zu
können. Die Verſammlung nahm eine im ſelben Sinne gefaßte Reſo
lution an. Herr R. Purſche- Halle ſprach über die Halleſche
Vereinigung zum Schutze gegen unlauteres Gebaren von Bau
unternehmern und hob dabei hervor daß ſich dieſelbe bewähre. Den
übrigen Vereinen wurde dieſes Vorgehen zur Nachahmung empfohlen.
Ueber die Beſteuerung des Holzeinkaufs deutſcher Firmen in Oeſterreich
ſprachen die Herren D. GoldſteinBeuthen und der Generalſekretär
Bußmann- Berlin. Diesbezüglich wurde folgende Reſolution
angenommen

„Verſammlung hält die Belaſtung des Holzankaufes deutſcher
Firmen in Oeſterreich für nicht berechtigt, da ſie dem S 19 des
Handelsvertrages zuwiderläuft. Die Anwendung des Artikels 2 des
Staatsabkommens zwiſchen Oeſterreich und Preußen von 1899 und
zwiſchen Oeſterreich und Sachſen von 1903 iſt nicht angebracht, da
es ſich nicht um Betriebe mit Einrichtungen zur Ausübung der
ſtehenden Gewerbe durch ſtändige Vertreter im Sinne dieſes Ab
kommens handelt. Verſammlung hält das Abkommen zwiſchen
Oeſterreich und Sachſen vom 2. Mai 1906 nicht für hinreichend, um
5 ungerechte Behandlung deutſcher Firmen in Oeſterreich zu be
eitigen.“

Damit war die Tagesordnung erſchöpft. Der Vorſitzende dankte
allen Rednern und der Preſſe für das bewieſene Jntereſſe. Dem Vor
ſitzenden wurde für ſeine treffliche Leitung ein Hoch ausgebracht. Es
ſchloß ſich an die Verſammlung eine Wagenfahrt in das Saaletal und
abends ein Feſtmahl im „Grand Hotel Berges.“

w

Wohltätigkeits Bazar. Der Frauenverein fürArmen- und Kranken- Unterſtützung der Johannes-
gemeinde hält am Mittwoch und Donnerstag, den 17. und
18. Oktober d. J., von früh 10 Uhr an in den Sälen des „Evangeliſchen
Vereinshauſes“ (Hotel Kronprinz), Kleine Klausſtraße 16, ſeinen Bazar
ab, in welchem die von den Mitgliedern gefertigten Handarbeiten uſw.
zum Verkauf ausgelegt werden. Der Erlös ſoll wieder unverkürzt zur
Unterhaltung der Diakoniſſenſtation und zur Pflege armer Kranker der
Johannesgemeinde verwendet werden. Wir verweiſen auf die bezügliche
eſſen tmachung im Jnſeratenteil und hoffen, daß die Gaben reichlich
fließen.

Der Verein ehemaliger 47er feierte am Sonntag in den
„ThaliaFeſtſälen“ ſein elftes Stiftungsfeſt. Dem Konzert der Henſchelſchen
Muſikkapelle folgten ein paar erheiternd wirkende Theaterſtücke. Vorher
hielt der als Gaſt anweſende Herr Major a. D. Rieder von
Riedenau, Vorſitzender des Bezirks Saal- und Stadtkreis Halle
des Preußiſchen Landes Kriegerverbandes, eine warmempfundene An
ſprache, in der er Zweck und Ziele der Krieger- bezw. Militärvereine
darlegte. Jn das Hoch auf den oberſten Kriegsherrn ſtimmte alles
freudig ein. Ein Ball hielt die zahlreichen Feſtteilnehmer bis zum
anderen Morgen in fröhlicher Stimmung zuſammen.

Der Jahnſche Turnverein hielt am 6. Oktober, abends 9 Uhr
im Vereinslokale „Zum Herzog“, Gr. Ulrichſtraße, ſeine General
verſammlung ab. Nach dem vom Turnwart erſtatteten Turnbericht
kann erfreulicherweiſe konſtatiert werden, daß ſich der Turnbetrieb
im letzten Jahre um vieles gebeſſert hat. Die Vorſtandswahl zeitigte
folgendes Reſultat: Vorſitzender Buchhalter Oskar Seelmann, Schrift
wart Buchdrucker Franz Kamenz, I. Turnwart Magiſtratsaſſiſtent Otto
Anlauft, II. Turnwart Gelbgießer Paul Wurche, Kaſſenwart Malermeiſter
Paul Berbig, I. Gerätewart Buchbindermeiſter Oskar Knieſtedt, II. Ge-
rätewart Bahnbeamter Otto Cramer. Zu Vergnügungsräten wurden
Steinbrecher und Becker gewählt. Als Vertreter in den weiteren Aus
ſchuß der Turnerſchaft Halle und Umgegend entſendet der Verein die
Mitglieder Berbig, Anlauft, Weber, Wurche, Schramm und als Stell
vertreter Reichmann. Die Turnſtunden finden jeden Dienstag und
Freitag abends 8--10 Uhr in der Turnhalle der Mittelſchule, Torſtraße,
ſtatt und werden Anmeldungen daſelbſt und im Vereinslokal ent
gegengenommen.

Der Thüringiſch-Sächſiſche Geſchichts- und Altertumsverein
hält ſeine Monatsſitzung am Donnerstag, den 11. d. Mts. im
„Kronprinz“ (Evangeliſches Vereinshaus) ab. Herr Profeſſor
C. Könnecke hält einen Vortrag „Geſchichtliches aus einer kleinen
niederſächſiſchen Stadt während Herr Geheimrat Profeſſor
Dr. Hertz berg über „Die Stadt Halle unter der Herrſchaft des
Hauſes Habsburg“ ſpricht.

Skatturnier. Das am Sonntag im Hotel „Kaiſer Wilhelm“
abgehaltene zweite Skatturnier des Neuen Halleſchen Skatvereins war
beſſer beſetzt als das erſte vor acht Tagen ſtattgehabte. Ein Aus-
wärtiger hat bis jetzt die meiſten Plus-Points zu verzeichnen. Das
nächſte Turnier findet morgen (Mittwoch) nachmittag und abend im
ſelben Lokale ſtatt.

Der deutſche Moniſtenbund, der auch in Halle eine Ortsgruppe
gegründet hat, veranſtaltet am Freitag den 12. Oktober im „Reichshof“
einen Vortrag über „Die Theſen des Moniſtenbundes“. Der Vortragende,
Dr. Heinrich Schmidt (Jena), iſt Generalſekretär des D. M.-B.

Süßmilchs Walhallatheater veranſtaltet am Mittwoch nach
mittag 4 Uhr wieder eine der beliebten Kindervorſtellungen lebender
Photographien. Dieſe haben bereits ſolchen Anklang hier gefunden nicht
nur wegen der vorzüglichen und in Rückſicht auf die jugendlichen Be
ſucher beſonders ausgewählten Bilder, ſondern auch wegen der billigen
Eintrittspreiſe (auf allen Plätzen 10 Pfg. für Kinder, 20 Pfg. für
Erwachſene), daß die Vorſtellung am letzten Mittwoch nachmittag von
über 2000 Perſonen beſucht war und die Kaſſe um 4 Uhr geſchloſſen
werden mußte, um eine Ueberfüllung zu vermeiden gewiß die beſte
Empfehlung für dieſe Vorſtellung.

Die von der Hochſchule für Muſik angekündigten zweiten
Kurſe beginnen, wie mitgeteilt wird, am 15. Oktober. Sehr beachtens-
wert iſt das Entgegenkommen der Direktion, die den weniger Bemittelten
beſondere Preisermäßigung gewährt. Die zwei ausgeſchriebenen Frei-
ſtellen für beſonders ſtimmbegabte jugendliche Sänger (hoher Sopran
und ſerieuſer Baß) ſind noch nicht endgültig vergeben, und können ſich
Bewerber in den Sprechſtunden des Direktors 11 12, 2-3 melden.

Bettelpfennige. Es ſcheint unglaublich, es iſt aber wahr, daß
ein Bettler in einer Woche 40 Mark erſochten hat ein anderer konnte
200 Mark aufweiſen, die er in 14 Tagen in München zuſammengebettelt
hatte. Ein dritter hatte ſeine Einnahmen ſorgfältig gebucht und konnte
zahlenmäßig nachweiſen, daß er im Monat März, abgeſehen von
den Mahlzeiten, über 93 Mark eingenommen hatte. Alſo ein ergiebiges
Gewerbe! Der Verein gegen Armennot und Bettelei hat ja den Uebel-
ſtand hier in Halle ſchon gemindert, doch werden die Bürger auch jetzt
noch in den Häuſern, ſogar auf der Straße beläſtigt. Dem entgegen-
zuarbeiten, haben verſchiedene Städte eine ſehr praktiſche Einrichtung
getroffen. Die Arbeitsſtätten geben an die Bürger Karten
(Gutſcheine) ab zu 3 Pfennig, welche dieſelben anſtatt baren
Geldes an die Bittſteller verabfolgen. Für dieſen Gut-
ſchein gibt die Arbeitsſtätte dem Ueberbringer eine Stunde Arbeit, wo
für er eine Gabe in Naturalien erhält. Bei 5 Karten, wenn er alſo
5 Stunden gearbeitet hat, erhält er volle Verpflegung, bei 2 Stunden
ein reichliches Mittageſſen. Sollte der Betreffende nicht zur Arbeit
kommen, ſo nützt ihm die Karte auch nichts. Der Wanderer bekommt
kein bares Geld in die Hände, kann alſo die Gabe, wie es meiſtens ge
ſchieht, nicht in Alkohol umſetzen. Ebenſo können die Arbeitswilligen
Kleidungsſtücke in der Arbeitsſtätte erarbeiten, dann iſt man dadurch
geſichert, daß ſie dieſelben nicht auf der „Penne“ (Handwerkerherberge)
vertrinken. Auch auf der Arbeitsſtätte der Halleſchen Stadtmiſſion be
ſteht dieſe Einrichtung. Die Gutſcheine ſind auf dem Bureau, Weiden-
plan 5, zu haben und werden auf Wunſch ins Haus gebracht.

Glücklich abgelaufen. Ein Kind an der Martinſtraße ver-
ſchluckte dieſer Tage einen Küchenſchrankſchlüſſel es wurde in die Klinik
verbracht, wo es mit Röntgenſtrahlen unterſucht werden ſollte. Doch
ging ſpäter der ominöſe Schlüſſel auf natürlichem Wege ab, ohne daß
das Kind Schaden gelitten hatte.

Plötzlicher Tod. Der 22jährige Kaufmann L. von hier wurde
beim Betreten eines Hauſes in der Sternſtraße von einem Herzſchlage
befallen er war ſofort tot.

Unfug. Jn der vergangenen Nacht gegen 2x Uhr wurden
vor dem Grundſtück Viktoriaſtraße Nr. 31 die Scheiben einer Gas-
laterne zertrümmert. Die Täter ſind ermittelt worden.

Waſſerrohrbruch. Heute früh gegen 74 Uhr fand vor dem
Grundſtück Kl. Ulrichſtraße Nr. 37 ein Waſſerrohrbruch ſtatt das Gas
und Waſſerwerk wurde davon benachrichtigt.

Streife. Bei einer in der vergangenen Nacht vorgenommenen
Streife der Wache Trotha wurde eine männliche Perſon in einem Stroh
diemen nächtigend vorgefunden.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes
amtsbezirke Süd an Lungentuberkuloſe 5, Lebensſchwäche 4, Rücken
marksſchwindſucht 1, Darmkatarrh 3, Erſtickung durch Speiſereſte 1,
Diphtherie 2, Unterleibskrebs 1, Rückenmarksentzündung 1, Oberſchenkel
phlegmone 1, Lungenentzündung 1, Scharlach 3, Leberkrebs 1, Alters
ſchwäche 2, Myocarditis 1, Gehirnerſchütterung 1, Knochenmarksver
eiterung 1, Bruſtquetſchung 1, Kindbettfieber 1, Speiſeröhrenkrebs 1,
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Se 1, Maſern Maſtdarmkrebs 1, dazu Totgeburten 2, zuſammen
37 Perſonen, darunter 9 Ortsfremde; im Standesamtsbezirke Nord
verſtarben an Zuckerkrankheit 1, Knochenmarksentzündung des rechten
Oberarmes 1, Lebensſchwäche 1, Gehirnblutung 1, chron. Gelbſucht 1,
chron. Paralyſe 1, Magenkrebs 2, akuter Geiſtesſtörung 1, hypoſtatiſcher
Pneumonie 1, Gaſtroenteritis 1, Scharlach 2, Schußverletung über
dem linken Auge 1, Lebercarcinom 1, Lungentuberkuloſe 1, Magendarm
katarrh 1, zuſammen 17 Perſonen, darunter befinden ſich 5 in
hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde. Mithin verſtarben
in beiden Standesamtsbezirken zuſammen 54 Perſonen.

Anſteckende Krankheiten. Jm Laufe des Monats September
ſind von der mit dem hygieniſchen Jnſtitut der Univerſität Halle
verbundenen Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten 160 Proben
aus dem Stadtbezirk Halle unterſucht worden. Davon rührten 66 aus
den Königlichen Kliniken, 17 aus anderen hieſigen Krankenhäuſern und
77 von praktiſchen Aerzten her. Unter anderen wurden unter 79
Fällen, die auf Tuberkuloſe zu unterſuchen waren, 20 mal Tuberkel
bazillen nachgewieſen, während von 41 diphtherieverdächtigen Unter
ſuchungsproben 24, von 22 typhusverdächtigen 7 bakteriologiſch ſicher
geſtellt wurden.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Mittwoch, den 10. Oktober wird der Deutſche Luſtſpiel-Zyklus fort
geſetzt. Zur Aufführung gelangen zwei kleinere Luſtſpiele zunächſt
Goethes „Mitſchuldigen“ (drei Akte), ſodann „Der zer-
brochene Krug“ von Heinrich v. Kleiſt. Donnerstag wird
„Sherlock Holmes“ wiederholt. Als erſte Operettennovität
wird zurzeit „Die Schützenlieſel“ vorbereitet.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Als zweite Novität im Abonnements Zyklus geht A. Schwayers
Tragödie eines Schülers: „Die Sittennote“, welche ihren Stoff
aus den Wechſelbeziehungen zwiſchen Schule und Haus holt, am Mittwoch
zum erſten Male in Szene. Das intereſſante Werk, welchem von der
Wiener Preſſe als beſondere Vorzüge pſychologiſche Vertiefung, ſcharfe
Charakteriſierung ſowie poetiſche Stimmung nachgerühmt werden, hat
ſowohl in Wien als auch in Brünn und Linz ſtürmiſchen Beifall und
Zuſtimmung gefunden. Am Donnerstag bleibt das Neue Theater einer
Vereinsfeſtlichkeit halber geſchloſſen. Die nächſte Wiederholung der
„Kieler Woche“ findet am Freitag, den 12. Oktober ſtatt.

Risler Klavierabend. Ein dem Halleſchen Konzertpublikum
ſeit Jahren immer willkommener Gaſt hält demnächſt hier wieder
Einkehr: Edouard Risler, der am 29. d. Mts. in den „Kaiſer
ſälen“ einen Klavierabend veranſtaltet. Billettvormerkungen können
ſchon jetzt in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold
Koch erfolgen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
c. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt der außer

ordentliche Profeſſor für die altteſtamentlichen Fächer an der
Greifswalder Univerſität, Lic. theol. Wilhelm Riedel
aus ſeiner Stellung ausgeſchieden. Geboren iſt er am 1. Juli 1871
zu Schwartau, Fürſtentum Lübeck. Die Ernennung des a. o.
Profeſſors für Chemie und Aſſiſtenten am phyſikaliſch-chemiſchen
Jnſtitut der Univerſität Leipzig, Dr. phil. Max Boden-
ſt e in zum a. o. Profeſſor für phyſikaliſche Chemie an der Ber
liner Univerſität iſt, wie uns gemeldet wird, bereits vollzogen.
Prof. Bodenſtein, der zugleich als Abteilungsvorſteher an dem unter
Leitung des Geheimrats Nernſt ſtehenden phhſikaliſch-chemiſchen
Jnſtitut der Friedrich Wilhelms- Univerſität tätig ſein wird, iſt
hier Nachfolger des am 7. Auguſt d. Js. verſtorbenen Geheimen
Regierungsrates Prof. Dr. Jahn. Der a. o. Profeſſor der mittel
alterlichen politiſchen Geſchichte und Quellenkunde an der Leip
ziger Univerſität, Dr. phil. Guſtav Buchholz, wurde als
Profeſſor an die Königliche Akademie in Poſen berufen. Dem
Straßburger Pathologen Profeſſor Dr. Friedrich von
Recklinghauſen wurde aus Anlaß der Emeritierung der
Rote Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen. Seit der
Begründung der reichsländiſchen Hochſchule (1872) war der be
rühmte Pathologe an derſelben tätig. Aus Jena wird uns
geſchrieben: Der als Nachfolger von Prof. Dr. Ernſt Naumann
mit 1. Oktober zum Univerſitätsmuſikdirektor in Jena berufene
Fritz Stein hat ſein neues Amt übernommen. Die Tätigkeit
des Muſikdirektors an der Univerſität Jena erſtreckt ſich auf die
Leitung der akademiſchen Kongerte, Organiſtendienſte im Uni-
verſitätsgottesdienſt und liturgiſche Uebungen für Theologen.
Außerdem hat Stein das Amt des Organiſten an der Stadtkirche
in Jena übernommen. Stein iſt am 17. Dezember 1879 zu
Gerlachsheim in Baden geboren.

Willy Burmeſter wurde von dem Lübecker Lehrergeſangverein
zum Ehrenmitgliede ernannt. Die Ernennung wurde von einem
Schreiben begleitet, in welchem der Verein Veranlaſſung nimmt, die
langjährigen angenehmen Beziehungen zu dem Künſtler und demMenſchen Vurweſter hervorzuheben.

Jagd und Sport.
y. Dröbel (Kr. Bernburg), 8. Okt. (Jagdergebnis.)

Bei der vorgeſtrigen Haſenjagd wurden von 35 Schützen
585 Haſen, 120 Rebhühner und einige Faſanen erlegt.

y. Neundorf (Kr. Bernburg), 8. Okt. (Ein ſeltenes
Jagdglück) hatte Herr Kaufmann Kielhorn aus Staß-
furt im hieſigen Jagdrevier. Es gelang ihm nämlich, auf einen
Schuß vier Rebhühner zu erlegen.

y. Cörmigk (Kr. Cöthen), 8. Okt. (Jagdverpachtung.)
Die ca. 1500 Morgen große Gemeindejagd Cörmigk-Sixdorf wurde
von Herrn Amtmann Schlegel für 1410 Mk. pro Jahr auf
12 Ppre wieder gepachtet. Der bisherige Pachtpreis betrug

0 Mk.70

V Jeßnitz, 8. Okt. (Jagdglück.) Herr Fabrikbeſitzer
Biermann von hier hat Freitag auf ſeiner Mühlbecker Jagd
einen Birkhahn geſchoſſen, und Herr Tierarzt Sommer von
hier erlegte im Roßdorfer Revier die erſte Schnepfe.

Ballonwettfahrt in Berlin. Zur Feier ſeines 25 jährigen Be
ſtehens veranſtaltet der Berliner Verein für Luftſchiffahrt eine inter
nationale Ballonwettfahrt am 14. Oktober, für die insgeſamt 19 Ballons
(darunter zwei aus Belgien und je einer aus Frankreich, Oeſterreich
und der Schweiz) angemeldet ſind. Mit dem Jubiläum des Berliner
Vereins, dem das „Militärwochenbl.“ einen beſonderen Artikel widmet,
iſt eine Tagung der internationalen Vereinigung für
Asronautik verbunden. Der Kaiſer hat für die Wettfahrt einen
Ehrenpreis geſtiftet. An der Luftballonverfolgung durch Automobile
am kommenden Mittwoch werden außer dem Prinzen Heinrich
von Preußen auch Prinz Ernſt von Sachſen Altenburg und
Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg Schwerin teilnehmen.

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Norderney“ 7. Okt. in Antwerpen

angek. „Sachſen“ 6. Okt. von Port Said abgeg. „Erlangen“
6. Okt. von Rio de Janeiro abgeg. „Prinz Heinrich“ und
„Scharnhorſt“ 6. Okt. in Colombo angek. „Köln“ 6. Okt. Lizard
paſſiert. „Hannover“ 6. Okt. von Charlestown abgeg. „Königin
Luiſe“ 6. Okt. vorm. von Neapel abgeg. „Frankfurt“ 6. Okt.
in Galbveſton angek. „Pring Ludwig“ 8. Okt. in Jokohama angek.
„Großer Kurfürſt“ 7. Okt. von Antwerpen abgeg. „Aachen“
7. Okt. in Oporto angek. „Bonn“ 8. Okt. in Bremerhaven angek.
„Stuttgart“ 8. Okt. Dover paſſiert. „Hohenzollern“ 8. Okt. vorm,
10 Uhr in Alexandrien angek. „Gneiſenau“ 8. Okt. in Hongkong

h rin Wilhelm“ 8. Okt, mittags 12 Uhr von Cher
ourg g.Hamburg AmerikaLinie. „Amerika“, von New-HYork,

6. Okt. nachm. 5 Uhr 15 Min. auf der Elbe angek. „Etruria“,
nach dem La Plata, 7. Okt. abends 8 Uhr von Liſſabon abgeg.
„Rugia“, von Mittelbraſilien, 7. Okt. nachm. 4 Uhr von Liſſabon
abgeg. „Nubia“, von Hork, nach Oſtaſien, 7. Okt. Ponta

Ferrarig k. Kronprinzeſſin Cecilie“ 7., Okt. in Veracrug
nach 7. Okt. von Suez gen.„Pretoria“, nach New York, 7. Okt. nachm. 5 Uhr 25 von

Boulogne gr. 7. Okt. morgens 3. Uhr in Antwerpen
angek. „Aſſhria“, nach Weſtindien, 7. Okt. morgens 4 Uhr von

Havre y
11 Uhr 50 Min.

auf der Elbe angek. „Syria“, nach Havana und Mexiko, T. Okt.
t nachm Havang abg

von 77 Uhr in Cochin angek. Talabrig 5. Okt. in Barranquilla angek.

„Sicilia“ 7. Okt. in Baſſora angek. „Parthia
angek. „Numantia“ 6. Okt. von Hongkong abgeg. „Habsburg“
6. Okt. in angek. „Dacia“ 5. Okt. in Tſi angek,
„Theſſalia“ 5. Okt. von Punta Arenas v t
Genug nach New-York, 6. Okt. nachm. 4
„Spezia“, von Oſtaſien, 5. Okt.
6. Okt. morgens 10 Uhr von New 9ork über Plymouth und Cher

Hamburg Weg „Boruſſia“, nach Mittelbraſilien,
6. Okt. nachm. 1 Uhr von Liſſabon abgeg. „Belgravia“ 6. Okt.

ens 6 Uhr von Boſton nach Baltimore „Braſilia“,
vom La Plata t r Elbe angek.Woermann-Linie. „Otto Wvermann“, auf Heimreiſe,
Sonntag in Las Palmas eingetr. „Emilie Woermann“, u

Sonntag Queſſant paſſiert. „Lothar Bohlen“, au

Antwerpen We „Virgo“ 7. Okt. in r r „Pata
1

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 9. Oktober.

Wetterbericht vom 9. Oktober, morgens 5 Uhr. Das
nordweſtliche „Tief“ ſcheint für uns völlig bedeutungslos zu
bleiben, es ſchlägt wahrſcheinlich eine nach Norden gerichtete
Bahn ein. Deutſchland kommt mehr und mehr unter Einfluß
hohen Druckes, weshalb daſelbſt vielfach heiteres und trockenes,
noch immer ſehr mildes Wetter herrſcht. Wenn ein intenſiveres
„Hoch“ im Nordoſten zur Herrſchaft gelangen ſollte, was anzu
nehmen iſt, ſo werden wir nunmehr kälteres Wetter zu er
warten haben. Die Nachmittagstemperaturen ſtiegen geſtern
vielfach bis auf 210 C.

Vorausſichtliches Wetter am 10. Oktober: Vielfach
heiteres, trockenes, etwas kühleres Wetter.

Vorausſichtliches Wetter am 11. Oktober Jm Süden
ſtärkere Bewölkung und ſtellenweiſe Regen, ſonſt im übrigen
Gebiet ziemlich heiter, meiſt trocken. Allgemein ziemlich kühl.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
10. Oktober: Mäßige öſtliche Winde, teils heiter, teils neblig, meiſt
trocken, etwas kühler.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 9. Okt.

Dividende in
ins laut vor. leinte ars Adrs

Hallesche conv. 392 96 Stadt- Anleihe von 1882 /4 u. o 355 97,000
Hallesche 372 90 Theater- Anleihe von 1883 4 u. o 3 M 4Hallesche 32 90 FStadt- Anleihe von 1886 4 u. o z do

e anallesche 4 96 Stadt Anleihe von

r e h ne eallesche 4 96 Stadt- Anleihe von 3 e

aunkünddar bis 1907 u. 14 7Hallesche 892 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie Il u. 355 96,7
Akener 32 Stadt Anleihe b u. I 35 56763Erfurter 392 90 Stadt- Anleihe u. o 35Erturter 4 90 Stadt-Anſeihe II von 1893 a. o 4 m
Erfurter 4 9 Ftadt-Anleide von 1901 u. o unHalberstädter 392 90 Stadl- Anleihe verschied. 3 F oNaumburger 352 Stadt- Anleihe a u. 3 96,0
Zerdster 32 90 StadtAnleihe u. 3 X 065Landschaftliche 392 Tentral-Pfandbriets a u. 31 7335
landschaftliche 3 Zentral-Pfandbriefe a u. 3 108909

Söchsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe a u.
Sächsische 392 90 landschaftliche Pfanädriefe a. 2
Sächsische 3 90 landschaftliche Pfandbriete 77 2 T 7Sächsische zu 9 Provinzial Anleihe vorschied. 32
Unstrut-Reguſ. 392 96 Ohblig. (Bretſ.-Nebra) a u. 35 a
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe a. 7 4100,60Bernburger Naschinenfabrik Anleihe räctr. 10320

Bruckdorf-Kietlebener Bergbau- Verein 4 leil- 100.253
gchaldverschreibungen unkündbdar bis 1910 g. o 14 w09Consolid. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe a u. 4 100,60 9

Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypoth. Anleihe a a. 100,50

dte o 33 9 u. i 44 102,000isenacher Kammgarnspinnere o Obligat.rückz. mit ko 4 v 43 102,006Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,
A.-0., 4 9 Teilschuidv. rüccz. mit 103 90 u. o 4 101,250Grade Glückauf 425 90 Obligaftonen n u. 7 1 .596

Halle-Hettstedter 82 b. Ob a. i 3i5 28,90BHalle-iſettriedter 452 90 Ed. Ob a u. 102.006ügllesche Stradenbain 4 96 100Rörbizdorfer 2ucrertebrit, geründigt pro 07 a.

Kytthäuserhütte Hypotb. Anleihe a. o 4 1100268Naumburger Brauwkehlen adg. Hypoth. An u. 4 1100.006
Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldr. a a. 4 7Sächsisch- Thür. Braunt.-Verw. II. Anl. rüctz. 102 90 u. 57
Waldauer Braunkohlen rüchz. 10296, geſ. p. /407 o 4 101.250
Waldauer Braunkohlen 1902 4 96 rüdu. 100 o 4 100,0066
Merschen-Feiſent. Braunt. 496 Anleibe r. 18501 a a. m
Werschen-Weienf. Braunk., 496 Anſeihe v. 18981 u. o 4 100256
Werschen-Weldent. Braunt. 4 90 Anleite v. 19021 a. 4 100,260
Zeitzer Paraff. u. Solaröſfabrit Anjeide a. 4 101,00BHallesihe Bankverein- Aktien V 7 4166,50Spar- und Vorschutbant- Aktien 2 2 4 57,000Ammenderter Papiorfabrit- Aktien 15s 4 128,906Berndorger Maschinenfabrjt- Aktien o 9 4 147,00BCräliwitzer Papierfabrit- Aktien 15 1244,500Cönnerner NMaiztabrit- Aktien s 10 9 4 11756,006
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunt.-lad. Ahtien 2 Sen z 99,60Benburger Kattun-Manufaktur- Aktien e pkisenwert Brünner- Aktien 18 [10 4 146,006Feläschlätchen-Brauerel- Aktien 0 0 S 7Glauziger Zocterfabrik- Aktien /0 2 s 4 1131,006
Halle-Hettrtedter Fisenbahn-Aktlen Uit. A, bis

1908 garantiert 3252 356 4 77Hallesche Axtien-dierbrauerei-Artlen h 10 s 4 1107.00BHaffesche Naschinenfabrik- Aktien 18 32 4 (066,900
Hallesche Stradenbahn- Aktien 45 65 4 136,50BHallesche Portland-Cementfabrit- Aktien 165 4 1123,006
Hildebrandsche Mühblenwerte- Aktien o 4 .000Kördisdorfar Tacteriabrit-Attien o 73 4 175,006Kyftfhäuserhütte Aktier 20 13 4 eLänäsberger Halrfabrik-Abtien s 9 7 170,60BHaumburger Braunkohlen- Aktien 11 12 4 006Aiemberger NMalztabrit- Aktien 5Alenburger Schlohmälzerei- Aktien o 6 14
Riebecksche Montanwerte-Attien 113 12 210000Sächs.-Thär. Braunkohlen-St.- Aktien 2 3 4 mann
Sächs.- Thür. Braunkohblen-St.-Pr.-Aktſen Em. 5 5 4 bSächs.- Thür. Brauntohlen-St.-Pr.-Aktien II. u. s 5 4 10800b
Waläauer Brauntobien- Aktien 12 12 4 257,000
Wegelin 8 Häbner- Aktien W 8 8 4 1657,00BWerschen-Weitenfelzer Braunkohlan- Aktien 16 16 4 265,000
Zeitzer Maschinenfabrir- Aktien 6 7 4 eZeltrer Poraftin- und Solaröltabrit- 10 11 4 186,000
Zackerraffinerie Halle Aktien 0 2 161,000Bruckdort-Hietlebener nun ohne LTinsen 1o05 90 e. 2. 2100b6
Hall. Consolid. Pfännerschatts-Kure 28 30 766,000

Die Karte der mit bereſchneten Paptere verzteben rich in Mark für ein Std.

Allgemeines.
Jm Geſchäftsbericht der Hildebraudſchen Mühlenwerke

Aktien Geſellſchaft in Bbllberg bei Halle a. S. für das
Geſchäftsjahr 1. Juli 1005 bis 30. Juni 1906 wird u. a. ausgeführt:

Das Gewinnergebnis des Geſchäftsjahres 1905/06 wurde durch die
ungünſtigen Waſſerverhältniſſe in den Wintermonaten, hauptſächlich
aber durch die geringe Ausbeutefähigkeit des 1905 geernteten Getreides
weſentlich beeinträchtigt. Die Backfähigkeit der erzielten Mehle war
durchgängig gut. Vermahlen wurden 15 892 t Weizen und 6498 t
Roggen, zuſammen 22 390 t gegen 22 375 t im Vorjahre. Zu der
Bilanz bemerken wir, daß die Abſchreibungen in üblicher Weiſe
vorgenommen worden ſind, und zwar erforderte das Gebäude-Konto
13 370 das Maſchinen-Konto 17 534,74 und das Bahnanſchluß-
Konto 10 000 Als Erſatz für Pferde wurden 2718,60 auf
gewendet. Leihſäcke-Konto und MobilienKonto weiſen eine Veränderung
nicht auf und ſtehen wie ſonſt mit je 3 zu Buch. Unſere Außen
ſtände bei der Kundſchaft belaufen ſich auf 703 808,34 welche
ſich auf 1045 Konten verteilen. Der am Jahresſchluß vorhandene
Warenbeſtand ſetzt ſich zuſammen aus 160 472,25 für Getreide
und 534 320,10 für Fabrikate. Dieſe Beſtände waren am 1. Juli
zum größten Teil verkauft und ſind inzwiſchen zur Ablieferung gelangt.
Von dem Reingewinn, welcher ſich auf 132 155,45 beziffert,
ſind vorerſt 4 O 80 000 Vorzugsdividende und die ſtatutariſchen
Tantiemen mit 6519,43 abzuſetzen. Ueber den ſodann verbleibenden
Betrag von 45 636,02 zuzüglich des Vortrages aus 1904/05
512,70 zuſammen 46 148,72 hat die Generalverſammlung zu
verfügen. Wir ſchlagen vor, aus vorſtehendem Betrage weitere 2 ſo
im ganzen alſo s Dividende zu verteilen und 4000 C.
für Gratifikationen zu verwenden. Der noch verbleibende Reſt von
2148,72 wäre auf neue Rechnung vorzutragen. Für das neue
Geſchäftsjahr ſind die Ausſichten günſtiger. Das diesjährige
Getreide hat mit wenig Ausnahmen ein hohes Naturalgewicht und
läßt eine beſſere Ausbeute wie das vorjährige zu. Der Mehlverkauf
hat ſich bisher zufriedenſtellend entwickelt.

y. Die Mangfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft in
Eisleben hat den Kupferpreis um 8 A. erhöht auf 198--201 die
100 Kg netto Kaſſe frei Bahnſtation Hettſtedt.

Zentralausſchuß der Reichsbank. Die des
Zentralausſchuſſes der Reichsbank ſteht für die nächſten Tage in be
ſtimmter Ausſicht.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 1200 000 auf den Jnhaber lautende
Aktien der Friedrich-Thomse- Aktiengeſellſchaft zu
Werdohl; 1200 Aktien à 1000 Nr. 1--1200.

Die Aktien der „Concordi“, Chemiſchen Fabrik auf Aktien
Leopoldshall ſollten an der Berliner MontagBörſe in den Verkehr
gebracht werden, und es war ein Kurs von etwa 230 o in Ausſicht
genommen. Die vorliegenden Kauforders waren indes ſo umfangreich,
daß ſelbſt bei dem um etwa 10 o höheren Kurſe ausreichendes
Material nicht zur Verfügung ſtand, die Einführung daher verſchoben
werden mußte.

„Wilhelma“ in Magdeburg. Die Leitung der „Wilhelma“
iſt bemüht, in Oeſterreich gemeinſam mit der ihr befreundeten
Verſicherungsgeſellſchaft „Donau“ und der Niederöſter
reichiſchen Escompte- Geſellſchaft für den Betrieb von
Unfall und Haftpflichtverſicherungen unter dem Namen „Danubius“
eine Verſicherung zu gründen. Der „Danubius“ ſoll das Geſchäft des
ſeit 1880 in Wien beſtehenden Vereins von Jnduſtriellen für allgemeine
Verſicherung übernehmen und auf dieſer Grundlage weiterbauen.

Nach dem Geſchäftsberichte der Trachenberger Zucker
ſiederei hat die Geſellſchaft in 1905/06 1 325 250 Zentner (i. V.
767 960 Zentner) Rüben verarbeitet. Die Zuckerpreiſe waren
ſo niedrig, daß ſie nicht einmal die Herſtellungskoſten erreichten. Nach
Abſchreibungen von 80965 C beträgt der Jahresverluſt
120 000 der mit 100 000 C. aus dem Reſervefonds II und mit
20 000 aus dem Reſervefonds I gedeckt werden ſoll. (Jm Vor
jahre wurde ein Gewinn von 205 460 erzielt, aus dem eine
Dividende von 8X o verteilt wurde.) Für die neue Kampagne
ſind 8291 Morgen abgeſchloſſen. Die in Fabrik II eingerichtete
Konſervenfabrik iſt in gutem Betriebe in dieſem Frühjahre
iſt auch die Herſtellung von Gemüſekonſerven eingerichtet
worden. Die Ernte der Rüben dürſte, wie der Vorſtand er
wähnt, eine mittle re der Menge nachſein; der Zuckergehalt
hängt von der Witterung der nächſten Wochen ab.

W. Aus der Samtinduſtrie. Wie die „Köln. Volksztg.“ meldet,
hat der Verband der niederrheiniſchen Samtfabriken in ſeiner letzten
Hauptverſammlung nach monatelangen Verhandlungen einſtimmig den
Kartellvertrag mit dem Verbande der Großhändler angenommen. Durch
gegenſeitiges Entgegenkommen iſt damit der drohende Boykott ſeitens
der Großhändler vermieden worden. Wegen der einzuſchlagenden
Preispolitik ſind endgültige Beſchlüſſe vom Fabrikantenverbande noch
nicht gefaßt worden doch ſtehen ſolche nahe bevor, da vor dem
1. November Aufträge für 1907 nicht angenommen werden dürfen.

y. Eiſenpreiserhöhung. Die Vereinigung der rheiniſch
weſtfäliſchen Bandeiſenwalzwerke hat der „Köln. Ztg.“ zufolge in ihrer
am letzten Sonnabend abgehaltenen Sitzung die Erhöhung der Preiſe
für Flußbandeiſen um 5 für 1000 Kg beſchloſſen.

y. Dividendenvorſchläge. Hoefel- Brauerei wieder 10
Schloßfabrik Schulte 8 90 (7 90).

Kaligewerkſchaft Burbach. Einer Meldung aus Kaſſel
zufolge wurde die Gewerkſchaft auf Horſtwieſen in der Feldmark Ei s
leben in einer Tiefe von 311 Meter kalifündig.

Sächſiſche Gußſtahlfabrik in Döhlen bei Dresden. Nach
dem Geſchäftsberichte für 1905/06 hat Döhlen im abgelaufenen Jahre
einen Gewinn von 1860 091 (1 423 205) und Berggieß
hübel einen ſolchen von 65 758 (62 549) erbracht. Nach
439 658 (426 828) Abſchreibungen ergibt ſich bei einem Vortrag
aus dem Vorjahre in Höhe von 10 997 (14 392) C. ein Gewinn
ſaldo von 987 606 (575 476) Davon ſollen 600 000 zur
Verteilung von 20 h Dividende verwendet werden, und zwar
erhalten die Aktien 132 (10) und jeder Genußſchein 20 (15)
198 421 ſollen vorgetragen werden.

Deutſche Werkzeugmaſchinenfabrik vorm. Sondermann
Stier in Chemnitz. Die Bilanz vom 30. Juni 1906 ergibt auf
Gewinn und Verluſtkonto einſchließlich 22 549 Vortrag aus dem
Vorjahre einen Ueberſchuß von 243 711 von dem zunächſt
104 516 (71 162) Abſchreibungen zu beſtreiten ſind. Es verbleiben
139 194 (31 715) Reingewinn, wovon an 500 Genußſcheine je
23,80 zu überweiſen ſind. Die Dividende beträgt 6 (0) 9

y. Vom öſterreichiſchen Zuckerkartell. Am Sonnabend iſt auch
das Kontingentierungsübereinkommen für den Zuckerkonſum Bosniens
und der Herzegowina zuſtande gekommen.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e
Nachlaß des Privatus Martin Clemens Wendſchuch in

Dresden. Richard Nitſch in Apfelſtädt bei Gotha. Landwirt Albin
Engelhardt in Gräfentonna.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 9. Okt. Preis pro 100 Kilo 8,00 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

;CÜÄCaaThile-Salpeter. 8. Oktober 1906.
Hamburg A. loko Hamburg 11,95 C. Februar
Magdeburg A. Magdeburg 12,15 c. März 1907.

FebruarMärz 1908: 11,55 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,30 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.
Viehmärkte.

Köln, 8. Okt. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben
waren 767 Ochſen (darunter 500 Weideochſen), 484 Kalben (Färſen),
Kühe und Jungrinder (darunter 75 Weidekühe), 54 Bullen,
230 Kälber, 220 Schafe, 2828 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlacht
ewicht: Ochſen a. 92, b. 87--90, e. 80--82, d. 70--74
alben (Färſen) und Kühe: a. b. 80-81, c. 73--75, d. 69

bis 71 Bullen: a. 80, b. 76--77, e. 72--74, d. W.
Weideochſen 74——82 Weidekühe 72—-80 Gute Stallmaſttiere
ziemlich lebhaft; geringere ſowie Weidevieh langſamer mit Ueberſtand.
Kälber: a. 96 (Doppellender 108 b. 88-—92, c. 80 bis
84 Schafe: a. 86, b. 80-—-84, o. 75--78 (oſtfrieſ. Tiere 68 bis
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58.0). Kälber und Schafe langſam, oſtfrieſ. Schafe nicht ganz geräumt.
Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzgich 20 bis
a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen

(vorgezeichnete teilweiſe 1
entwickelte, Sauen und Eber 68

Schweine
22 Tara:
im Alter bis zu 14 Jahren 76
mehr), b. fleiſchige 73--75, e. gering
bis 70 Geſchäft auf dem Schweinemarkt war lebhaft, Markt wurde

ſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen)geräumt. Großhandelsprei
das Kilo am 8. Oktober:

fleiſch I. Qual.
fleiſch und Schweinefleiſch
Fleiſch am 8. Oktober

Schafe und 129 Schweine.
I. Qual. 1,28 1,32

a. Rindflei I. l.II. Qual. 1,62--1,54 AC, III. e e 1,58--1,60
1,40 b. Schweine1,52--1,566 II. Qual. A. Rind

langſam. Eingeführtes holländiſches
390 Großvieh Viertel,
Preiſe für das Kilo a. Rindfleiſch:

II. Qual. 1,20--1,24 III. Qual. 1,08

45 Kälber,

bis 1,16 A. b. m o 1,20 1,30 II. aal. 0,90 1,00 weiI. Qual. 1,40--1,44 AC, II. Oual. r reke
AA6. Rindfleiſch, Kalbfleiſch und Schweinefleiſch ſchleppend.

Zuckerberichte.,
Magdeburg, 9. Oktober. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

1,04 1,12 III. Qu

Kornzuckerexel., von 880 Rend. 8,75-—8,90.
Nachprodukte excl. 759 Rend.

Brotrafſinade J. ohne Faß 19,50.
Kryſtallzucker J. mit Sack 19,50.
Sem. Rafſinade mit Sack 19,25.
Gem. Melis mit Sack 18,50 18,75.

Tendenz: ruhig.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Oktober 18,856G, 18,95B.
November 18,456G, 18,55B.
Dezember 18,556G, 18,65B.

Ten

Baſis 88 h Rendement neue Uſance
März 18,80.
Mai 19,10.
Auguſt 19,30.

per Oktober 18,80.
November 18,45.
Dezember 18,55.

denz: ruhig ſtetig.
Hamburg, 9. Oktober. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.

Qual.

Tendenz: ruhig.

JanuarMärz 18,756G, 18,85B.
Mai 19,056G, 19,10B.
Auguſt 19,30G, 19,40B.

frei an Bord Hamburg.

Tendenz behauptet.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 9. Okt. Es war ſehr ſtill hier im Verkehr mit

Weizen, ſo daß die Erholung Nordamerikas wirkungslos blieb.
Roggen war durch Andienungen zu neuen, aber nur für Oktober,
beträchtlichen Rückſchritten genötigt.
Greifbares Getreide war vernachläſſigt.
Liefevfriſten etwas beſſer begehrt.

Hafer war preishaltend.
Rüböl war auf ſpätere

Weizen per Okt. 178,25 Dez. 178,00 AC, Mai 182,75 c
Roggen per Okt. Dez. 159,75 Mai 163,75
Hafer per Okt. 157,00 Dez. 156,50 Mai 160,75
M a i e per Okt. 127,00 Dez. 128,00 Mai 124,00
Rüböl per Okt. 64,90 Dez. 65,70 Mai 63,90

Börſe von Berlin vom 9. Okt. (Eigener Zrah Werte der ar. S
Auf den feſteren luß der weſtlichen Bö e

Börſe hier Teil in feſterer Haltung. Man rechnet mit der
morgen zu beſchließenden Erhöhung der Bankrate um 1 Prozent.
Die Einberufung des Zentralausſchuſſes der Reichsbank zu einer

Sitzung für morgen iſt heute ergangen. Jm Montanaktienmarkte
war für Hütten und Bergwerksaktien eine Beſſer von Prund d er zu verzeichnen. Rheinſtahl um s Hres gebeſſert,
Deutſch Luxemburger unverändert. Auch heute gewinnt die An
ſicht, daß es zu einer Verſtändigung zwiſchen dem Syndikat und
den Bergarbeitern kommen werde, an Boden. Zur Befeſtigung im
Montanaktienmarkte trug weiter der amtliche Bericht vom Eſſener
Kohlenmarkte bei, daß die feſte Marktlage anhält, und ferner,
daß das Siegerländer Roheiſenſhndikat 10 000 Tonnen Spiegel
eiſen nach Amerika verkauft hat. Der Bankenmarkt war g
geſtern um wenige Bruchteile verändert; Handelsanteile, Deutſche
Bank und DiskontoKommandit unverändert. Warſchau Wiener
um 9,65 beſſer. Ruſſen von 1902 0,15 höher auf die Feſtigkeit
der Ruſſen in Paris. Der Kommentar zum Geheimbericht
Kokowzews fand dort gute Aufnahme. Eiſenbahnaktienmarkte waren Lombarden behauptet, Meridionleiſeſere gut ge

halten, desgleichen Prinz Heinrich-Bahn Prozent beſſerlobale Rückkäufe. Baltimore auf NewYork beſſer, Pennonene

1,20 Proz. höher auf Dividendengerüchte. Schiffahrtsaktien ſtill,
doch behauptet. Allgemeine Elektrizitätsaktien 213,25 auf Rück
käufe. Tägl. Geld 4 Prozent. Zu Beginn der zweiten Börſen
ſtunde äußerſt ſtill, „3proz. Reichsanleihe 0,10 ſchwächer, Ruſſen
von 1902 abgeſchwächt, Kanada feſter. Alles ſonſtige unver-
ändert. Bei Berichtsabgang faſt alle Werte bei nominellen Kurſen
unverändert. Privatdiskont 5 Prozent.

Tages-Marktberichte.
Rew-York, 8. Okt., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die a Notierungen ſind vom 6. Okt.) Baum
wolle- Preis in NewYork 10,65 (10,80), Lieferung Dez. 10,29
(10,48), Lieferung Febr. 10,42 (10,61), in New Ocleans 10
(10 Petroleum, Standard white in NewYork 7,50 (7,50),
in Philadelphia 7,45 (7,45), Raſined (in Caſes) 10,00 (10,00), CEredit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
9,40 (9,40), Rohe Brothers 9,55 (9,55), Mais per
Okt. 55 (55), Dez. 51 (51 Mai 49 (49 Weizen
roter Winterweizen loco 795 (79), Weizen ver Okt.
T ber Dez. 82 (81 per Mai 848/, (888/6), perJuli Getreidefracht nach Liverpool 1 (1
Kaffee fair Rio Nr. 7 s (8 Rio Nr. 7 perNov. 6,50 (6,45), per Jan. 6,60 (6,60), Mehl, Spring Wheat
clears 3,25 (3,25), Zucker 3 (3 Zinn 42,60 42,85
(42,20--42,50), Kupfer 21,00--22,00 (20,25 20,50).

Thicago, 8. Okt., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 6. Okt.) Weizen
per Okt. 713 per Dez. 74 (741 Mais perDez. 42 (42* Schmalz per Okt. 8,90 (8,92), per Jan. 7,97x
(7,92), Speck ſhort clear 8,50 8,75 (8,50 8,75), Pork ver
Jan. 13,57x (12,50).

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 9. Oktober, 2 Uhr nachmittags
Der ausführliche Kurszettel erscheint

in der Früh-Ausgabe-

Weehsel-Kurse,
Privatdiskont 5 90.

Amsterdam Kurt 168, 90BBrüssel 80,890Italien II LIEIIIIIIIIIIIII 81,20B
Kopenhagen 112,15BLondon 29 IIIIIIILIIIII 20,42
Mew-Vork vista III 4,205b6
Paris kurz e 81,15bBSchweſz e h 81,050Petersburg e e 7jen 84,95b6Rio de Janeiro auf London 1518

Geldsorten,

Sovereigns III w. n20 Frants-Stüche 16.27Amerikanische Hotean 420,25
Belgische do. IIIIIIIIIIII 80.,80Dänische do. II IIIIIIIIIII 112,10
knglische do. IIIIIIIIIIIIII 20,41
Französische do. 91,05Holländische do. e 168,80ltalienische do. 83,30Oesterreithische do. 85,10
Russische do. 215, 65Schweizer do. I IIIIIIIII

Deutsche Anleihen
372 90 Deuische Reichs- Anleihe 96,20

5 90 do, o. 86,403 90 do. do. uff. S 73 90 Preubische Staats-Anleihe 98,40

3 9 do. do. 8,403 9 do. do. ult.
392 96 Bad Staats-Anl. 1904 unk. 12 97.6066
490 Bayer. Staats-Anl. do. 06 101,20b6

2 90 do. 97.5003 90 Bremer Staats-Anl. v. 1902 84,00bB
490 Ur. Hess. Staats-Anl, 99 unk. 09

3 90 do. 1896 1905 34,60b6
33 9 Hamburg. St. -R. amort. 1887-91 96,90

9 do. St.-Anl. v. 86, 97/02 85.006
85 90 Sächsische Stasts-Rente 86,40b6
3 90 Rheinpr.3-7,10,12-17,24-27,29 95,906

372 70 Apolde 1895 e8 90 Berliner 1882 98. 98,00
4 96 Erfurt 1893, 1901.
872 90 (0. 1603, 3
490 Hallesche 1900 1 u. 2 conr. 101,00
352 90 do. 1886, 1892 96,90
490 Magdeburger 1891, unconv. 1910

372 90 o. 1875 1902 97,800
4 90 Merseburg 1901 unc. 10.
32 90 München 1903--04 95., 90B
32 90 Naumburg 1897/1900 tonv. 96,30b6
372 90 Weimar 1868.
4 90 Wormser Stadt-Anl. 101,300

Pfandbriete.
4 90 landschaftl. Zentr.-Pfbr.

32 90 o. do. 96,403 90 do. do. 84,506490 Söchsische Landsch.-Pfäbr. 103,20

3 90 do. do. h 95,703 90 do. d. 84,40
Ausländische Staatspapiere.

432 90 o. 1888 gr.
1,20 Griechen (on.
1,7 do. Monopol

0

5 90 Hexikaner gr.
490 Oesterreich. Goldrente

4 90 g. Kronenrente
4 50 do. SKüderrente.
41 90 o Papierrente
390 Porfugiesen unif. 3.

590 ßumänen amort. e e
496 do. 1890 e496 do. 1898 IIIIIIIIIIIIII

Spanier gr.
49 Türken Aämin.-An.
Tärkenlose 400 Fr.
490 Ungar. Geld gr.
490 o. Kronen

5 Chinesen 1896 gr. 101. 206B
97,25 di

40,7066

Eisenbahn-Aktien.

Deufsche kisenb. 6. e e e
Balie-Hetistedt

lüheck-Büchen e III
Ii2

98,5060

Schantunghahn 105, 60b0
klektrizche Hochdahn h 127,7566
Grosse Berliner Straßenbahn
Franzosen ult.

lombarden ult. IIICanada-Pazific abg. III 181,40
Gotthardbahn

ltalien. Meridionalbahn 157, 00
do. Mittelmeerbahn un

Lauvemb. Prinz Heinrichbahn
Westsizilianische Eisenbahn

Risenbahn-0Obligationen,

4 90 Nordhausen-Wernigeredt 99,90

PEisenbahn-Prioritäten.

4 9 Böhm. Nordd. Gold 0bl.
3 90 Dux- Prager O.
4 90 0esterr. Gold Pr.
2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr.
492 90 lwang. Dombrowo Pr.
4 90 Moskau Rjäsan Pr.
3 90 Transkaukasische 5. Pr.
4 90 Wladikawkas 1897 Pr.
5 90 Anatolier I. Pr.
5 90 do. 2. Pr e

9950
79.902
99900
6760d0
83.40
83.00b6

do. ittelmeer Pr. [101,300
2,40 9 ltalienische kisenb. Pr.
4 90
3 90 Port. kicenb. Obl. 1886.
4,02 90 Süd. tal. kis, Obl.

4 9 orth.-Pat. Pr. Lien. 103.300
4 9 S. Louis u. S. Fr. Ref, 1951.

Schiftahrts-Aktien.
Hamb. -Amerik. Pakett, e e e 159,1600
NMorddeutscher Lloyd 126,10b0

Bank-Aktien.

Bergisch-Mürk. Elberfeld 163,90
Berliner Handelsgesellschaft

do Uypoih.-Bank lit. B. 168, 26d6
Commerz.- u. Disk.-Bank e
Darmstädter Bank Markst. 140.90b0
Dessauer handes-Bank 113,50
Deuische Bank 239. 40do. Vehbersee-Bant 157,50
Diskento-Kommandit-Ant, 183,90b0
Dresdner Bank 157,40Essener Kredit 164,90Gothaer Grundkredht-Bant. 160, 40b0
Leipziger Kreditanstalt 174, 30b0
Magdeburger Bankverein 132,750

do. Privathank 127 5950
Mitteläeutsche Kredit-Bank 121,600
Hationalbank für Deutschland. 128,80
Oesterr. Rredit-Anstalt ult. 232,40b6
Petersburger Diskonto-Bank. 159,75
Preußische Boden -Kredit-Bank 155, 00b

do. Tentral-Boden-Kredit 195, 200
eicasbank
Russische Bank f. ausw. Handel 136 60
Sächsische Bank 134, 10
A. Schaatffhaus. Bankverein 158.00b0
Schlesischer Bankverein 168,00b0
Wiener Bankverein 142,25

Brauerei-Aktien.

Patzenhofer IIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Schultheis: 286, 00Leipziger Brauerei Riebeck 203
Vereinsbr. Artern

Industrie-Papiere,
Akkumulaforen- Fabrik. 219, 00
Aktien-Ges, f. Anilinfabr. 379,25b0
Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 212,75
Anglo-Kontinental-Guano 1änhaltische Kohlenwerts 121.0020
Askania, chem. fabrik 163, 00B
Daer 4 Stein Met. 243Baroper Walzwerk.Bergmann Elektr. [3165,7500
Berſ.- And. HMaschinenfabr. 213, 6000
Berliner Elaktrizitätt- erke 194,2600do. Masch. Schurtk. IIIIIIIII z 975
Bizmardhütte
Bliesenbarh L. -A.
Bochumer Gatstahl
Braunschw. Kohl. St. Pr.

Baderus
Butrke Co., Metall
Chem. Fabrik Buckao IIIIIIIIIIII 2
Contordis Berg.

Censolidation Schalke 455,00b0 Oberschl. Kokswerk 7e e h C e es 167,0066Cottbuser Nacth. II9,3000 Orenstein 4 Koppel 228 ob
Cröliwitzer Papierfabrik 24425 Phönix Berg. A. 210Dessauer Gas 193,30 Rhein -Nastau. 523.508

a ein. Stshiwerie. 168.2500do. luzemb. V. A. 211.2566 Riebeck Montanw. 211500
Deutsche Gesglüklicht 262 560 Rombacher Hütte 209.500

do. Uehberseeische El.-Ges. 159,2599 Rositzer Braunkohlen 237.250
do. Waffen u. Man. 1295, Ob Zuckerfabrik 134.1600Donnersmarek-Hütte vonv. 266 5000 g5chs Thür. Braun ſios. 50do

83 u fo o. St. Pr. hus;ooDortmunder Union lit. D. 103,30b0 Saline Salzungen 106.506
Dynamit-Trazt e 172,60 Sangerhöuser Masch.. 215,1006
Eilendurger 117.50 Schalker Gruben wngkintracht, Berg. 349, 00 5cheriog, Chem Fubr. uElektra reden 80.10 5chles. hergh. in.
e ärich. r d Schles. Portl. t 04 600schweiler Bena. 244,40 Schuckert. klektr. 128. 1000
do. kizen e 148,60b6 5,75kriedr. Wien re Schulz Angndt. 165,756Siemens Glashütten 260,00rig 1225,75 Stabf. Chem. fabrit bohemir. Bergw. (223. 10b0 Sfettin-Bredower Pori]. Zement 173 008

Georg -Marienkütfe 87.6006 Stett. Voltan er
0. do. St. e 105.756 Stobwasser Lit. 8 24500Getellschaft f. elektr. Untero. 141.10 Stolberg. Linth. nene 181 2500

Sudenburger Masch. 126,00BGreppiner Werke 22282899 IIIIII 166,50b0 IIIIIIIIIXVHallesche atte 8.00 w v 35Hanner. Bauges. St.-Pr. 105 25 Thüringer Sagen 60.266
Hannov. Nasch. St.-Pr. A. u. B. 374,0000 Fegelig 8 Hüdner, uHerpener hegten o 37 z wyp ad 156,7550Harmann rüchs. Mascinenfadr. 133 0000 ſent i al 377
Hatzer 4. u. B. 02,00b6 7lage Et. i. 213,00 So r 121,75Hemmoor Portland v 151 7560 i ener ußstahl IILIIIIIIIIIII 172.2560

übernig her w. 27 za 83,75B8Hiſcabrand, Nühlen Meiner Andinebiebr.hHörder St.-pr. Th. 20 h 2eiter Mschinenfebr. 232,5000
Hösch, kisen u. Stahl 233. 00d6

Jan 93.00B3 Schluss-Kurse.Kahla Porzellan [477,2506 Tendemt: fest.Kaliwerte Atchersleden 164 80 r
Kattowitrer Bergbau. 199,7560 Kreditaktien 212,.40Kölner Bergwerk 437,60b0 Berl. Handelsgesellschaft. e 172,40
König Wilhelm ab es e 285,3000 Darmstödter Bank. III 142,10
Rörbisdorfer ZDackerkabrit 177.70 Deutsche Bank 2290 239,50
Kyffhäuserhütte 2425000 Diskonto-Keommandit 183.19
Lähmeyer à Co. 140,25600 Dresdner Bank 1657. 60lapp, Tiefbohr-Ges. 289500 Hationalbank für Deutschland. 129.00
Laurehiltto. e e 247,00660 Oesterr. Staatsbahn e 147,50
Leopoldsgrube käderitr. 118,10h6 Oesterr. FSidbahn h 37,40
eopoldshall. 75,7560 ltalien. Mittelmeerbahn e udo. St. Pr. e h 118,5066 3 90 Reichsanleihe IIIIIIIIIII 86,50

l. löwe 4 Co. e 278,00 Bochumer Galhstahl de 242,765
Maschinenfabrik Butkao 140, 00 b Deutsch-luxemb. V.-A. 211,50
Mathildenhütte MIIIIIIII 77 Dortmunder Union- C. IIIIIIII 83 25
Menden 4 Schwerte Pr.-Att. 117,50b0 laurahütte e 248,25
Kilowicer kisen e 144,00 Konsolidation e v unMälheim 184,00 Gelsenkirchener Bergwerk e en 223.40
Neue Bod.-Aſt.-Ges. 134 0006 Harpener e 212,40Hiederl. Kohlenw. e ereegeese 174, 5060 lüro e Berl. Straßenbahn be 187,10
Nordstern Steinkohlen IIIIIIIII 327.,00b6 Hamburger Pakettahrt IIIIIIIII 159.,60
Oberschl. Eisenb.-Bed. 14000b0 Herddeutscher Lloyd 126,20do. E.-ind.-Rare-H. 120,25b0 Dynamit-Irust b 172,90

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 9. OKtober, 1 Uhr.

Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseill CGo-, Halle a. S.

9 Diviäende 1904 1905 Dividende 1904 19053 96 Föchsische Rente 686.600 pren Hypofhekendant 7 7 1144,256
3 do. Staatsanl. 99,400 Sechsische bank 6 6 134,256
3 Leiprig. Stadtanlele 97,806 Sächsische Bod.-Kred.-Anst. 7 7 l149,00B
3 90 do. do. 1904 097800 Grode leipriger Sfrabendahn 758 83 184 500
4 Fröllw. Papierfabr. Obl. allesche Straßenbabo 452 6 136,000

Hall. Stratenbahn Oblig. 100500 Teipriger klektr. Strasendahn 352 4 106.000
4 Hansf. Gewert. 0. 3. I. 100800 Aſtenburger Art. Brauerei 11 9 169,600
4 do. do. 1893 100,606 Cröliwitzer Papiertabrit 15 14
24 do. do. 1887) 101,006 Dörstew.- Rattwannsd. St. 25 3 57,906
4 do. do. 1902] 102300 do. do. Vor 6 65 099,90B4 Zeitter Paraffin Obl.] 100,756 Glauziger Zuckerfabrik 2 8 1132 50B
32 90 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.) 98 300 Halſesche Zuckerraftinerte

4 do. o. 101,750 (alte und neue) 259 153,00664 90 ypoth.-Bant i Körbisdorter Zuckerfabrik 952 73 178,00B
ptur. ankdb. bis 19141 1602,4060 Ieipriger Baumwollspinner, 14 16 260,900

2 90 Kommunzibdank für beipriger Bierbrauerei Riebeck 100 10 203,000
Kööigr. Sachs AnI.-Scheine 098,100 Teipaiger kſektriititwertt 8 141,000

4 90 Kommanzelbank für beipaiger en innere 7 110 (179,000Kögip. Sacht. Anl.-Scheine 102,100 leipriger Malrfabr. n 7 83 1122 00B
Mansfelder Kuxe 40.4 80.4 13190

Aktien. Haumbarger Braunkohlen 11 12 1209,900
Portland Cemantfabrik Halle 1 6 123,00B

Aublg-Teprer Ed. s II 249,900 Sführ à Co., Kammgarny. 5 10 178,500
Bähm. Nordhbahbn 51 125,000 Thöringer Gas 165 [16 302 256
Burchtiehrader Eb. Ilf. A. 12 12 286, 006 itel Krüger, Wollgamtadrit 2 1 115000

üo. lit. B. 12 125 285,006 Wernshaus. Kammgarn Vorr.-Al 9 8 1113250
Algem. Deotschd Kred.-Anst. Zeltzer Paraffin o 111 1665.260

le and neue) 852 9 1174 500 FSächt. kEmaillierwerke
Kredit a. Sparbadk Leipuig o 5 1115000 vorm. Onüchtel 5 8 1145,260

Tendent: till.

ſetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 9. Okt. (Amtliche Meldung.) Die nach den
Karasbergen geflüchteten Hottentotten erhielten Ver-
ſtärkungen durch den Zuzug der nach dem Oranjefluß zurück-
gewichenen Teile, ſowie durch den Anſchluß ehemaliger
Morengaleute und verſuchten wiederholt, durch Angriffe
auf Viehwachen und die Bedeckungen der Transvorte ſich
in den Beſitz von Lebensmitteln und Munition zu ſetzen.
Sie griffen am 24. September bei Kaiis (Weſt) an der Linie
Keetmanshoop-Haſſuur, am 25. September bei Kalk-
fontein nordweſtlich von Warmbad, am 30. September bei
Hanapau (ſüdlich von Haſſuur), am 1. Oktober bei Daſſie
fontein (am Weſtrande der Großen Karasberge) und am
4. Oktober nördlich von Keetmanshoop die Unſeren an. Nur
wenige Tiere fielen in Feindes Hand. Die Angriffe wurden
überall abgeſchlagen und die Verfolgung aufgenommien.
Als beſonders rühmlich erwähnt Oberſt Deimling die
Verteidigung eines Karrentransportes bei Daſſiefontein
durch 20 Mann Bedeckung gegen einen weit überlegenen,
Gegner. Es fielen in dieſen Gefechten im ganzen 13 Reiter,
ein Farmer und vier Buren; neun Reiter wurden ſchwer
und zwei leicht verwundet. Bei einer allgemeinen Streife
gegen die noch im Damaralande vereinzelt umherziehenden
und gelegentlich Vieh ſtehlenden Trupps der Hercros fand
bei Hatzamas ein Zuſammenſtoß einer Patrouille mit einer
ſtärkeren Bande ſtatt, die 20 Tote zurückließ. Oberſt
Deimling iſt mit ſeinem Stabe wieder in Keetmanshoop
eingetroffen.

Berlin, 9. Okt. Nachdem die internationale
Konferenz für Funkentelegraphie geſtern im
Plenum die erſte Leſung der Konvention bis auf wenige
noch zurückgeſtellte Punkte beendet hatte, begann heute die
Beratung über das Reglement de service der beſonderen
Kommiſſion.

Kaſſel, 9. Okt. Der Buchhalter Trespe erſchoß ſich
aus verſchmähter Liebe, nachdem er verſucht hatte, das
Mädchen zu erdolchen, es aber nur leicht verletzt.

Königsberg i. Pr., 9. Okt. Die Meldung, Generalſuper-
intendent Braun Königsberg werde zum Vizepräſidenten
des Evangeliſchen Oberkirchenrates ernannt werden, iſt der
„Hart. Ztg.“ zufolge un richti g.

Flensburg, 9. Okt. Der Direktor der Nordfrieſiſchen
Bank, Paul Steenſen, wurde bei der Staatsanwaltſchaft
wegen zahlreicher Verfehlungen zur Anzeige gebracht.

Kaiſerslautern, 9. Okt. Die „Pfälz. Pr.“ meldet: Der
kürzlich in München verſtorbene Graf Emrich von
Leiningen-Weſterburg hat ſeine wertvolle, über
20 000 Stück umfaſſende, bis zum Jahre 1270 zurückreichende
Ex libris-Sammlung, die als die größte des Kontinents
galt, dem Germaniſchen Muſeumin Nürnberg
zum Geſchenk gemacht.

Lemberg, 9. Okt. Bei der Station Laſek entgleiſte
der Chabowka-Zakopaner Perſonenzug. Vier Perſonen
wurden ſchwer ſechszehn leichter verletzt.

Rom, 9. Okt. Die Tatſache, daß die öſterreichiſche Regie-
rung offiziell an Jtalien eine Entſchuldigung wegen der
Angriffe auf Jtaliener übermittelt hat, wird hier als ein
wichtiges politiſches Ereignis betrachtet, da es das erſte Mal
iſt, daß Jtalien eine derartige Genugtuung erhält.

Rom, 9. Okt. Wie verlautet, beabſichtigt der Papſt den
Präſidenten der Republik Ecuador zu exkommunizieren,
weil er die Abſicht hegt, die katholiſchen Kirchen zu ſchließen.

Rom, 9. Okt. Die geſtrige Sitzung des ſozialiſtiſchen Kon
greſſes verlief ohne Zwiſchenfälle. Es wurde eine beſondere Reſo-
lution angenommen, daß die Sozialiſten zwar die geſetzlichen
Mittel zur Erlangung ihrer Wünſche vorziehen, ſich aber vor
behalten, Gewalt anzuwenden, wenn die Kapitaliſten ſie ver-
hindern, von den geſetzlichen Mitteln Gebrauch zu machen.

Paris, 9. Okt. Von den bei dem Unfall auf der Bufallo-
Rennbahn verletzten Perſonen ſind heute nacht noch zwei
ihren Verwundungen erlegen.

Paris, 9. Okt. Jn Amiens wurde geſtern der Kongreß der
franzöſiſchen Gewerkſchaften eröffnet. Vertreten ſind 2000 Ge-
werkſchaften, die ſich auf 16 Berufsverbände verteilen. Der
Hauptgegenſtand der Beratung iſt ein vom Verband der Textil-
arbeiter geſtellter Antrag, der eine Verbindung der gewerkſchaft-
lichen Vertretung mit dem Nationalrat der ſozialiſtiſchen Partei
verlangt, alſo die Verſchmelzung der gewerkſchaftlichen Organi-
ſctionen mit den politiſchen Organiſationen der ſozialiſtiſchen
Partei. Der Kongreß wird wahrſcheinlich die ganze Woche dauern.

Koſtroma, 9. Okt. Jn dem Flecken Newjerino des
hieſigen Kreiſes ermordete eine Bande jugendlicher
Bauern in der letzten Nacht eine ganze, aus Mann, Frau
und zwei Kindern beſtehende jüdiſche Familie, ſowie einen
Arbeiter und eine Arbeiterin. Die Polizei nahm drei der
Mörder feſt.

London, 9. Okt. Die Kaiſerin- Witwe von Ruß-
land hat die prachtvolle Beſitzung Hund ſor in Dänemark
angekauft, wo ſie künftig zu reſidieren gedenkt. Die
Beſitzung ſtößt unmittelbar an die von der Königin von
England erworbene Villa Hvidore an.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

L. c c c 2aa2nc2c2ccnomZ2Prelsnotierungen für Kuxe vom 9. OKtober.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach An Nach Anfrage gehbot trag gebotAdler- Aktien volle 86829 Heldburg- Aktien 94909690Adler-Aktlen 50 90 829 68590 Heldrungen l und ll, je 3100 3150
Adolfsgläck, abgest. Ant. 150 180 ermenn 625 75Alexandersball 8150 8300 mmer 1900 1950Beienrode 7325 7450 Johannashall 5775 65875Bismarckshall- Aktien 6890709 Krügershal volle 8290 849
Carlsfund 9160 9250 RKrügershall 50 90 8490 860
Centrum pklicht. 1076 1100 Moliesall 425 459Desdemona 6100 Neu-Bleicherode Akt. 6596 11290 11490Deoſse Raii-Akten 1482 1459 üordhausener Hali-Aktien,

Degizchiand 5125 6176 einz. lekiniglelt 6400 6475 Nordhausener Kali-Aktien,milienhall 650 690 volle 1125 114riedrichzhall 1401489 Reichennan 725 800Gläückauf-Sonderthauten 18100 18300 Sachsen- Weimar 1250 1300
derrog von Sachen 6700 Salzderhelden 350 390

Gänthershall 6325 5375 Liegfried 3925 4000Hanne. Hall-Aktieg 8090 8290 Schlefertaute 1450 1600
31756 3250 Wenen e.Hattert-Attien 7096 64906690

Tendensa: ruhbig.

S S5
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Für die neue Wohnung

Mocderne Luxusmöhbel
in Eiche Mahagoni oder
Nusshaumholz, geschmack-
voll entworfen und sauber
gearbeitet.

Tücherleisten
Paneelbretter

zirka 100 Ver-
schiedene neue
geschmaokvolle

Muster, schon von
45 Pfg. das Stück

an.

Handtuchhalter
Kleiderleisten

C. F. Ritter, Leipzigerstr. 90.

G. m. b. H.
Mitglied des Rabatt -Spar- Vereins [3602

Süssmilechs

Walhalla Theater.
Heute sowie täglieh:

sensationelle Oktober Programm.

Unbedingt durchschlagender Erfolg!
Wede Nummer ersten Ranges
Preise der Plätze wie bekannt. Vorverkaufsstellen d. Plakate kenntlich.

Mittwoch nachmittag 4--6 Uhr: Kinematographische
Kinder-Vorstellung mit belehrendem und unterbaltendem
Programm. Nur ein Rintrittspreis! Kinder auf allen Plätzen

10 Pfg., Erwachsene 20 Pfg. [3568
Sonntag Vormittag X Uhr frühschoppen-Freikonzert.
Sonntag nachmittag 4 Uhr Familien Extra Vorstellung.

Georg Süssmileh, Direktor u. Vigentümer.

n

Deutscher Monistenhund,
freitag, den 12. Oktober, 8“2 Uhr

im oberen Saale des „Reichshofes““, Alte Promenade 6:

Oeffentlicher Vortrag
des Generalsekretärs des Deutschen Monistenbundes,

Dr. Heinrich Schmidt, Jena:
Die Thesen des Monistenbundes.

Jedermann, auch Frauen, berzlich willkommen.
3591] Ortsgruppe Halle a. S.

Der Frauenverein für Armen und Kranken- Unterſtützung
der Johannesgemeinde hält am Mittwoch und Donnerstag,
den 17. und I8. Oktober d. Js., von früh 10 Uhr an in den
Sälen des „Evangel. Vereinshauſes (Hotel Kronprinz), Kleine
Klausſtraße 16, ſeinen

RRazarn

ab, in welchem die von den Mitgliedern 1 Handarbeiten c.
zum Verkauf ausgelegt werden. Der Erlös ſoll wieder unverkürzt
zur Unterhaltung der Diakoniſſenſtation und zur Pflege armer Kranker
der Johannesgemeinde verwendet werden. Wir bitten hierdurch
unſere bisherigen Freunde und Gönner, ſowie alle, die ein Herz für
arme Kranke haben, um ſo dringender uns durch Einkäufe auf
unſerm Bazar in unſeren Beſtrebungen beiſtehen zu wollen, als
unſere Gemeinde zu den größten, aber auch zu den ärmſten unſerer
Stadt gehört. Mit großem Danke würden die Unterzeichneten auch
Gaben jeder Art für dieſen Zweck entgegennehmen.

Der Vorstand
rau A. Blosfeld, Frau O. Dönitz, Frau A. Eggert, Frau A. Ernst,
rau A. Schönemann. Frl. L. Sohwarzbarger, Frau E. Stahl,

Frau J. Stavenhagen, Frau E. Tischer,Stadtrat Dönit, Pfarrer Tischer.

Answärtige Theater. Phonola,Mittwoch, den 10. Oktober 1906.
Leipzig (Neues Theater): Siegfried. der beste Kunstspielapparat
Leipzig (Altes Theater): Die luſtige der Welt. [3573
Witwe. Deutsehes VFabriKat.Weimar (Hof Theater): Tann Interessenten wird die Phonola
häuſer. Siadt Thealerd: D jederzeit gern vorgeführt.

Erfurt iadt Theater): Die a. Rlebeok-Regimentstochter. Hierauf Abert Ioffmann, piatz.
Oavalleria rusticana.

[3587

(Albrecehtetrasse 16, Winter-Semester 1906,/07.
Herr Dr. Couneson: Explication d'auteurs francgais. Mittwooh 4--5 Uhr.

Anfang 17. Oktober.
Herr Professor Genost Entwicklung der deutschen Vinheitsbewegung.

Freitag 12 Uhr. Anfang 22. Oktober.
Fräul. Dr. Gosohe Antike Kunst. Dienstag 10 Uhr.
Fräul. Dr. Gosche Niederländigzehe Kunst des 17. Jahbr-

hunderts. Dienstag 12 Uhr.
Fräul. Dr. Gosche: Der moderne Roman in Deutsebland. Dienstag

44--5 Uhr. Anfang 23. Oktober.
Herr Dr. Jahn Arithmetik. 2 Stunden wöchoentlich.
Herr Dr. Stühbe-Leipzig: Griechische Kulturgesehichte. Mittwoch

5--6 Uhr. Anfang 24. Oktober.
Fräul. Zeyss Latein a) Kursus für Vorgesehrittene, b) für Anfänger.

Ausserdem sind bei genügender Beteiligung Kurse zur „„Einführung
in die NMeothodik des Elementarunterrichts“ und „Anleitung zum Boe-
schäftigen und Spielen mit Kindern“ vorgesehen, iiber welche Näheres
noch zu vereinbaren wäre.

Nach Neujahr: Fräul. Dr. Conrad: Anleitung zur sozialen Hilfsarbeit.

Preis für den Doppelkursus 20 MK.,für den einstündigen Kursus 10 MK., v77 n
Latein und Krithmetik 30 M. mListen zum Pinzeichnen der Teilnehmerinnen liegen Albreehtetr I6,

aus. Auskunft erteilen Frau Geheimrat Meyer, Reilstr. 53 Frau
Brode, Karlstr. 8; Frau Prof. Klehs, Kirchtor Frau Prof. Küsener,
Heinrichsetr. 1. Der Vorstand. I. A. Dr. Agnes Gosche.

Dr. Ihompsonſs Depilatorium in Pulver.
bohn, Das beste und vollſtändig un- e lenS yeehüdlieho Mittel zur sofortigen G

R Pntfernung von Haaren an Stoellen,
Vo man solehe nicht wünscht.

Büchse 2 Mk.
In Halle zu haben bei Georg

Niedermann, obere Leipzigerstr. 45,
Ed. Hennicke, Gr. Klausstrasse 39.,
Otto Siebert, Leipzigerstrasse 33.

NB. Man verlange nur Dr. Thompson's Depilatorium, da die meisten
anderen Enthaarungsmittel einen nachteil. Pinfluss auf die Haut ausüben.

Stadttheater in Halle g. S. Thüring.-ſächüſcher Geſchichts-
Mittwoch, den 10. Okt. 19061 und Altertums-Perein.
26. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 2. Viert. Monatsverſammlun2. Vorſt. i. Deutſchen Luſtſp.Zyklus. W n W 8 Uhr

jt j abends im „Evang. Vereinshauſe“Die Mitschuldigen. Kronprinz). 1. Vortrag des Herrn
Ein Luſtſpiel in 3 Akten von Joh. Prof. C. K önnecke: „Geſchicht-

Wolfgang von Goethe. liches aus einer kleinen nieder
Jn Szene geſetzt vom Oberregiſſeur ſächſiſchen Stadt“. 2. Profeſſor

r 2 m er ß be g H anen: alle unter der Herrſchaft desDer Wirt Fritz Berend. Hauſes Habsburg“. Waf
Sophie, ſeine Tochter M. Schlomka. Der Vorſtand.

ihr Mann e r welche die hieceſt W. Dohme e die hieſ.Ein Kellner Lüttjohann. Kunab e n, Schulen beſuch.,
Der Schauplatz iſt im Wirtshauſe. nimmt in beſte Pflege und Er

Hierauf: [2972Der zerbrochens Frug, Seine
Luſtſpiel in m Heinrich vie

ädchen ſind an Kindesſtatt abzug.In Szene g5 Seoigagerreaiſſenr Ditfurt, Langenbergſtraße 188.

Perſonen:
KurbelſtickereiWalter, Gerichtsrat W. Bünting.

wird angefertigt Wilhelmſtr. 7.

Adam, Dorfrichter Walter Sieg.

Ganze Namen od. Vornamen

Doppol-
k ur 80.

Licht, Schreiber K. Stahlberg.
Frau Marta Rull R. Laaßner.
Eva, ihre Tochter H. Hollmann.
Ruprecht, ein junger

Bauer W. Steineck.igi m. u. ſ. w. weben (rote Schrift aufrn Brigitte e weißem Band) H. Schnee
iſeSie Mägde G. Klerwin.

Vuterrichtsturse es Prauendbildungorereins ſ. S

läßt zum Zeichnen von Wäſche Bad

Suche ſofort: pektor bei
90--1000 Mk. Verwalterbei 500 Mk., ä Verwalter bei

3—-400 Mk. Vorſtellung bei den
Herren jederzeit. [3571
Binneweiss, 3nh. Friedrich
Gareis, Stellenvermittler,
Sternſtraße 9, I.

Su ü ine Wi tfür et ch De ggiſchee t af

Verwalter,
ſowie einen tüchtigen Leuteauf-
ſeher. Perſönliche Vorſtellung
ohne Reiſeentſchädigung nötig.

Reussner, Rottelsdorf.
Suche für ſofort nicht zu jungen

Verwalter.
Anfangsgehalt 500 Mk. Vor-
ſtellung erwünſcht. [3523

Amtmann G Iöckner,
Priorau bei Raguhn.
Fehrlings-Geſuch.

Junger Mann mit Zeugnis
zum einj. Dienſt kann ſofort

X in hieſigem Bankgeſchäft als
Lehrling eintreten. Off. unt.
X B. n. 9090 an Rudolſſ à
X Mosse, Halle S. [3570

Für eine Landwirtſchaft
(120 Mrg.) wird p. 1. Januar ein

ojunges Mädchen,

17--18 Jahre, ohne gegenſeitige
Vergütung, eventl. Taſchengeld, als
Stütze der Hausfrau oder als
Lernende geſucht. Offerten unter
Z. t. 563 an die Exp. d. Ztg.
erbeten. [3467

Perſonen-Angebotre.

Als Kutſcher oder Diener
ſucht junger Mann möglichſt recht

bald Stellung. [3582Martha Brandt, Stellenvermittlerin,
Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.

Oekonomiewirtſchafterinnen
Oekonomentöcht., w. d. feine
Küche erlernt, ſuchen Stellen d.
Pauline Fleckinger,

Stellenvermittlerin,
Neunhäuſer 3, Straße a. Markt.

25jährige, im Fa 7 Je
ucht re aMamſell Stellung.

Martha Brandt, Stellenvermittlerin,
Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.

Kindergärtnerin. 1. u. 2. Kl.,
Kinderfräulein ſuchen Stellen
d. Pauline Fleckinger,

Stellenvermittlerin,
Neunhäuſer 3. [3599

ſVermietungen.

Königstrasse 80 I.,
L hochherrſchaftlich, 7 Zimmer,

ad, reichl. Zubehör, Gas,
elektr. Licht, 1. April 1907 ev.

X früher zu vermieten. Beſichtig. 10012u. 3-5. Näh. part.Nachng., Gr. Steinſtraße 84.
Ein Diener des Ge Ganze oder Tei ünſtlicher Emilübven. h verEin Büttel F. Amberg. Gebiſſe kau t
Nach dem 1. Stück längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr. X G. Horn aus Köln Mittwoch,

Ende gegen 10 Uhr. [3565 den 10. Okt. in Halle Hotei
Donnersta d. 11. Okt. 1906 x „Stadt Berlin“, Wttoer k.

en I. Etage Zim. Nr. 8.
ovität! Zum 3. Male NovitätSheriock Wolmes. s Glückwunschkarten 2

un Sia ſetaAnsichtsKarten ete.,
grosse Auswahl billigste Proige,

SchulartiKel,
Mittwoch, den 10. Okt., Anfg. 8:
II. Abend im Nov.-Abonn.-Zyklus:

Die Sittennote. [3566

Apollo- Theater.

für Familie, Handel u. Gewerbe

Direktion Gustav Poller.

Stempel aller Art.
Papierhandl. u. Karten Zentrale

Gaſtſpiel des „Ferliner

ThaliaEnſembles

V Wörmlitrerstrasse 12, Ecke Wolfstras:e. 4

Direktion: Hermann Sohmelzer.

Erste Nünchener
Frossbrauerei,

Einen Riesen-
Lacherfolg

deren Vertreter z. Z. Sachſen

erzielt allabendlich

e

„Bbis früh

um Fünfel“

fein. Reſtaurateuren und Bier

Schwank in 3 Akten von

verlegern und erbittet freundl.
Nachricht unter T. U. 464
an die Exp. d. Ztg. [3511

Kren u. Sehönfeld. Muſik v.
Paul LimeKe.

Als Gäſte: ([3567
Maria Foresou

Akred Sehmaso.

für epochemachende, spielend
leieht verkänfl. Neuheiten gesaeht.
Sehr hoher Verdienst. Aueh
sehr geeignet als Nehenverdienst.
Off. sub H. O. 6743 an Haasenstein

Vogler A.-G., Frankfurt a. M.

Jch ſuche einen im intenſivene Juſpeit zu
erläſſigen, gemp ohlenen n pektor.

Meldungen mit Gehaltsanſprüchenſchriſtich Antritt nach Ueber

einkommen. [3550Oekonomierat Schaeper,
Wanzleben (Bezirk Magdeburg).

Lindenſtr. 13, 1 herrſchaftl.
Wohnung mit Ausſicht nach dem
Waiſenhausgarten, 6 Zim. u. Zub.,
an ruhige Mieter ſofort oder ſpäter
zu vermieten. Ernst Hofmeister.

Herrſchaftliche J. Etage,
7 heizbare Zimmer mit Zubehör,
Balkon nach d. Waiſenhausgarten,
zu vermieten. Zu erfragen

Steinweg 16, ptr. l.
Gr. Steinstr. 31, III. Et., 700 Mk.,

1. 4. 07 zu verm. Näh. i. Laden.

Am Riebeckplatz,
Eingang Landwehrſtr. 25,

ne Kontor,helles
2 große Parterre-Zimmer,
p. I. Jan. oder früher zu ver
mieten. Näh. Kontor daſelbſt.

Geldverkehr.
5 20000 M.
zweite Hypothek hinter 15000 Mk.
erſte Hypothek auf Fabrikgrund-
ſtück mit ohngebäude ſofort

eſucht. Gebäudetaxe der Feuer
ozietät 45 000 Mk., Wert der

eſamten Anlage ca. 100 000 Mk.Geft Offerten unter Z. b. 468
an die Exped. d. Ztg. erbeten.
G

x
x

S

Reelles Angebot für frühere

Landwirte
oder Kapitaliſten?
Herr oder Dame, w. riſikolos
und ſtill ſich ſichere Erhöhung
der Einkünfte verſchaffen will,
kann ſich an ſolidem Unternehmen
beteiligen. Betreffendes Kapital
bleibt in eigener Verwaltung
des Gebers, daher größte und
beſte Sicherheit. Beteiligunnicht unter 100 000 Wiar
Verzinſung 10-257/0 halbjährlich.

Näheres nur direkt an Reflek-
tanten. Diskretion verlangt
und zugeſichert. Off. u. Z. W.
466 an die Exped. d. Ztg. erb.

35000 Mark
zur ſicheren J. Hypothek per
1. Puheer 1907 von Selbſtverleiher
geſucht. Off. unter Z. a. 467
in der Exp. d. Ztg. niederzulegen.

600 000 Mark
ſollen von einerFamilienverwaltung

3 o auf prima Ackerſicher
heit ausgeliehen werden. Offert.
sub A. P. 206 an Rudolſ
Mosse, Magdeburg. [3177

Familiennachrichten.

Ihre zu Finkenheerd voll-

zogene Vermählung
beehren sich anzuzeigen

Oberleutnant Noek

i. Frau Dora Noek
geb. Plüddemann.

Halle a. S., d. 9. 10. 1906.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Hr. Buchbindermſtr. Theodor
Loebeling,71 Jahre (Halle a. S.).

Herr Rentier Philipp Eder,
62 Jahre (Halle a. S.).

Herr penſ. Steueraufſeher
Schneidewind (Halle

a

Frau verw. Oberlehrer Dr.
Alexandrine Oehler (Halle a. S.).

Frau Auguſte Bierbach geb.
Sachwitz, 39 Jahre (Hallea. S.).

Hr. Stellmachermſtr. Louis
an rieh, 78 Jahre Teutſchen
thal).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl Elli Bernhardt

mit Herrn Lehrer Paul Manig
(Magdeburg). Frl. Margarete
Phillipp mit Hrn. Lehrer Guido
Schenk (Chemnitz-Kleinrückers-
walde).

Verehelicht: Herr Ober-
leutnant Jllner mit Frl. Martha
Holzweißig (Magdeburg). Herr
Oberleutnant Karl Schöfl mit

räul. Lore Piernay (Olmütz--
Schwerin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Paſtor F. Buchholz (Odenbüll).
Hrn. Otto Hintze jr.Magdeburg).
Hrn. Oberleutn. Harry Frhrn.
von Fritſch (Dresden). Herrn
Seminar-Oberlehrer Rothenberg
(Franzburg). Herrn Pfarrer
Lic. Johannes Albani (Arriach).
Eine Tochter: Herrn Paul
Beyer (Domäne Bobau). Hrn.
Geh. Oberregierungs-Rat Hans
Frick (Charlottenburg).

Geſtorben: Hr. Paſtor Rudolf
Reinhorſt (Grunau b. Hohen-
mölſen). Hr. Privatmann Auguſt
Hartmann (Delitzſch). Hr. Kauf
mann Hugo Ehrlich (Weißen-
fels a. S.). Hr. Rittergutsbeſ.
Kuno Thimm (Sonnenberg).
Hr. Kantor Adolf Marhold
Sondershauſen). Hr. Rentier
w. Teuchert (Zeitz). Hr.

eh. Staatsrat Dr. jur. Kurt
Stöhr Rittergut Gauern). Hr.
Mühlenbeſitzer Guſtav Ohmann
(Petersroda). Hr. Königl.
Generalmajor z. D. Fritz von
Bernuth (Wiesbaden). Frau

elene Krieger geb. Paſewaldt
(Aſchersleben). Frau Eliſabeth
Keindorff geb. Förſter (Magde
burg). Frau Johanne Hollmann

eb. Oehme (Halberſtadt). Frau
ilhelmine Glaeſer geb. Kunitz

mutter und Großmutter
OEmmüilie

im bald vollendeten 64. l
Um ſtilles Beileid bitten

Mich

e

Statt jeder beſonderen Inzeige.

Geſtern abend 8 Uhr entſchlief nach langem, qualvollem
Leiden unſere inniggeliebte, unvergeßliche Mutter,

eb. Endlich
ebensjahre.

Wieskau, Löbnitz a. L., Micheln, den 8. Okt. 1906.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

ie Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr in
eln ſtatt.

(Naumburg a. S.).

chwieger

Bunge
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10. Oktober 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

R. Bitterfeld, 8. Oktober. (Jubiläum.) Der hieſige Männer
geſangverein „Schöbeſche Kantorei“ konnte die Jubelfeier ſeines
75jährigen Beſtehens begehen. Anläßlich derſelben wurden am Sonnabend,
dem eigentlichen Gründungstage, auf dem Grabe des Gründers, Kantor
Neumann, ſowie auf den Gräbern der verſtorbenen Dirigenten, Kantor
Schöbe, Organiſt Bartmuß und Realſchulleher Winkler prächtige Lor
beerkränze mit entſprechender Widmung niedergelegt. Drechslermeiſter
G. Genſchel (Mitglied ſeit 1859) und Malermeiſter H. Schwandt (ſeit
1878) wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt. Am Sonnabend abend begannen
die Feierlichkeiten mit einem großen Konzert, bei welchem Herr Um
lauft und Herr Konzertmeiſter KnochHalle mitwirkten. Heute abend
findet großes Feſteſſen und nächſten Donnerstag Feſtball ſtatt.

Bitterfeld, 8. Okt. (Grobe Rückſichtsloſigkeit.
Ein braver Entſchluß. Gemeindevertreterſitzung.)
Der Arbeiter Wilhelm Frauendorf aus Holzweißig wurde von
einem auswärtigen Geſchirr überfahren, wobei er Verletzungen am
rechten Arm und der rechten Schulter erlitt. Der Führer des Wagens,
der ſich nicht um den Verunglückten kümmerte, vielmehr in der Richtung
nach Delitzſch weiter fuhr, konnte nicht ermittelt werden. Großen
Opfermut zeigte der 16 Jahre alte Müllerlehrling Guſtav Schön witz
aus Durchwehna bei Düben. Seit langer Zeit befindet ſich im
hieſigen Kreis Krankenhauſe der auf der chemiſchen Fabrik Griesheim
Elektron durch Phosphor ſchwer verbrannte Arbeiter Hein aus Sanders
dorf. Mehrere Brandwunden wollten abſolut nicht heilen, ſodaß man
die ſchlimmſten Befürchtungen hatte. Die einzige Rettung erſchien in
dem geſunder Haut von einem anderen Menſchen. Der eben-
falls im Krankenhauſe untergebrachte oben erwähnte Schönwitz war
ſofort bereit, das ſchwere Opfer für Hein zu bringen. Er ließ ſich
16 Stücke Haut aus Ober und Unterſchenkel des rechten Beines heraus
ſchneiden. Die durch Herrn Dr. med. Attenſtädt ausgeführte Operation
iſt gut verlaufen und ſcheint Schönwitz durch ſeinen Opfermut ein
Menſchenleben gerettet zu haben. Ein Bravo dem mutigen jungen
Manne Jn der letzten GemeindeVertreterSitzung in San ders-
dorf wurde Maſchinenwärter Bärwald als Maſchinenwärter für das
Waſſerwerk gewählt. Die Gemeinderechnung wurde gelegt und dem
Rechnungsführer Entlaſtung erteilt.

Mertendorf, 8. Okt. (Obſt- und Gartenbau-Aus-
ſtellung.) Geſtern nachm. 2 Uhr wurde die Obſt- und Gartenbau
Ausſtellung des Obſtbauvereins für das Wethautal durch den Landrat
Freiherrn von Scheele eröffnet. Jn ſeiner Anſprache wies der
Herr Landrat auf den Wert der Obſtbauvereine und auf die rationelle
Obſtzucht hin und ſchloß mit einem Kaiſerhoch. Als Preisrichter
fungierten Kammerbeamter Walther-Halle, Lutz ſche Granſchütz
und WindiſchLangenberg. Die Ausſtellung war reich beſchickt und
gut beſucht. Für vorzügliche Leiſtungen und zweckmäßige Sortierung
des Lokalſortiments erhielt den Kammerpreis, welcher nur für ganz
ausgezeichnete Leiſtungen vergeben wird, Tiſchlermeiſter Hohmuth-
Stößen, das Kammerdiplom Michaelis Allerſtedt. Erſte Preiſe
erhielten: Seyferth Görſchen, Chauſſeeverwaltung Naumburg,
Bohring-Scheiplitz, Krauſe Herrenmühle; zweite: Poppe-
Wethau, Dathe-Beuditz, Schuſter Mertendorf, Friedel-
Nöbeditz, E. Heidenreich-Punkewitz; dritte: Zeug ner-Punke-
witz, Veit-Beuditz, Knof Mertendorf, Lippert- Naumburg und
Matthes Naumburg.

p. Helbra, 8. Okt. (Gemeindevertreter-Sitzung.) Die
Gemeindevertretung ſtimmte dem Antrage wegen Einrichtung einer

ewerblichen Fortbildungsſchule hierſelbſt zu. Auf die Verfügung derSlegterung wegen Erweiterung des Schulſyſtems und Vermehrung der

Zahl der Lehrer an den hieſigen Volksſchulen beſchloß die Gemeinde
vertretung vom 1. April 1907 ab die Errichtung von zwei weiteren
Lehrerſtellen an der evangeliſchen und einer Lehrerſtelle an der
katholiſchen Schule. Ferner wurde beſchloſſen, einen ſechs Klaſſen ent
haltenden Anbau an die vorhandene zwölfklaſſige Schule auszuführen
in der Vorausſetzung, daß die Regierung eine Beihilfe zu den Bau
koſten erwirkt.

K. Königerode (Südharz), 8. Okt. (Unfall.) Geſtern nach
mittag bog am Eingange des Dorfes ein Einſpänner der Großſchlächterei
und Wurſtfabrik des Herrn Trenkel in Hayn, deſſen Jnſaſſen der
Geſchäftsführer und ein jüngerer Begleiter waren, in voller Fahrt
gegen den Willen des Lenkers kurzweg die Trift hinab. Der Wagen
ſchlug um und die Jnſaſſen kamen unter das Gefährt zu liegen. Der
Unfall ging inſofern noch glücklich ab, als dem Geſchäftsführer nur dasAnfang ſtark verletzt war.

O Schlettau b. Löbejün, 8. Okt. (Fahnenweihe.) Geſtern
feierte der Kriegerverein zu Schlettau das Feſt ſeiner Fahnenweihe.
Acht auswärtige Vereine waren hierzu erſchienen. Se. Majeſtät der
Kaiſer verlieh dem Kriegerverein ein Fahnenband, Von den geladenen
Vereinen wurden Fahnennägel überreicht.

Eilsleben, 8. Okt. (Unglücksfall.) Bei dem dichten
Nebel, der Freitag früh hier herrſchte, trug ſich an dem Bahnübergange
der SeehauſenEilsleber Bahn ein ſchwerer Unglücksfall zu. Ein Güter-
zug überfuhr ein Rübenfuhrwerk der Domäne Ovelgünne. Der Wagen
wurde vollſtändig zertrümmert, ein Pferd getötet. Der Ackerknecht
Ahrendt aus Ovelgünne erlitt ſchwere Verletzungen am Kopfe.

Eilenburg, 8. Okt. (Verfrühte Meldung.) Die
Nachricht, daß der Provinzial-Lehrerverbandstag in Eilenburg beſchloſſen
habe, die nächſtjährige Hauptverſammlung in Erfurt abzuhalten, iſt
zunächſt noch unrichtig. Ein Beſchluß iſt hier überhaupt nicht gefaßt
worden, vielmehr liegt die Wahl des Ortes in den Händen des Ver
bandsvorſtandes, der ſich allerdings mit dem Lehrerverein in Erfurt,
da dieſes in Ausſicht genommen iſt, in Verbindung ſetzen wird.

x Greppin, 8. Okt. (Die Einweihung) des neuen Gottes-
hauſes wird zur Kirmesfeier am 11. und 12. November erfolgen.

Halberſtadt, 8. Okt. (Halberſtädter Motoromni-
bus Geſellſchaft.) Dem Vernehmen nach beabſichtigt die
Automobil-Omnibus- Geſellſchaft den Betrieb zwiſchen Halberſtadt und
Harsleben aufzugeben, da die Benutzung zu gering iſt. Dagegen wird
der Betrieb nach Sargſtedt fortgeſetzt. Die Weiterführung des Be
triebes nach Aſpenſtedt iſt wegen des Zuſtandes der Straße leider nicht
möglich.W Halberſtadt, 8. Okt. (Ehrung des Stadtverordneten

Vorſtehers Dr. Fincke.) Die ſtädtiſchen Behörden überreichten
heute dem Stadtverordnetenvorſteher Dr. Fincke zu ſeinem 80. Geburts
tage den Ehrenbürgerbrief. Außerdem wird zu Ehren des
greiſen Jubilars eine Straße „Finckeſtraße“ genannt.

L Thale, 8. Okt. (Der Kronprinz) begab ſich heute früh
4 Uhr auf die Frühpirſche, von der er gegen 8 Uhr zurückkehrte.
Um 11 Uhr machte die Kronprinzeſſin mit der Hofdame Freiin
v. Helldorf einen Spaziergang nach dem Hexentanzplatz, wo von den
einzelnen Ausſichtspunkten Ausſchau in das Bodetal, auf das Gebirge
und in die Ebene gehalten wurde. Sodann wurde die Walpurgishalle
mit den Hendrichſchen Bildern aus der Fauſtſage beſucht und
dann das Bergtheater beſichtigt, wo beſonders die von hier ſich
darbietende köſtliche Fernſicht die Bewunderung der Kronprinzeſſin fand.
Erſt gegen 1 Uhr trafen die Herrſchaften wieder im Dambachhauſe ein.
Eegen 2 Uhr traf der Herzog Friedrich von Anhalt,
von Schloß Ballenſtedt kommend, ein, um dem kronprinzlichen
Paare einen Gegenbeſuch abzuſtatten. Um 3 Uhr machten der Kron
prinz und die Kronprinzeſſin mit Gefolge im Automobil eine
Spazierfahrt nach Thale, beſuchten das Bodetal bis zum
Hotel Königsruhe und fuhren dann nach Thale zurück und von dortüber die Roßtreppe nach Treſeburg und zum Dambachhaus, wo die

Herrſchaften 41 Uhr wieder eintraſen. Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin
begaben ſich ſofort auf die Abendpirſche. Die Abreiſe nach Forſthaus
Olberg erfolgt nunmehr bereits im Laufe des morgenden Vormittags,
und zwar bei ungünſtigem Wetter mit dem Zuge 9 Uhr 22 Minuten
ab Thale, bei gutem Wetter um 10 Uhr im Automobil.
Durch die Mitanweſenheit der Kronprinzeſſin während des diesmaligen
Aufenthalts des Kronprinzen im Dambachhaus war die Ausübung der
Jagd nicht deſſen alleiniger Zweck. Vielmehr lag dem Kronprinzen
daran, die Kronprinzeſſin in dieſes Waldidyll und ſeine einzig ſchöne
Umgebung einzuführen. Kein Zeitpunkt war g geeigneter als die
verfloſſene erſte Oktoberwoche, reihte ſich in ihr doch ein köſtlicher
Herbſttag an den andern. Die Strahlen der Herbſtſonne umfluteten
nochmals in voller Pracht den Wald.

W. Heiligenſtadt, 8. Okt. (Verlorener Prozeß.) Den
von den Waſſerintereſſenten des Geislederfluſſes gegen die Stadtgemeinde
Heiligenſtadt angeſtrengten Prozeß wegen Schadenerſatzes wegen Entiehung der Waſſerkraſt durch das ſtädtiſche Waſſerwerk hat die Stadt
Leiligenſtadt in erſter Jnſtanz verloren. Das Landgericht Nordhauſen

hat im vorgeſtrigen Termine erkannt Der Anſpruch der Kläger iſt dem
Grunde nach gerechtfertigt. Die widerrechtliche Entnahme von Waſſer
und widerrechtliche Zerſtörung der Quellen iſt nach dem Ergebnis der
Beweisaufnahme als erwieſen anzuſehen. Ueber die Höhe des Schadens
wird noch verhandelt und entſchieden, wenn das Urteil rechtskräftig
geworden iſt.

O Mühlberg a. E., 8. Okt. (Schadenfeuer. Tödlicher
Unfall. Rückgang der Schweinepreiſe.) Hier ſcheinen
Brandſtifter ihr Weſen zu treiben. Die Brandfälle haben ſich in letzter
Zeit gemehrt. So ging heute früh wieder die große Elbwieſenſcheune
des Landwirts Fritz Hentſchel mit den geſamten bedeutenden Ernte
vorräten in Flammen auf. Erſt kürzlich wurden die Stallungen,
Schuppen und Remiſe des genannten Beſitzers durch Feuer vernichtet.

Jn der hieſigen Zuckerfabrik geriet der 16 Jahre alte Arbeiter
Möbius aus Cröbeln vergangene Nacht in die Rübenwäſche und wurde
dabei ſo ſchwer verletzt, daß der Tod alsbald eintrat. Auf dem
hieſigen Schweinemarkte war wieder ein weſentlicher
Preisrückgang zu verzeichnen, auch auf den Märkten der Nachbar
ſtädte ſind in letzter Zeit die Preiſe für Ferkel und Läuferſchweine
weſentlich zurückgegangen

Magdeburg, 8. Okt. (Unfall auf der Elbe.) Sonntag
vormittag hat ſich auf der Elbe in der Höhe von Fermersleben ein
Unfall abgeſpielt, der für die Beteiligten leicht die bedenklichſten Folgen
hätte nach ſich ziehen können. Einem mit vier Männern beſetzten
Segelboot begegnete ein zu Berg gehender Dampfer mit einem Schlepp
zug. Das Bvoot kam unter den Radkaſten des Dampfers, während es
ſeinen im Waſſer liegenden vier Jnſaſſen noch eben gelang, von ihm
frei zu kommen. Glücklicherweiſe waren alle vier tüchtige Schwimmer.
Da der Dampfer wie ſein erſter Anhang ihre Boote ſofort bemannten
und abſetzten, konnten alle vier gerettet werden, während ihr Boot
ſpurlos verſchwunden blieb.

x

y. Deſſau, 8. Oktober. (Zahlungseinſtellung.) Die
anhaltiſche Tapetenfabrit des Kommerzienrats Ernſt Schütz hat ihre
Zahlungen eingeſtellt.

Jeßnitz, 8. Okt. (JZum Bierkrieg.) Laut Beſchluß des
Vereins der Brauereien Anhalts und benachbarter Gebiete iſt von
ſämtlichen Brauereien der Preis für Lagerbier von 17 Pfg. auf 17 Pfg.
pro Liter vom 15. Oktober er. ab ermäßigt worden.

Y. Leopoldshall (Kreis Bernburg), 8. Okt. (Der anhaltiſche
Hauptverein des evangeliſchen Bundes) hat beſchloſſen,
ſeine diesjährige Hauptverſammlung am 11. und 12. November hier
abzuhalten.

Zerbſt, 8. Okt. (Oeffentliche Leſehalle. 2. Mittel
deutſche Geflügel-Ausſtellung.) Die hier aus privaten
Mitteln gegründete öffentliche Leſehalle wird vorausſichtlich in nächſter
Zeit ein eigenes Heim erhalten. Die heute hier eröffnete 2. Mittel
deutſche Geflügel- Ausſtellung umfaßt 658 Nummern.

y. Aus Anhalt, 8.f Okt. (Auszeichnungen.) Der Herzog
hat nachſtehenden Angehörigen der ſüdweſtafrikaniſchen Schutztruppe
Ordensauszeichnungen verliehen dem Stabsarzt Dr. Eggert die
Ritterinſignien 1. Klaſſe mit Schwertern des herzoglich anhaltiſchen
Hausordens Albrechts des Bären, dem Lazarettrendanten Boo ſt die
Ritterinſignien 2. Klaſſe desſelben Ordens, den Gefreiten Koch und
Naumann, ſowie dem Reiter Krauſe die ſilberne Verdienſt
medaille mit Schwertern.

Hohenerxleben, 8. Okt. (Die Zwiebelernte) iſt in
dieſem Jahre ſehr reich ausgefallen. Der Durchſchnittsertrag iſt
pro Morgen 200—-220 Zentner.

Markranſtädt, 8. Okt. (Jugendlicher Selbſtmörder.)
Ein hieſiger Kaufmannslehrling, der wegen Unregelmäßigkeiten zur
Rede geſetzt wurde, entfernte ſich heimlich aus dem Hauſe ſeines Chefs.
Nach acht Tagen fanden ihn Jäger in einem Wäldchen bei Bauſan als
Leiche. Die kleinen Veruntreuungen hatten dem jungen Manne die
Piſtole in die Hand gedrückt.

Dresden, 8. Okt. (Der Hochzeitstag des Prinzen
Johann Georg iſt aus privaten Urſachen um einige Tage ver-
ſchoben worden. Urſprünglich war der 20. Oktober als Hochzeitstag in
Ausſicht genommen nunmehr dürfte die Hochzeit an einem der letzten
Tage des Oktober ſtattfinden. Prinz Johann Georg wird ſich voraus-
ſichtlich Anfang nächſter Woche nach Cannes in Südfrankreich begeben,
wo die Vermählung des hohen Paares vollzogen werden ſoll. Jn der
ſelben Weiſe wie der Tag der Hochzeit hat auch der auf den 17. November
angenommene Einzug des prinzlichen Paares in Dresden eine Ver
ſchiebung erfahren. Die genaueren Daten werden noch bekannt gegeben.

Braunſchweig, 8. Okt. (Zum Geldfund im Haupt
poſtamte.) Die Herkunft des Geldes 1280 Mark in Banknoten
das bekanntlich unter entleerten Briefſäcken im Briefſortierraum des
Hauptpoſtamts gefunden worden iſt, konnte nach der „Landesztg.“ nun
mehr unzweifelhaft feſtgeſtellt werden. Der Betrag ſollte von dem
Boten einer hieſigen Firma auf der Poſt eingezahlt werden. Jn Un
kentnis des hierbei einzuſchlagenden Verfahrens ſteckte der Bote das
Geld ſamt der Poſtanweiſung und anderen Poſtſachen in den Brief
kaſten des Hauptpoſtamts.

W. Gera, 8. Oktober. (Jm Streite erſtochen.) Jn der
Nacht zum 7 er. erſtach der Arbeiter und Droſchkenkutſcher Wundertski
den Gelegenheitsarbeiter Erbe im Streite, in den beide in der Trunken
heit geraten waren.

W. Meiningen, 8. Okt. (Stiftungen.) Ein Fräulein
Marie Schönemann hier hat 8000 Mark zu einer Stiftung be
ſtimmt, deren Zinſen in Suhl armen alten Leuten zukommen ſollen.
Weitere 25 000 Mark erhält die Suhler Stiftung nach dem Ableben
einer Tante des Frl. Schönemann.

W. Weimar, 8. Oktober. (Landtag.) Um 12 Uhr wurde die
Sitzung vom Präſidenten Freiherrn von Rotenhan, eröffnet.
Sodann wurde eine Anzahl Eingänge bekannt gegeben. Departements
chef Dr. Hunnius beantwortete die Anfrage des Abgeordneten
Baudert über die ſich mehrenden Hoch wildſchäden. Die
Regierung ſuche dieſelben zu verringern. Es ſei ein größerer A fuß

Alsdann wurde in die erſte Leſung des Miniſterialdekretes
etreffend die Anſchließung des Neuſtädter Kreiſes an

den Bezirk des Landgerichts Weimar eingetreten.
Staatsminiſter Dr. Rothe begründete die Vorlage und erklärte, daß
die erneuten Verhandlungen mit Reuß j. L. wiederum geſcheitert ſeien.
Hierauf wandte ſich der Staatsminiſter mit großer Schärfe gegen die
unqualifizierbaren Angriffe, die aus dem Neuſtädter

Kreiſe und beſonders von der „Weidaer Zeitung“ gekommen ſeien-
Die Angriffe gegen den Oberlandesgerichts Präſidenten Blomeyer
ſeien geradezu ſchamlos; es ſei eine ganz nichts würdige
Agitation entfaltet worden und die Gütterlitzer Verſammlung ſei
eine abſcheuliche Beeinfluſſung der Abgeordneten.
Die Schaffung eines eigenen n für den Neuſtädter Kreis
ſei geradezu eine Luxusausgabe. Nach längerer Debatte wurden um
21 Uhr die Verhandlungen abgebrochen und die Vorlage dem Aus
ſchuß für Verwaltungsgeſetzgebung überwieſen. Die übrigen Punkte
wurden von der Tagesordnung abgeſetzt.

W. Eiſenach, 8. Oktober. (Die Einweihung des neu
erbauten Reichsbankgebäudes) in der Wörthſtraße hat
heute nachmittag in Anweſenheit von Vertretern des Staatsminiſteriums,
der Stadt, der ſtaatlichen Behörden und von Vertretern des Handels
und der Jnduſtrie ſtattgefunden. Die Feſt rede hielt der Direktor
der Reichsbankſtelle in Erfurt, der mit einem Hoch auf Kaiſer und
Großherzog ſchloß. Der bisherige Leiter der Reichsbanknebenſtelle,
Bankaſſeſſor Born, gab in knrzer Rede einen hiſtoriſchen Rückblick
auf die Entwicklung der Eiſenacher Reichsbank. Glückwünſche über-
brachten namens der weimariſchen Regierung der vortragende Rat
Naumburg, namens der Stadtbehörde Bürgermeiſter Dr. Bräck
lein, namens der Handelskammer Bankier Heberlein-Eiſenach.
An die Feier ſchloß ſich eine Beſichtigung des Hauſes und ein Feſtmahl.

Apfelſtädt, 8. Okt. (Auf dem Gnadenwege die
Strafe erlaſſen.) Der „Erfurter Allgemeine Anzeiger“ ſchreibtDem Gaſtwirt Wilhelm Ritter, bei dem vor einiger Zeit der Ver

giftungsfall vorgekommen iſt (ſeinen Verwandten hatte er aus Ver-
ſehen Arſenik ſtatt Salz an das Eſſen getan), durch den zwei Perſonen
ums Leben kamen und der deswegen zu vier Wochen Gefängnis ver-
urteilt wurde, iſt die Strafe auf dem Gnadenwege erlaſſen morden.

W. Arnſtadt, 8. Okt. (Rückſichtsloſer Automobiliſt.)
Am Sonntag verunglückte der bejahrte Gaſtwirt Reinicke aus
Behringerſchenke, der mit ſeinem Fuhrwerk ſich von Arnſtadt auf dem
Nachhauſewege befand, dadurch ſchwer, daß er zwiſchen Dannheim und
Banchewinda mit einem entgegenkommenden Automobil zuſammenſtieß.
Dem Reinicke, der aus dem Wagen ſteigen und die Pferde halten
wollte, wurde ein Bein zerſchmettert. Der Automobiliſt kümmerte ſich
um den ſchwer Verletzten nicht, ſondern ſetzte ſchleunigſt ſeinen Weg
fort. Das Automobil gehört keinem Arnſtädter.

W. Koburg, 8. Okt. (Brände.) Jm benachbarten Meeder
ſind heute früh die Scheunen der Landwirte Soll mann und
Knauer nebſt mehreren Nebengebäuden niedergebrannt. Das Feuer
ſoll durch ſpielende Kinder verurſag ſein.

Allerlei aus der Provinz und Umgebung. Am 27., 28.
und 29. Oktober veranſtaltet der altmärkiſche Obſtbauverein zu Clötze
eine allgemeine Obſt-, Gemüſe- und Gartenbau-
Ausſtellung. Jn der Gemeinde Pretzien iſt der Steinbruchs-
beſitzer Wilhelm Krackau zum Gemeindevorſteher wieder-
gewählt. Die Ehefrau des Muſikers Eismann in Pößneck, die
ſich in der Nacht zum Sonnabend vier Stockwerke hoch aus dem
Fenſter ſtürzte, iſt ihren Verletzungen erlegen. Jn Klietz wurde
ein Einbruch in die Molkerei verübt. Dem Täter fiel ein Geld-
betrag von rund 8000 Mark in die Hände. Die Typhus-
epidemie in Suhl greift bedrohlich um ſich etwa 50 Fälle ſind
bereits zur Anzeige gebracht. Jn dem bekannten „Bierdorfe“
Lichtenhain wird ein alkoholfreies Café eingerichtet
werden. Jn der Viktoriaſtraße zu Plauen jagte ſich ein junger
Mann vor den Augen ſeiner Geliebten eine Kugel in den Kopf
und war ſofort tot in der Fürſtenſtraße ebendort en tleibte ſich
ein 17jähriges Mädchen und im Ortsteile Reißig wurde eine Frau
erhängt aufgefunden. Die Täter des auf dem Friedhofe I in
Bernburg durch Schändung von Gräbern begangenen Verbrechens
ſind jetzt ermittelt und verhaftet worden. Der nächſte Viehmarkt
in Eilenburg findet am 20. Oktober ſtatt. Der Witwe Winkler
in Eilenburg wurden aus dem Vertikow 80 Mark geſtohlen.
Die Einführung des Oberpfarrers Dr. Büchting in
Eilenburg fand am Sonntag ſtatt. Jm Jahre 1909 kann die
Schützengilde in Jeſſen das 400jährige Jubiläum feiern.
Um dem zu großen Waſſerverbrauche zu ſteuern, werden jetzt in
Eilenburg Waſſermeſſer eingeführt, und die Steuer ſoll je
nach dem Verbrauche von den einzelnen Hausbeſitzern erhoben werden.
Jn der Nacht zum Sonnabend brannten in r
auf dem Grundſtücke Johannisſtraße 21 Stallgebäude und Schuppen
vollſtändig nieder. Am 5*. d. Mts. hielt die Halberſtädter
Handelskammer eine Plenarſitzung ab. Kolonialdirektor
Dernburg iſt in Schierke eingetroffen und hat im Hotel „Fürſt
zu Stolberg“ Wohnung genommen.

Thieles Kursbuch
für Nitteldeutsehland,

Winter Fahrpläne
1906/07

Preis I5 P.
bei Franko-Zusendung 20 Pfg.

Thieles Kursbuch für Mitteldeutsehland ist in
den durch Plakate Kenntlichen Buch- u. Papier-
handlungen zu haben und, wo nicht erhältlieh,

direkt zu hezieben von der

Buchdruckerel Otto Thlele
(Verlag der Halleschen Zeitung),

Halle a. S., Grosse Brauhausstrasse 30 (Passage),
Eingang an der Leipzigerstrasse 87.

Adolf Sternfeld's fertige Betten,
von 18--150 MarK, zeiehnen sich besonders durch gute Füllung und federdichte InlIetts aus.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. W 5 Prozent Rabatt. Grosse Ulrichstrasse 21.



Bekanntmachung,
die Ergänzungswahl der Beiſitzer zum Kaufmannsgericht

betreffend.
KGemäß 8 8 Abſ. 2 des Ortsſtatuts betreffend das Kwiknarn

geriet zu Halle a. S. vom 22. November 1904 werden die figgr
es Kaufmannsgerichts auf die Dauer von vier Jahren beſtellt.

ſcheidet alle zwei Jahre die Hälfte der Beiſitzer ſowohl aus dem
Kreiſe der Kaufleute als demjenigen der Handlungsgehilfen aus und
ſind die erſtmalig Ausſcheidenden durch das Los zu beſtimmen. Da
der Drogiſt Kurt Siebenhüner inzwi chen verſtorben iſt, ſind nur
noch neun Beiſitzer aus dem Kreiſe der Kaufleute als ausſcheidend
zu beſtimmen geweſen. Das vom Unterzeichneten in öffentlicher
Sitzung gezogene Los iſt auf folgende Herren gefallen

2) aus dem Kreiſe der Kaufieute:
1. Otto Filß. 6. Reinhardt.2. Fritz Wittſchiebe, 7. Richard Lincke,
3. Franz Doehler, 8. Alex Michel,
4. Auguſt Ebermann, 9. Edmund Bauchwitz;
5. Jacob Fackenheim,

aus dem Kreiſe der Handlungsgehilfen:
1. Karl Lindecke, 6. Ottomar Rebling,
2. Albert Hanke, 7. Paul Leuſentin.
3. Paul Raſchke, 8. Hugo Borrmann,
4. Emil Buſchendorf, 9. Guſtav Werner,
5. Bernhard Rößler, 10. Reinhold Reumann.

Demgemäß ſind an Beiſitzern 20 zu wählen und zwar zehn ausden Kaufleuten, welche mindeſtens einen Handlun Sgehilſen oder
Handlungslehrling re elmäßig das Jahr hindurch oder zu gewiſſen
Zeiten des Jahres beſchäftigen, ſowie zehn aus den Handlungsgehilfen.

Die Wahl dieſer Beiſitzer 4
am Mittwoch, den 14. November 1906

in der Zeit von a 10 Uhr bis nachmittags 3 Uhr.
Die Stadt Halle a. S. bildet einen Wahlbezirk. Zur Ausübung

des Wahlrechts werden die unten angegebenen drei örtlichen Wahl
ſtellen eingerichtet.
.„Wiederwahl der ausſcheidenden Beiſitzer iſt zuläſſig, ſofern bei
ihnen die Vorausſetzun en für die Wählbarkeit zutreffen.

Die Wahl der Beiſitzer iſt unmittelbar und geheim; ſie findet
nach den Grundſätzen der Verhältniswahl ſtatt.

Die Wahlvorſchlagsliſten ſind von den Wa lberechtigten
bis ſpäteſtens Dienstag, den 23. Oktober 1906, abends
s Uhr in der Gerichtsſchreiberei des Kaufmannsgerichts,
Große Märkerſtraße 20, 2 Treppen, einzureichen.

Die ſind für Kaufleute und Handlungsgehilfen
geſondert aufzuſtellen und dürfen höchſtens je zehn Namen enthalten;
ſie müſſen unter Benennung eines für weitere Verhandlungen
bevollmächtigten Vertreters von mindeſtens zehn Wählern des
betreffenden Wahlkörpers unterzeichnet ſein. Mit jeder Vorſchlags
liſte ſind die Zuſtimmungserklärungen der vorgeſchlagenen Perſonen
vorzulegen. Dem Namen ſowohl der vorgeſchlagenen Perſonen als
auch der Unterzeichner müſſen Vorname, Stand und Wohnung
beigefügt ſein. Vorſchlagsliſten, welche den vorſtehenden Beſtimmungen
nicht entſprechen oder nicht rechtzeitig eingereicht werden, ſind ungiltig.

Die Wahlvorſchlagsliſten werden ſpäteſtens am6. November 1906 öffentlich bekannt gegeben.
Das Wahlrecht darf nur in Perſon und durch Abgabe eines

Stimmzettels an einer Wahlſtelle und zwar an derjenigen ausgeübt
werden, in deren Bezirk der Wähler zur Zeit der Vornahme der
Wahl ſeine Handelsniederlaſſung hat oder beſchäftigt iſt.

„„Die Stimmzettel dürfen keine äußeren Kennzeichen haben, auch
nicht unterſchrieben ſein oder einen Proteſt oder Vorbehalt enthalten.
Sie ſind außerhalb des Wahllokals handſchriftlich oder im Wege der
Vervielfältigung mit der deutlichen Bezeichnung ſo vieler Perſonenzu verſehen, als für eine Vorſchlagsliſte ehe ſind, und derart
zuſammenzulegen, daß die darauf enthaltenen Namen verdeckt ſind.

Die Namen können beliebigen Liſten entnommen werden
es iſt unzuläſfſg, Perſonen, die keiner Liſte zugehören, zur
Wahl zu bringen.

Enthält ein Stimmzettel mehr Namen, als für eine Vorſchlags
liſte zugelaſſen ſind, ſo gelten die zuletzt eingetragenen Namen als
nicht geſchrieben. Enthält er weniger Namen, als für eine Vorſchlags-
liſte zugelaſſen ſind, ſo wird er in der Weiſe ergänzt, daß die auf
ihm geſchriebenen Namen in der ihnen gegebenen Reihenfolge, ſoweit
und ſo oft es zur Ausfüllung erforderlich iſt, wiederholt werden.
Auch darf ein Wähler, der auf ſeinem Stimmzettel weniger Namen
hat, als für eine Vorſchlagsliſte zugelaſſen ſind, ſein Stimmrecht
dadurch voll ausnützen, daß er auf dem Stimmzettel einzelnen der
von ihm Gewählten durch Beifügung von Zahlen hinter ihren Namen
mehrere Stimmen gibt.

Iſt, aus einem Stimmzettel die Perſon eines der Gewählten nicht
mit Sicherheit zu entnehmen oder ſind nicht wählbare oder in den
Wahlvorſchlagsliſten nicht enthaltene Perſonen darin bezeichnet, ſo
ſind die für dieſe Perſonen Wege denen Stimmen ungiltig, unbeſchadet
jedoch der Giltigkeit der außerdem auf dem Stimmzettel noch an-
gegebenen Namen.

Finden ſich bei e der Stimmzettel zwei gleichlautende
ineinandergefaltet, ſo gilt nur der eine von ihnen. Werden mehrere
verſchiedene Stimmzettel ineinandergefaltet abgegeben, ſo ſind ſämt
liche ungiltig.

Zu Beiſitzern können nicht berufen werden
1. Perſonen weiblichen Geſchlechts
2. Ausländer
3. Perſonen, welche die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher

Aemter infolge ſtrafgerichtlicher Verurteilung verloren haben
4. Perſonen, gegen welche das auptverfahren wegen eines Ver

brechens oder Vergehens eröffnet iſt, das die Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Bekleidung
öffentlicher Aemter zur Folge haben kann;

5. Perſonen, welche infolge gerichtlicher Anordnung in der Ver
fügung über ihr Vermögen beſchränkt ſind.

Zum Beiſitzer ſoll nur berufen werden, wer das dreißigſte
Lebensjahr vollendet, in dem der Wahl voran t Jahre fürſich nder ſeine Familie Armeminterſtüeung auf rund des Geſetzes
über den Unterſtützungswohnſitz vom 6. Juni 1870 (R. G.Bl. S. 360)
und des Geſetzes, betreffend die Ausführung des Bundesgeſetzes über
den Unterſtützungswohnſitz vom 8. März 1871 (G.-S. S. 130) nicht
empfangen oder die empfangene Armenunterſtützung erſtattet hat,
und wer im Bezirke des Gerichts ſeit mindeſtens zwei Jahren ſeine
Handelsniederlaſſung hat oder beſchäftigt iſt.

Zu Beiſitzern ſollen ferner nicht berufen werden Perſonen, welche
wegen geiſtiger oder körperlicher
eignet ſind.

Zur Teilnahme an der Wahl ſind nur berechtigt
a) ſolche Kaufleute, welche das fünfundzwanzigſte. Lebensjahr

vollendet und im Bezirke des Kaufmannsgerichts ihre Handels
niederlaſſung haben,

d) ſolche Handlungsgehilfen, welche das fünfundzwanzigſte Lebens
jahr vollendet und in dem Bezirke des Kaufmannsgerichts be
ſchäftigt ſind.Im übrigen ſind diejenigen Perſonen, welche zu Beiſitzern nichtberufen werden können, auch nicht wahlberechtigt.

Den Kaufleuten ſtehen gleich die Mitglieder des Vorſtandes einer
Aktiengeſellſchaft oder eingetragenen Genoſſenſchaft oder eine als
Kaufmann geltenden juriſtiſchen on, ſowie die Geſchäftsführer
einer Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung,

Handlungsgehilfen, deren Jahresarbeitsverdienſt an Lohn oder
Gehalt den Betrag von fünftauſend Mark überſteigt, ſowie die in
aprt eken beſchäftigten Gehilfen ſind weder wahlberechtigt noch
wählbar.

Die r Teilnahme an der iſt aufa

ebrechen zu dem Amte nicht ge

Erfordern dem orſtande im Wahllokale nachzuweiſen.
Hierzu genügt für Kaufleute beiſpielsweiſe die Beſcheinigung über
die nach S 14 der Gewerbeordnung erfolgte Anmeldung des Betriebes
oder die letzte Quittung über die Zahlung der Gewerbeſteuer, für
r w. r 7 ein Zeugnis ihres Prinzipals oder der Polizei
behörde. Die Anerkennung anderer Ausweiſe bleibt dem Ermeſſen
des Wahlvorſtandes überlaſſen.

Formulare zu dieſen Z en werden in den einzelnenl ommiſſariaten und in der Gerichtsſchreiberei des
Kaufmannsgerichts Groſe Markerſtraße 26 unent-
geltlich verabfolgt.

Nach Ablauf der zur Vornahme der Wahl feſtaeſehten I
werden nur noch diejenigen Perſonen, welche bereits imanweſend ſind, zur aht zugelaſſen.

Halle a. S., den 6. Oktober 1906.
Der Vorſitzende des Wahlausſchuſſes.

Kurth, Stadtrat.
Wahlſtellen:

Barbaraſtr., Beeſenerſtr. Beeſenerweg, Bernhardyſtr., Bertramſtr.,
echt Böllbergerweg, Bruckdorferſtr., Brunoswarte, Buddeſtr.,

Harrachſtr., Herrenſtr., Guſtav Hertzbergplatz, Guſtav Hertzbergſtr.,

n tr., Jakobſtr., Jonasſtr.,ellnerſtr,, Königſtr. 24—-72, Kuttelhof, n angeſtr.,
eoſtr., ttr.,

berg, Schleiermacherſtr., Schloſſerſtr.,
Schwemme, Schwetſchkeſtr. Seckendorfſtr., er

itze, oluckſtr.,Thonaſiusſte Torſtr., Thüringerſtr., Turmſtr., Unterplan, Vereins

umfafſ
Albert Dehneſtr., Anhalterſtr., Ankerſtr., Auguſtaſtr., Bärgaſſe,

Am Alten Bahnhof, Barfüßerſtr., Am Bauhof, Bechershof, Bergſtr.,
Berlin, Gr. u. Kl., Blücherſtr., Bölbergaſſe, Brauhausſtr., Gr. u. Kl.,
Brüderſtr., Büſchdorferſtr., Canengerweg, Charlottenſtr. Crondorfer
ſtraße, Dachritzſtr., Delitzſcherſtr,, Domplatz, Domſtr., Dorotheenſtr.,
Dreyhauptſtr. Dzondiſtr., Flutgaſſe, Forſterſtr. 1—-24 und 31-—88,
Franckeplatz, Franckeſtr. Freiimfelderſtr. I--41 u. 77--120, Freudenplan,
dirſtentar ermarſtr., Gottesackerſtr,, Graſeweg, Am Güterbahnhof,

utjahrſtr., Hackebornſtr., Hagenſtr. I-—6, Halberſtädterſtr., Hanfſack,
r Kanzleigaſſe, Karzerplan, Kaulenberg, Kirchnerſtr.,
lausſtr., Gr. u. Kl., Kleinſchmieden, Königſtr. 123 und 73 94,

Krukenbergſtr., Kühler Brunnen, Kuhgaſſe, Kurzegaſſe, Kutſchgaſſe,
Landsbergerſtr., Landwehrſtr., Leipzigerſtr., Märkerſtr. Gr. und Kl.
Magdeburgerſtr. I--14 u. 40—68, An der Marienkirche, Marienſtr.,
Alter Markt, Marktplatz, ars 11--24, Martinſtr., Meckelſtr.,
Merſeburgerſtr. 1--8 u. 161--170, Meteritzſtr., Mittelſtr., Mühlberg,
Mühlgaſſe, Mühlpforte, Neunhäuſer, Niemeyerſtr., Nikolaiſtr.,
Oleariusſtr., Packhofsgaſſe, Paradeplatz, Parkſtr., Pfälzerſtr., Poſtſtr.,
Prinzenſtr,, Alte Promenade 1--11, Neue Promenade, Ranniſche
ſtraße I 12 u. 14—-23, Rathausſtr., Reideburgerſtr., Riebeckplatz,
Ritterſtr., Rittergaſſe, Robert Franzſtr., Röſerſtr., Sagisdorferſtr.,
Salzſtr., Salzgrafenſtr. Sandberg, Gr. u. Kl., Schlamm, Schloßberg,
Schloßgaſſe, Gr. u. Kl., Schmeerſtr. Schmalegaſſe, Schülershof,
Schulſtr., Sperlingsberg, Spiegelſtr. Steinbocksgaſſe, Steinſtr., Gr.
La19 u. 73--88 u. Kl. Steinweg, Sternſtr., Talamtſtr., Thielenſtr.,
Töpferplan, Trödel, Tuchrähmen, Ulrichſtr,, Gr. u. Kl., An der
Univerſität, Volkmannſtr., Zapfenſtr., Zenkerſtr. 16 u. 11--17.

3. Weißbierſalon, Bernburgerſtraße 24,
umfaſſend die Straßen:

Ackerſtr., Adolfſtr,, Advokatenweg, Albrechtſtr., Angerſtr., Anger
et Bahnhofſtr., Belfortſtr., Bernburgerſtr., Berlinerſtr., Birken
wäldchen, Bismarckſtr., Blumenſtr., Blumenthalſtr., Böckſtr., Brach
witzerſtr,, Brandenburgerſtr., Breiteſtr, Brunnenſtr., Gr. u. Kl.,
Burgſtr. Bülowſtr., Cecilienſtr., Cröllwitzerſtr,, Deſſauerplatz,
Deſſauerſtr., Dölauerſtr., Eichendorffſtr. Elſäſſerſtr., Erneſtusſtr.,
Ernſt Moritz Arndtſtr., Fährſtr., ar Faſanenſtr., Feldſtr.,
arſtr, Fichteſtr., Fleiſcherſtr, Friedenſtr., Fuchsbergſtr., Forſter
traße 25--30, Franzoſenweg, Freiimfelde, Freiimfelderſtr. 42—-76,

Friedrichplatz, Friedrichſtr., Frieſenſtr. Fritz Reuterſtr., Frohe Zukunft,
Gabelsbergerſtr., nene Gartenſtr. Geiſtſtr., Georgſtr.,Giebichen
ſteinerſtr., Gut Gimritz mit Mühle, Gneiſenauſtr., Goſenſtr., Gr. u. Kl.,
Göbenſtr. Goetheſtr., Götſcheſtr,, Grimmſtr., Grünſtr., Gütchenſtr.,
Guſtav Staudeſtr., Händelſtr., Hagenſtr. 7, Alte Halberſtädterſtr.

r Harz, Hedwigſtr., Heinrichſtr., Henriettenſtr., Herbart-
ſtraße, Herderſtr. Hermannſtr., Hohenzollernſtr., Hordorferſtr., u
platz, Jahnſtr., Julius Kühnſtr., Kabelhäuſer, Kaiſerplatz, Kaiſſerſtr.,
Kapellengaſſe, Karlſtr., Am tKloſterſtr., Kohlſſchütterſtr., Königsberg, Körnerſtr., Köthenerſtr.,
Krauſenſtr. Kronprinzenſtr., Kurallee, Kurfürſtenſtr., LandgeſtütKreuz,
Lafontaineſtr., Laurentiusſtr, Leitergaſſe, Leopoldſtr., Leſſingſtr.
Lettinerſtr., Lothringerſtr., Louiſenſtr., Luckengaſſe, Ludw. Wucherer
ſtraße, Magdeburgerſtr. 15--39, Margaretenſtr., Marthaſtr., Martins
berg 1--10, Moltkeſtr., Morlſtr., Mötzlicherſtr,, Mühlweg, Neumarkt-ſtraße, Nordſtr., Oppinerſtr., Peißnitz, l k Wetersbergſtr,
Pfarrſtr., Plan, Platanenſtr., Alte Promenade 12-—35, Rainſtr.
Reichardtſtr., Reilſtr,, Richard Wagnerſtr., Roonſtr., Roſenſtr.,
Saaleſtr., Saalſchloßſtr., Saalwerderſtr. Scharnhorſtſtr., Scharrenſtr.
Sie Schimmelſtr., Schleifweg, An der Schleuſe, Schleuſenſtr.,
Schützenhof, Schulberg, Schurigs Garten, Seebenerſtr., Seydlitzſtr.,
Sophienſtr., Steinmühle, Gr. Steinſtr. 20—-72, Stephanſtr., Talſtr.,
Tiergartenſtr., Triftſtr. Trothaerſtr., Uhlandſtr., Uleſtr., Unterberg,
Viktoriaplatz, Viktoriaſtr., Viktor Scheffelſtr. Viehhofſtr., Wallſtr.,
Gr. u. Kl., Waſſerweg, Weidenplan, Weinberg, Weißenburgſtr.,Wettinerſtr. Wielandſtr. Wilhelmſtr., Wittekindſtr. Wörtſtr., Yorkſtr.,
ZentralGeflügelZuchtAnſtalt, Zinksgartenſtr., Zietenſtr.

Bekanntmachung.
Aus Anlaß mehrfach hierher erſtatteter Anzeigen wird erneut

auf die Beſtimmungen der FeuerPolizei- Ordnung vom 15. Juni 1890,
Tageblatt Nr. 140, aufmerkſam gemacht und inſonderheit darauf
nen daß nach 8 18 a. a. O. der Zugang zu den Schorn
teintüren niemals, auch nicht durch gperuns weniger feuergefähr

licher Leute behindert werden darf.
Die Schornſteintüren müſſen ſtets frei gehalten werden, um die

S

S

Herausnahme des Rußes jederzeit zu ermöglichen.Se a. S., den 5. Oktober 1906.

Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntma ang.

Die Schweineſeuche in dem Grundſtück Dölauerſtraße 28
iſt erloſchen und die verhängte Gehöftſperre wieder aufgehoben.

Halle a. S., den 8. Oktober 1906.
Die Polizei Verwaltung.

Iuſtizuan in Halle a. S. (Strafgerigt)
erdingung der Lieferung ſchmiedeeiſerner Träger

und gußeiſerner Unterlagsplatten zuſammen etwa h
wird hiermit ausgeſchrieben. Die Lieferung wird vorausſichtlich im
April 1907 beendet ſein müſſen.

Die Erbffnung der erfolgt am 20. Oktober d. Js.,
vormittags 11 Uhr in der Bauſtube auf dem großen Hofe des Zivil
r u rn 13-17). Zuſchlagsfriſt 2 Wochen. D
agen

ie Unter
an der bezeichneten Dienſtſtelle einzuſehen und können,ſoweit Vorrat u gegen poſt und beſtellgeldfreie Einſendung

von 1,20 Mk. in bar ezosen werden.
Halle a. S., den 2. Oktober 1906.

Der Königliche Landbaninſpektor.
3400) J. V. Schrader, Regierungs Bauführer.

Bekanntmachung.
Der ſelbſtändige Dienſtmann e Friedrich Fiſcher iſt am

26. September d. Js. plötzlich verſtorben.
Es werden daher alle diejenigen, welche glauben, daß ihnen aus

ar oder Unterlaſſungen, welche der p. Fiſcher bei Gelegen
eines ihm erteilten Auftrages in ſeiner Eigenſchaft als Dienſt

mann begangen, Anſprüche an die von demſelben beſtellte Dienſt-
mannskaution zuſtehen, hierdurch aufgefordert, dieſe re im
GewerbePolizei-Kommiſſariat am i binnen zwei Wochengeltend zu madden, widrigenfalls über die Kaution verfügt werden wird.

Halle a. S., den 4. Oktober 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Jnfolge unliebſamer Vorkommniſſe machen wir darauf auf

merkſam, daß nur ſolche Anlagen an das ſtädtiſche Elektrizitäts
werk angeſchloſſen werden, welche, vor Ausführung vor
ſchriftsmäßig genehmigt, den vom Magiſtrat hierfür erlaſſenen
Vorſchriften in allen Punkten voll und ganz entſprechen [3576
Das Kuratorium des ſtädtiſchen Elektrizitätzwerkez.

Jm Handelsregiſter Abteilung AN. i ſt helle die erel Gutsverkauf.
Handelsgeſellſchaft Gentrup Mein in Weſtpr. gelegenes

etri, Jngenierbureau mit dem Stadtgut, 500 Morg. groß, mit
a zu Halle a. S., und als gatern rotkleefähig. Boden, ſyſtem.

perſönlich haftende Geſellſchafter die drainiert, nahe an Chauſſee, mit
Jngenieure Vernard Gentrup ſchön. zweiſchnitt. Wieſen, Torſſtich,
und Juſtus (nicht Guſtav, wie in fiſchreichem kl. See, gut. Gebäuden,
Nr. 470 irrtümlich r e ſchönem geräumig. Wohnhaus u.
Petri, beide in Halle a. S. ein Garten, ausreichend. toten u. lebend.
getragen worden. Die Geſellſchaft Jnventar (Milchabſatz, 13 Pfg.
hat am 1. Auguſt 1906 begonnen. pro Ltr.), gut. Leuteverhältniſſen,

Halle a. S., den 3. Oktbr. 1906. geordn. rer beabſichtige ich
Königl. Amtsgericht, Abt. 19. r

nzahlung ſofort krankhei erBrkanntmachung. für den Preis von 185 000 M.
z zu verkaufen. Briefl. MeldungenDie Lieferung der für das bittet R. Stanr, (3592

KöniglicheStrafgefängnis hierſelbſt ure Flat w' (Wor)
in der Zeit vom 1. November 1906 Lindenhof b. Flato pr.).
bis 31. März 1907 erforderlichenKartoffeln, etwa 50 000xs, Saat zur Herbſtbeſtellung:

ffontlichen Ang, Petkuser Roggen ausverkauft,ſoll im Wege der öffentlichen Aus nes 8 neadbietung vergeben werden. Porto Weizen, Heine's Square he
freie Angebote, welche die Er Sheriff, [3572
klärung enthalten müſſen, daß dem äußerſt ertragreich und winterfeſt,
Bieter die Bedingungen, unter per 1000 kg exkl. Sack ab Station
denen die Lieferung zu erfolgen Blankenheim Mk. 190. Verſand
hat, bekannt ſind, ſind verſiegelt gegen Nachnahme, wenn nicht
und mit der Aufſchrift „Lieferung anders vereinbart in plombierten,
von Kartoffeln bis zum 17. Okt. zu Selbſtkoſten berechneten Säcken.
d. Js., vormittags 10 Uhr, zuwelcher Zeit die Eröffnung der Ritterg.-Verwalt. Klosterroda

Angebote erfolgen wird, abzugeben. SDie Bedingungen konnten m Ge b. Blankenheim(Kr. Sangerhauſen).

ſchäftszimmer des Oekonomie-Jn-

irchtor, Am Klausberg, Klausbergſtr.,

ſpektors eingeſehen, auch gegen
Zahlung von 50 Pfg. Pezogen

werden. [334Halle a. S., den 3. Okt. 1906.
Der Direktor des Königlichen

Strafgefängniſſes.
n

Beabſichtige meinen in Halle
gelegenen

LObſt n. Gemüſegarten
X nebſt Wirtſchaftsgebäude und
X reichlichem Zubehör per ſofort
zu verpachten. Off. u. U. 2.
X 9056 an Rudolf Mosse, Halle.

Unſere bedeutenden Werke

bei Halle a. S. liefern denbeſten Kies u. Sand

aller Art für alle Zwecke
ſpeziell Oberbaukies u. Beton-

kies. Anfragen erb. Georg Otto
Sehneider, G. m. b. H., Leipzig.

Kartofſeln
für den Winterbedarf ſind in be

4kannter haltbarer, guter Ware ein
getroffen u. empfehle ich Eehte
Neustädter, gelbe Salat-Nieren, echte
rote Dabersche, Thür. Magn. bonum,
moehlreiche Eierkartoffeln, weisse
Runde ete. Lieferungen erfolgen
von 1 Ztr. an frei Haus durch
eigene Geſpanne. Muſter gratis.

Robert Erhbe,
Kartoffel-Großhandlung,

Teleph. 1813. Dorotheenſtr. 13.

Kanarienhähne v Schläger)
z. verk. Wilhelmſtr. 7, Gartenh. II.

Pferde zum Schlachten
kauft ſtets 0229

Arthur Blöbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.,

Altes Messing, Neuſilber,
Kupfer, Zink und Zinn kauft 2175

Ferd. Haassengier,
Barfüßerſtr. 9, Metall-Gießerei.

Friſche Rübenſchnitzel
ſowohl als auch TrocKenschnitzel zur Lieferun während
der diesjährigen Kampagne haben frachtfrei jeder Bahnſtation

ſehr preiswert abzugeben [3494
Rammoelberg Heinke, Magdeburg.
Prima Thüringer Stückkalk (ca. 959 Aetzkalß),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [3091

Sehr preiswertes Gut
in beſter Kultur, 3300 Morgen, in einer Stunde von
Berlin z erreichen, mit gutbeſtandener Forſt, herrſchaft
lichem ohnhauſe und ſehr guten Gebäuden, kompl.
Jnventar, Brennerei mit ca. 92 000 Ztr. Kontingent,

uter Jagd, iſt unter günſtigen Zahlungsbedingungen
ofort z verkaufen.

e

94
l. Off. unt. M. K. 3756 an die Exp. d. Ztg.

Wald- Herr chaft.
Die Herrſchaft Jrrſingen, ca. 18 km von der Kreis

ſtadt Guhrau entfernt, etwa 696 ba Acker, 70 ba Wieſen
und Weiden, 226 ba Holz, 8,50 ba Waſſer, mit faſt neuer
Brennerei, 61 644 Ltr. Kontingent, vollſtändig neu erbautem
Schloß und vorzüglichen Wirtſchaftsgebäuden, reichlichem

nbentar, der Landbank Berlin gehörig, wird nach völliger
eendigun

ſonſtigen
der umfangreichen Neu und Umbauten und

euanlagen mit voller guter Ernte zum Verkauf
geſtellt. Beſichtigung nach Anmeldung bei der Gutsver
waltung erbeten. Auskunft erteilen die

LandbankK Berlin W. 64, Behrenſtraße 14/16
und die Geſchäftsſtelle der Landbank Berlin für die

Provinz Schleſien, Breslau XIII,
Moritzſtraße 8/6, ptr. (nahe Kaiſer Wilhelmſtraße).
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